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Unglüdsfälle überall. 
Schnellzug: Sufammenjtoß auf der Pennirvl: 
vania-Bahr. — Ozeandampfer prallen 

im Uebel zufammen, Perfonen gerettet. 

— Don Schneelawine verfchüttet. — Die 

Hochfluthen in Kalifornien. 

Altoona, PBa., 23. Jan. Heute feüh 
un drei Uhr fuhr bei Summerhill, 
wejtlich von hier, die zweite Abtheilung 
des meftlich fahrenden&chnellguges ber 
Pennfylvania-Bahn in die erjte, mobet 
drei Menfchen ven Tod fanden und ein 
Dutend PVerlegungen erlitten. Die 
Ihaifache, daß die Reifenden auf dem 
zweiten Zugtheil durch acht Wagen bon 
der Stelle des Zufammenftoßes ges 
trennt waren, hat jedenfalls größeren 
Berluft an Menfchenleben verhindert. 
Getödtet wurden ©. %. Taylor bon 
Brooklyn, N. Y., der Schaffner M. J. 
Kelly von Jerſey City, und der far= 
bige „Porter“ Coleman; verlegt W. %- 
Sohnjon, Cincinnati; Frau Adam 
Ranfin, Anderfon, Ky.; W. D. Kiffell, 
Heizer, Pittsburg; vier Poftangeftellte, 
leicht verlegt. 

Der erite Theil des Zuges, melcer 
nach Chicago beftimmt mar, enthielt 
einen Rombinations=, einen gemöhnli= 
hen Perfonen-, zwei Schlaf> und ei= 
nen Salonwagen, der zweite Theil, 
welcher nad St. Louid fährt, zwei 
Gepäd-, fünf Poft-, einen Bahner- 
preß>, einen Kombination», einen ges 
möhnlichen und zmei Gchlafmagen. 
Etwa 26 Meilen von hier wurde ber 
erite Zuatheil durch mehrere Frachtzüge 
aufgehalten, deren Perfonal auf Die 
Geleif: aerolte Felsjtüde entfernen 
mußte. Dadurch wurde der Zufam= 
menftoß herbeigeführt, bei dem ber 
Salontwagen des erften Theiles völlig 
zertrümmert wurde. E3 maren darin 
nur ein Reifender, Taylor, und bie 
beiten PBullman-Angeftellten. Sie 
fanden den Tod. Die Lokomotive zer- 
theilte den Wagen und fam erft an 
deffen Ende zum GStillftand. Mehrere 
Magen entgleijten. 

Springfield, JU., 23. Jan. Un ber 
Dft Grand pe. entvedte heute ber 
Bahnmwärter Land, daß die Weiche auf 
dem Geleife der Jlinois-Jentralbahn 
mit Felsgeftein unbrauhbar gemadit 
worden war, augenfcheinlih um ben 
bald dazauf fälligen South Bend’er 
Schnellzug der Bahn, zum Entagleifen 
zit bringen. MWädrend Land fich be> 
mühte, die Steine aus der Weiche zu 
entfernen, wurde er mit Steinen be- 
tworfer und bejchoflen, er jhoß nun 
ebenfalls, die Verbrecher entflohen, und 
Land brachte die Weiche in Ordnung. 

New Dorf, 23. Jan. Der geitern 
Nachmittag von hier mit 250 Kajüten- 
und 211 Zmwifchendedspaffagieren nad 
Mittelmeerhäfen abgefahrene Dampfer 
„Republic“ von der White Star-Linie 
wurde heute früh in dichtem Nebel da3 
Opfer eines Zufammenftoßes mit ei= 
nem unbefannten Schiff, deifen Kapi- 
tan anfcheinend fofort meitergefahren 
tft. Der Vorfall trug fih 26 Meilen 
füdblih vom Nantudet = Leuchthaufe, 
fiebzig Meilen vom nädhjjten Yande, der 
Inſel Nantudet, zu. Der Keflelraum 
der „Republic“ füllte fi jofort mit 
MWaffer, welches durch die eingejtoßene 
Wand eindrang, und Kapt. Gealby 
ließ daher den Funfentelegraphen fo= 
fort nach allen Ceiten um Hilfe [pie- 
len. Nach einigen Minuten fonnten 
fhon die Zollfutter „Acufhnet” und 
„Sreiham“ von Woods Hole und Pro- 
pincetomwn abfahren, und die Europa= 
dampfer „La Lorraine” und „Baltic“ 
welche in der Nähe mwaren, änderten 
ihren Kurs und famen dem bedräng=- 
ten Schiff ebenfall3 zu Hilfe. Dies 
ift das erjte Mal, daß der Funfentele= 
graph fich ala Retter in der Noth er= 
miefen hat. Nach den erjten Depefchen 
des Kapitäns glaubte er, das Schiff 
über Waffer halten zu fünnen, gegen 
Mittag jehten er diefe Hoffnung aber 
augegeben zu haben; inzwifchen waren 
die Pafjagiere und Mannfchaft jedoch 
von dem italienifhen Dampfer „Flo- 
rida”, welcher fich auf der Fahrt von 
Neapel nad) New Hork befand, anVorb 
aenommen worden. E3 wird der Ver- 
fuch gemacht werben, die „Republic“ 
durch die „Lorraine“ oder den "Baltic“ 
nah New Horf zurüdzufchleppen, 
wenn das irgend geht. 

Grand Junction, Kol, 23. Jan. 
Eine Schneelawine im Gemicht von 
Iaufenden von Tonnen Jauite geitern 
rät Nachmittagg über das Camp 
Bird = Bergmert in Duray zu Thal, 
und dabei wurden ber Thierarzt Dous 
Kitt, die Fuhrleute Shynot und Knerr 
und der Lagerfoh Yohn Wittiwer, 
welche in der Küche ſchwatzten, ſammt 
der Küche mit in den Abgrund geriſ⸗ 
fen. Ihre Leichen pwirb man wohl nidt 
bor dem Hodhfommer auffinden. Auf 
den Fahriwegen im Gebirge finb in- 
folge des Schneefturmes, melcher ge= 
ftern den ganzen Tag gemüthet hat, 
acht jehsfpännige Wagen, die Boftkut- 
fche mit $6000 Gold und vielen Paf- 
agieren eingefchneit. Man befürchtet 
bier, daß fie auf der Strede waren, 
über melde die Lamine bingebrauft 
ift, und daß. diefe fie ebenfalla ver- 
nichtet hat. Die Lawine war fünfzig 
Be ho; die im Bergwerk arbeiten- 

en Leute machten Fluchtverfuche, bie 
Ramine ging aber dicht an ihnen bor- 
Bei. Der Fuhrmann Emil Yohnfon 
perfuchte, mit feinem Gejpann aus 
ber-Bahn zu fahren, wurbe aber bes 


| Seit aeftern früh herrfcht Hier 


graben, von feinem treuen Hunde je= 
doch ausgegraben. Ein anderer uhr: 
mann, Bill Barber, warf fich auf eines 
jeiner Pferde und entfam um Haares— 
breite. Ein dritter Fuhrmann konnte 
feine mit Menfchen gefüllte jechsipän- 
nige Schlittenpojt noch gerade bor ber 

Bahn der Lawine anhalten, zwei der 

Pferde wurden aber mitgeriffen. Das 

Lager der Ajenfelder’ihen Fractfah- 

ter murde völlig zeritört, und 40 

Pferde wurden dort mitgerilfen. Einer 

der Leute, Sam Morris, glitt auf der 

Flucht aus, ftürzte in eine Verjen- 

fung, und über ihn hinweg ging der 

gewaltige Schneeballen. Morris blieb 
underfehrt. infolge des Luftdrudes 
der Lawine wurden mehrere Pferde zu 

Boden gemorfen. 

Salt Lafe City, Utah, 23. Jan. — 
ein 
Schwerer Schneejturm, und 22 Zoll 
Schnee find gefallen. Auf Handied 
Beat find Bergleute eingefchneit - und 
fönnen nicht gerettet werden, bi3 Der 
Schnee aefriert, weil der zu ihnen 
führende Pfad auf dem Wege der Xa= 
winen liegt. 

Portland, Ore. 23. Jan. Eine ganz 
außergewöhnliche Fluth, die an man— 
chen Stellen den Umfang von Spring— 
fiuthen annimmt, wird längs der ganz 
zen Bazifiktüfte, von Britifch-Kolum- 
bia bis nad Süd-Kalifornien, gemel- 
dei. In Mearfbdfield murden die 
Schutdamme fortgeriffen und viele 
MWohnhäufer überfhwenmmt. In Nord 
Gend wurde der auf der Mole Spielen 
de fünfjährige Karl Wittich von der 
sluth fortgefhwmemmt und ertranf. 
Eine Gafolinjaht fenterte, die acht 
Anjaffen wurden aber gerettet. Weit- 
lich) von Wftoria mar die luth drei 
„Fuß höher als je zuvor. In Warren 
ton wurden die Schugdamme und Ges 
leife fortgerifjen. 

San Franzisfo, 23. San. Die 
Hochwaſſer verlaufen ſich ſchnell, doc) 
wird der Bahnverkehr infolge der noth— 
wendigen vielen Ausbeſſerungen des 
Bahndammes noch wochenlang geſtört 
ſein. In Stockton ſind die Straßen 
wieder waſſerfrei, unterhalb jener 
Stadt ſind infolge Dammbruches 
Hunderte von Acres Weizenland über— 
ſchwemmt. 

Santa Barbara, Kal., 23. Jan. — 
Zu Denhanm, fechzehn Meilen von hier, 
wurden heute dreißtredenarbeiter beim 
Ausbefjern der durch Hochwaffer zer= 
ftörten Geleife der Südpazififbahn un 
ter einem Erdrutfch begraben und meh 
rere andere leicht verlett. 

Houghton, Mich., 33. Ian. Hier 
wurden geitern mehrere Erderjchütte- 
rungen, wahrgenommen. 

Wien, 23. Jan. In einer Entfer: 
nung von 1800 bi3 4000 Meilen mwur= 
den von den Apparaten der MWetter- 
warten in Mien, Pola, Hamburg, 
Plauen, Potsdam, heute ebenfo Tchmwe- 
re Erderfohütterungen angezeigt, mie 
zur Zeit der Kataftrophe auf Sizilien 
und in Kalabrien. Der Schauplaß 
des neuen Unglücks dürfte Oſt-Ruß— 
land jein. 

&3 ift aber nicht ausgefchloffen, daß 
die Erderfehütterungen auf dem Mees 
resboden fich vollzogen haben. 

Der Wirthſchaftsbetrieb. 

Die Model Kizenfe-Liga erflärt fih für 
ftrenge Reaelung.—Die blauen Gefete 
in New Vork. 

Zouispille, Ky., 23. Jan. Der Na— 
tionalkongreß der „Model Licenſe“⸗ 
Liga wird heute Abend zum Abſchluß 
kommen. In der heutigen Verſamm— 
lung dürfte über einen engen Zuſam— 
menſchluß aller Induſtrien, welche un— 
mittelbar oder mittelbar mit der 
Brau- und Schnapsinduſtrie und dem 
Weinbau in Verbindung ſtehen, bera— 
then werden zum Kampf gegen die 
Prohibitionsbewegung. 

H. A. Smith von Lawton, Okla., 
Anwalt der „Söhne Waſhingtons“ 
in Oklahoma, ſchilderte in der Sitzung 
geſtern Abend, wie in vielen Theilen 
von Oklahoma der Verſuch gemacht 
werde, um eine neue Abſtimmung über 
die Prohibitionsfrage herbeizuführen, 
mit der Abſicht, die Wirthſchaften zu 
lizenſiren. F. W. Cook, der betagte 
Brauereibeſitzer in Evansville, Ind., 
ſchlug einen etwas anderen Plan vor, 
wie ihn die Liga befürwortet. Der 
frühere Nationalabgeordnete Ellis von 
Owensboro, Ky., war einer der Red— 
ner in der heutigen Vormittagsſitzung. 

Die Liga hat in ihren Beſchluͤſſen, 
kurz gefaßt, folgenden Standpunkt 
eingenommen: Gegen Unmäßigkeit und 
gegen jegliche Geſetzloſigkeit im Ver— 
kauf berauſchender Getränke; Verhaf— 
tung und Beſtrafung aller Betrunke— 
nen; gegen das Freihalten („Treaten“) 
als Förderung unfreiwilliger Unmä— 
Bigfeit; für den Widerruf der Lizen- 
jen eines jeden Wirtbes, der die Gefeße 
verleßt; gegen Prohibition, ala un: 
amerifanifch, ala einen Eingriff in das 
perfönlieSelbitbeitimmungsrecht und 
fojtjpieligen Wahn, fo lange nicht auch 
der Genuß und Bei von Wein, Bier 
und Schnaps beitraft mird; gegen 
Prohibition nach Counties, weil diefe 
nicht den amerifanifchen Grundfah der 
örtlichen Gelbjtverwaltung vertreten; 
für die Entfhädigung aller Brenner, 
Brauer und Wirtbe, melde infolge 
Einführung der örtlichen Prohibition 
ihre, unter dem Schuß des Gefehes 
früher betriebenen Gejchäfte berlieren; 
für die Regelung des Handels mit be- 
raufchenden Getränten unter einer Li- 
zens, welche ftet3 in Kraft bleiben foll, 
e3 jei denn, der Bejiger macht fich einer 
Gejepesperlegung jhuldig, und für die 
Belhränfung der Wirthfchaften auf 
eine für je 500 Einwohner. 
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Chicago, Samſtag, den 23. Januar 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Bürgermeiſter Roſe von Milwaukee 
ſprach ſich für die Beſchränkung der 
Wirthſchaftslizenſen auf anſtändige 
Leute, für das Verbot von Spielen 
und der Anweſenheit von Minderjäh— 
rigen in Wirthſchaften und das Ver— 
bot des Verkaufs von berauſchenden 
Getränken an Minderjährige aus. 
Auch war er der Anſicht, daß das Her— 
umlungern in Wirthſchaften (Stamm— 
tifchgäjte?) nicht geduldet werden 
ſollte. 

Dr. Callen von Pittsburg, Kans., 
ſchilderte die Zuſtände in jenem Staa— 
te. Prohibition bedeute nicht Mäßig— 
keit, ſondern Geſetzloſigkeit, und in 
weiterer Folge Anarchie. 

Buffalo, N. Y., 23. Jan. Die hie— 
ſigen Wirthe wollen alle Geſetze befol— 
gen und morgen ihre Geſchäfte ge— 
ſchloſſen halten, um auf dieſe Weiſe 
eine volksthümliche Bewegung zur Un— 
terſtützung der in der Staatslegislatur 
eingereichten Vorlage zum Widerruf 
der blauen Geſetze zu fördern. 

San Franzisko, 23. Jan. Unter 
einer neuen Verordnung des Schatzam— 
tes, wonach auf ins Ausland zum La— 
gern geſandten Schnaps bei der Wie— 
dereinfuhr Zoll gezahlt werden muß, 
wurden heute von den Zollbehörden 
für 200 Kiften Schnaps $7400 Zoll 
verlangt. Der Schnaps gehört einer 
New Morker Firma und hatte zmei 
Sahre in Hamburg gelagert, wurde 
dann in einem Gegelichiff ums Kap 
Horn herum nad hier gefandt. &3 ift 
diez das erjtemal, dat die Vorfehrift 
Anwendung findet. 

Aus der Bundceshauptitadt. 
Sum Schutz der Wälder und Yuellenge- 

biete. — Kincolnfeier am Sonntag. —Die 

Gegner der Hpiumeinfuhr abgemwiefen. 

— Keine Penftonserhöhung für Admiral 

Coghlans Wittwe. — Die Kiebesgaben 

für Italien. 

MWafhington, 23. Yan. Der Abge- 
ordnete Weets, Maff., hat eine Bor- 
lage eingereicht, wonach eine Walder- 
baltungstommiffion gebildet merden 
fol, mit der Vollmacht, alles Land an= 
zufaufen, das erforderlich ift, um die 
Ihiffbaren Schiffe Ichiffbar zu erhal- 
ten; $100,000 werden durch die Vor: 
lage ferner für den Schuß von Wäl- 
dern gegen Feuer verlangt; auch follen 
die berfchiedenen Vermaltungszmeige 
der Regierung auf ein ZJufammengehen 
der einzelnen Staaten zum Schuß der 
MWaflerfcheide fchiffbarer Flüffe hin- 
wirken. 

Die Amtszeit der Kommiffäre für 
die bis 1917 verfchobene japanifche 
Weltausftellung ijt heute tim Haufe für 
beendet erflärt worden. 

Um 14. Februar, einem Gonntag, 
wird das Haus eine GSonderfigung 
zum Gedädhtnig an Abraham Lincoln 
abhalten. 

Auf den Grund hin, daß fonjt die 
Regierung monatlid eine Million 
Bolleinnahmen einbüßen müßte, wäh- 
rend dem Opiumgenuß doch nicht ge= 
fteuert werden fann, hat Ausſchußvor— 
figer Payne die Befürworter eines 
Verbots der Einfuhr von Opium, au= 
Ber für medizinische Zmede, heute im 
Haufe mit ihrer Vorlage befämpft. 

Mit 42 gegen 103 Stimmen hat das 
Haus heute eine Vorlage zur Erhö- 
bung der Benfion der Wittiwe des Ad— 
miral3 Coahlan von $50 auf $100 
abgelehnt. 

Senator Hemenway von ndiana 
bat heute beantragt, daß die Felder der 
Schlachten der amerifan. Soldaten mit 
den Indianern im County Grant, 
Snd., und am Tallapoofa in Alabama 
in geeigneter Weife gekennzeichnet wer 
den. In letzterer Schlacht ſchlug An— 
drew Jackſon die Creek-Indianer. Es 
ſollen Denkmäler errichtet werden. 

Senator Gallinger will auf die 
Penſionirung aller Offiziere der Flotte 
und des Marinekorps, welche den Bür— 
gerkrieg mitgemacht haben, zu drei 
Vierteln ihres Höchſtgehalts hinwirken. 

Der Abg. Kahn, Kalifornien, er— 
klärte heute im Weißen Hauſe, daß 
die kaliforniſche Geſetzgebung ohne 
Zweifel Ausländern die Erwerbung 
von Land verbieten werde, was auch 
in Japan verboten ſei. 

Heute wurde ein Schiedsgerichtsver— 
trag mit Braſilien abgeſchloſſen, ſomit 
mit 24 Ländern der Welt. Deutſch— 
land und Rußland haben ſolche Ver— 
träge wegen ihrer Form abgelehnt. 

Gegen den Ankauf der Waſſerkraft— 
anlagen zu Sault Ste. Marie, Mich., 
durch die Bundesregierung gemäß ei— 
ner Vorlage des Abg. Lorimer wurde 
heute von Sprecher Whalen von der 
Michiganer Legislatur bei Präſident 
Roofevelt Protejt erhoben. 

$898,990 hat das Volt für die Erb- 
beben-Nothleidenden in Stalten dur 
die Gefelichaft zum rothen Kreuz bei- 
geſteuert. 

Der Senat hat 850,000 für die 
Vermeſſung der geplanten Kunſtſtraße 
zwiſchen Waſhington und Gettysburg, 
welche zum Andenken an Abraham 
Lincoln gebaut werden ſoll, verwilligt, 
die Schaffung einer Kunſtkommiſſion 
aber abgelehnt. 

In „McClure's Magazine“ wird 
ausgeführt, daß in den Regierungs— 
Schiffsbauhöfen, von denen nur die in 
Brooklyn, Portsmouth und Bremer: 
ton, Wafh., brauchbar jeien, jährlich 
$40,000,000 verfchtvendet würden, mo» 
für bauptfälich Bundesfenator Hale, 
„der Befiter der Flotte”, verantwort- 
lich iſt. 

Ser ruffifhe Kredit. 

Paris, 23. Jan. Dreifig Mal find 
bie ruffifchen Schafamtsbonds über 
; * 
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Collien verhandeln. 


Indianapolis, 23. Yan. Der Kon: 
greß der Ver. Grubenarbeiter hat heute 
die Diftriktspräfidenten T. D. Nickols 
und Kohn Fahy und Diftrikts-Vize- 
präfident Andrew Matti von Penn- 
Iplvanien beauftragt, mit den Befitern 
der Gteinfohlenbergmwerfe wegen einer 
neuen Lohnftala zu verhandeln, ehe 
der alte Zohnvertrag, welcher befannt- 
ih von einer von Präfident Roofevelt 
eingefekten Schied3gerichtsfommiffion 
feitgeftellt worden mar, erlifcht. 


M:rfwürdige Strafrehtspilege. 


Minneapolis, 23. Jan. Von der 
Unflage der Beraubung eines Schlaf: 
magens der Nord-Pazififbahn wurde 
heute Sherman W. Morris freigefpro= 
hen. Er wird jet nach Kolorado ge- 
bracht werden, um eine zwanzigjührige 
Zudthausftrafe wegen Mordes im 
zweiten Grade zu verbüßen. 


Die Warme Welle hält an. 


MWafhington, 23. Jan. Dir warme 
Melle, welche in San Antonio, Ter., 
gejtern mit 82 Grad ihren Höhepunkt 
erreichte, wird in den öftlichen und 
füdlichen Staaten noch vier oder fünf 
Tage, in den Staaten des Miffiffippi- 
Ihals noch drei oder vier Tage anhal- 
ten, laut einer heutigen Sondermitthei- 
lung der Wetterwarte. 


Seutfhe Karmerfamilie ermordet. 


Amite City, La., 23. Yan. Der an- 
gejehene deutjche Farmer B. Bieland, 
feine Frau undStieftochter wurden auf 
der Heimfahrt nach ihrer zehn Meilen 
bon bier gelegenen Farm gejtern Abend 
aus dem Hinterhalt erfchoffen. Sheriff 
Saal fudht mit Bluthunden nad) den 
Mördern, 


— — — — — — 
Ausland. 


Blutiger Kampf mit Räubernu. 


In den Straßen einer Londoner Vorſtadt 
finden fünf Menſchen den Tod. 


London, 23. Jan. Zwei in einer 
Gummiwaarenfabrik in der Vorſtadt 
Walthamſtow beſchäftigte Italiener 
überfielen heute aus Rache für ihre 
Entlaſſung den Boten, welcher das 
Geld zum Lohnauszahlen geholt hatte, 
entriſſen ihm das Geld und liefen die 
Straße entlang. Bald war die Po— 
lizei in einem Kraftwagen hinter ihnen 
her. Die Räuber ſchoſſen mit automa— 
tiſchen Revolvern auf ihre Verfolger 
und trafen mehrere Männer und 
Knaben, welche auf der Straße wa— 
ren und ſich nicht mehr hatten flüch— 
ten können. en 

Schließlich ſprangen die Ktaliener 
auf einen eleftrifehen Strafenbahnma= 
gen, deflen Lenker fie unter Todesdro— 
hungen zwangen, bligfchnell zu fahren. 
sn der Nähe der Tottenham-Sümpfe 
Iprangen. die Verbrecher ab und fuch- 
ten Dedung gegen die gleich darauf 
eintreffende und durch mehrere hundert 
Arbeiter verftärkte Polizei. Das Nup- 
lofe eines weiteren Widerftandes ein- 
fehend, begingen fie, von allen Seiten 
umzingelt, Gelbjtmord. Ein PBolizift, 
ein Hleiner Knabe und ein ArYeiter 
maren bon ihnen auf der Flucht er= 
Ihoffen worden, zmwei Poliziften und 
—* Knaben ſind unter den Verwunde— 
en. 


Zolalberigyt. 


Gegen die Kinderarbeit, 
Frl. Jean M. Gordon von Kouifiana Plagt 
„Federation of Kabor’ an, 


Sm Banfettfaale und in anderen 
Räumlichkeiten des „Auditoriums“ 
wurden heute die Sitzungen des Kon- 
greffes zur Befämpfung der Kinderar- 
beit fortgefegt. Herr Edgar T. Da: 
bis, Chef der ftaatlichen YFabrikinfpef- 
tion von Jlinois, hielt einen längeren 
Vortrag über die hier bereit3 erzielte 
mejentliche Einfchränfung der Kinder: 
arbeit. Aufjehen erregte Frl. Jean 
M. Gordon aus Louifiana mit einem 
hefligen Angriff auf die Verbandslei— 
.. der „American Federation of La- 

or”. 

Sie fei eine überzeugte Befürmorte- 
rin der Gemwerfjchaftsfache, erflärte die 
Rebnerin, aber an der „American Te- 
deration of Labor“ fei fie irre gemor- 
den. in Louiftana fei die Legislatur 
angegangen tvorden, bie Dauer ber 
täglichen Arbeitszeit für Frauen und 
Kinder auf 9 Stunden zu befchränten. 
Die betreffende Vorlage habe aud 
Ausficht auf Annahme gehabt. Hinter- 
trieben worden fei diefe durch — Ber: 
treter des Gemwerkjchaftsbundes, bie 
fih zu Gunjten einer anderen Vorlage 
erklärten, welche den zehnftündigen Ar- 
beitstag auch für rauen und Kinder 
in aller Form als zuläffig anerkennt. 
— €3 müffe da, fagte rl. Gordon, 
ein Einverftändniß zmifchen den Fa- 
brifanten und den Vertretern der „ıye- 
beration“ geherrjcht haben. 


Die Büher von Morris & Co, 


Die mit der Grokihlächter = Unter: 
fuddung befchäftigten Hılfa - Diftrifts- 
anmälte Wilterfon und Childs prüf- 
ten heute mit Hilfe der Morris’jchen 
Buchhalter Timmins, Domling und 
Malt die Bücher non Morris & Co. 

Die Bundes - Grandbjury bat fi 
geftern bis Montag Morgen vertagt. 
Die Bücher haben ihr zum Theil jchon 


borgelegen, und was in a ie 


YP; — 


Locimet gehl nach Waſhinglon 
Er hält Umſchau nach einem paſ⸗ 
ſenden Nachfolger für Hopkins. 


Megstinley als Favorit. 


Seine unabhängige Haltung in politiſchen 
Fragen empfiehlt ihn den Gegnern 
Hopfins’.-Col. £omwden u. Kongreßmit⸗ 
glied Rodenberg weitere Kandidaten. 


Weitere Entmwidelungen in dem 
Kampf um den Sit im Bunpesfenate 


maren heute nicht zu verzeichnen, doc) | 


macht fich allgemein die AUnficht geltend, 
daß die nächte Woche eine Löfung 
nicht bringen wird. Niemand zwar, 
der nicht dem Lager Albert %. Hop- 


i find’ angehört, ift noch im Zweifel, daß 


die Tage des GSenators gezahlt find, 
aber gleichzeitig vermißt frch auch Nie- 
mand, zu prophezeien, wann DieSperre 
in der Leaislatur gehoben fein mird 
und der Nachfolger des Staatsmanns 
bon Aurora bon der Legislatur das 
Patent erhalten wird, das ihm den 
Sit im Millionärztlub in Wafhington 
ſichert. 

In gut unterrichteten Kreiſen macht 
ſich die Anſicht geltend, daß die Sperre 
nächſte Woche nicht gehoben werden 
wird. Die Anhänger Hopkins' werden 
verſuchen, ſie ſo lange als möglich auf— 
rechtzuerhalten, um Zeit zu gewinnen, 
weitere Stimmen auf ihre Seite zu 
bringen, und die Gegner Hopkins' ha— 
ben ein lebhaftes Intereſſe daran, den 
gegenwärtigen Stand der Dinge beizu— 
behalten, um dem Senator zu beweiſen, 
daß für ihn keine Hoffnung iſt; ihm 
Gelegenheit zu geben, ſich den Kopf an 
der Steinwand einzurennen, die Wil— 
liam Lorimer und ſeine Freunde er— 
richtet haben, und ihm zu beweiſen, 
daß es politiſch eine Thorheit von ihm 
war, den Mann zu verrathen, der ihn zu 
dem gemacht hat, was er iſt. DieBeſtra⸗ 
fung Albert $. Hopfins’ ift der jchließ- 
liche Zmed der Lorimer-Yates-Teute. 
Dabei wollen die Gegner Hopkins’ aber 
nicht nur zerftörend, jondern aud 
Ihöpferifch mwirfen, und ihr Ziel iit 
eine Einigung ber zerfahrenen republi- 
fanifchen Partei in Allinois. ° 

William Lorimer mahte den Uns 
fang, al3 er Gouverneur Deneen jenen 
unerwarteten Befuh im Kapitol in 
Springfield abftattete, der alle Zungen 
in Illinois in Bewegung ſetzte. Daß 
er für weitere Schritte auf der einge— 
ſchlagenen Bahn zu haben ſein wird, 
darüber herrſcht in politiſchen Kreiſen 
tein Zweifel. 

Der „blonde Boß“ hat ſich geſtern 
Abend nach Waſhington begeben, um 
mit verſchiedenen Kongreßmitgliedern 
des Staates Rückſprache zu nehmen, 
die für den Sitz im Bundesſenate in 
Betracht kommen. Natürlich wird er 
am Dienſtag, wann der Tanz in der 
Legislatur von Neuem beginnt, wieder 
in der Staatshauptſtadt anweſend ſein. 
Drei der Vertreter des Staates ſind 
es, die als Nachfolger des jüngeren der 
beiden Bundesſenatoren überhaupt in 
Betracht kommen, Col. Frank Orren 
Lowden von Sinniſinipp, der Gatte 
von Florence Pullman, der Tochter 
des Schlafwagenkönigs George M. 
Pullman und einer der Erben derPull- 
man’fchen Millionen, daneben Bertre- 
ter ‘des Staates im republifanifchen 
Nationalausfchuß, William U. Roden- 
berg von Eaft St. Louis, Vertreter 
des 22. Kongrekbezirfs, und Willtam 
Bromn MeRinley von Champaian, 
Vertreter des 19. Bezirks, Tyarmer, 
Bankier und Haupt der ländlichen 
Straßenbahn - Linien des Staates. 
Verbältnigmäßig die geringiten Aus- 
fihten hat Col. Zomwden. Einen be- 
deutend zahlreicheren Anhang könnte 
Kongrekmitglied Rodenberg ins eld 
ftellen, der die 16 Legislaturmitglieder 
feines Kongreßbezirfs fonirolirt und 
daneben noch nahezu 40 Anhänger der 
gegenwärtig von Cullom und Hopkins 
fontrolirten Mafchine auf feine Seite 
bringen fönnte. Qom Standpunfte der 
Anhänger William Lorimers und Ri- 
hard Yates’ aber fann gegen ihn gel- 
tend gemacht werben, daß er zu Gou= 
berneur Deneen in zu nahen Beziehun- 
gen ftehbt. Und daß William Lorimer 
gegenwärtig Herr der Lage ift, darf 
nie außer Acht gelaffen werben. Auch 
wenn man berüdfichtigt, daß fein vor— 
nehmftes Ziel ijt, Herrn Hopfins po- 
litifch todt zu machen, dürfte er nicht 
geneigt fein, Deneens Machtitellung 
zu ftärfen. 


McKinley als Savorit. 


Die beiten Ausfichten auf den Sik 
Hopfins’ als Kompromißtandioat, 
der bie habernden YFattionen der Par: 
tei unter einen Hut bringen fönnte, hat 
nad Ani’ht erfahrener Politifer Kon: 
ereßmitglied Wiliam B. Mefirley 
von Champaign. Politifche Kreife find 
der Anficht, daß er auch dem „blonden 
Bo“ als der annehmbarfte Kandidat 
erfcheinen dürfte. MeFKinlen ift biaher 
ftet3 fehr unabhängig gemefen und hat 
fi nie an den fattionellen Streitig— 
teiten betheiligt, welche die Partei in 
Illinois geſpalten haben. Das einzig! 
Mal, daß er außerhalb ſeiner Sphäre 
als Kongreßmitglied politiſch thätig 
eweſen iſt, war als Kampagneleiter 
Sprecher Cannons während deſſen 
lurzer Kampagne für die Nomination 


nen Anzeigen“ | “ 


nen Sommer. Xm Uebrigen hat er 
fich nicht um die Kämpfe zmifchen der 
Staatsmafchine unter Gouverneur De- 
neen und der Bundesmafchine unter 
ben beiden Bundesfenatoren gefüim- 
mert. Er ift jtet3 unabhängig geweien, 
und mar meniger auf die linter- 
ftüßung einer politifhen Mafchine an- 
geivieion, als irgend ein anderes Mit- 
alied des Kongreffes. Großer perfün- 
liher NReihthum, eine einflußreiche 
Stellung als Wrbeitgeber, der über 
zahlreihe Angeftellte verfügt, und 
große perfönliche Beliebtheit in feiner 
engeren Heimath haben e3 für ihn 
nicht jo nöthig gemadht, um die Gunit 
der herrfchenden Faltion zu buflen, 
und haben ihm erlaubt, fi vom Bar= 
teigezänt fernzuhalten. €> it bie 
Anjiht qut unterrichteter vol:tifcher 
Kreife, daß er der beite Mann ıjt für 
Hopkins’ Pla im Senat. Außerdem 
erlaubt ihm fein bedeutendes Privat— 
bermögen die Nepräfentution, die 
mehr oder weniger von einem Mitglied 
des Millionärstlubs, wie der Senat 
Tpöttifch genannt wird, erwartei wird. 
Er dürfte für William Lorimer der 
annehmbarjte von allen Mitgliedern 
des Kongrefjes fein, die für die Stel— 
lung Hopfins’ in Betracht fonımen. 
freude im Lager Hopkins’, 


Die Wahrheit des alten veutjchen 
Spridmworts, daß eine Schwalbe noch 
feinen Sommer madt, ift den Anhän= 
gern Senator Hopkins augenscheinlich 
noch nicht flar geiworden, denn groß 
war heute die Freude, dat Emil Ko— 
walski, der Vertreter des Senatäbe- 
zirf3, in dem Deneen wohnt, zur Hop= 
fins’fhen Yaktion übergegangen iſt. 
Sie fnüpften an die Froberung diefer 
einen Stimme die weitgehenditen Hoff: 
nungen und behaupteten, daß eine 
Wendung gefommen fei, natürlich zum 
Guten. Während bisher William Lo- 
rimer Alles nach feinen Wünfchen Ien- 
fen fonnte, und Alles ging, wie er es 
mollte, bedeutet die Befehrung Komals- 
fr’3 nach Anfiht der Anhänger Hop: 
fing’ den fritifchen Wendepunft in dem 
Kampfe, und fie rechnen darauf, daß 
ein gründlicher Umfchlag der Stim- 
mung zugunften de3 Staatämann3 
bon Aurora folgen wird. 

— +. —— 
Aus dem Stadtigeridt. 


sindet es empörend, dag man ihn und 
feine „„Slamme‘’ verhaftet hat. 

Der frühere Nem Yorker Makler 
Hreberid %. Havens und feinefylamme, 
die Schaufpielerin Frances Montgo- 
merh, wurden heute von Gtabdtrichter 
Newcomer um je $25 und-die SKoften 
geitraft. Hapen3 murde außerdem 
dazu berurtheilt, feiner Gattin, die er 
bösmwillig verlafjen hat, $200 zu z3ah- 
len. Gleichzeitig nahm der Kadi die 
Gelegenheit wahr und rieth dem Maf- 
ler und feiner Flamme, getrennt zu 
leben, biS fie ehelich verbunden find: 
Würden fie den Rath nicht beherzigen 
und iym nochmal3 unter ähnlicher 
Klage vorgeführt werden, jo fönnten 
fie fi darauf gefaßt machen, nad) der 
Bridemell gefandt zu werden. 

Havens zeigte feine Spur von Reue. 
Er fei nur dem Zuge feines Herzens 
gefolgt, fagte er. Man könnte ihm 
daher feinen Vorwurf daraus machen, 
Die ungeliebte Frau verlaffen und mit 
der „Seelenfreundin” zufammenge- 
bauft zu Haben. Daß man ihn und 
diefe verhaftet habe, finde er empörend. 

— — 


Jugendlicher Leichtfinn. 


Drei Kinder haben ſchwere Brandwunden 
erlitten. 


Spielende Kinder warfen heute 
Nachmittag eine mit Firniß angefüllte 
Blechbüchſe in ein auf einer leeren 
Bauſtelle angezündetes Feuer. Eine 
Flammengarbe ſchoß empor, und im 
Nu brannten die Kleider von drei Kin— 
—— die ſchwere Brandwunden erlit— 
en. 

Die Verunglückten ſind: Donnelly 
Boſowich, Nr. 19 Fay Straße; Stan— 
ley Kanter, Nr. 26 Fay Straße, und 
Frank Milock, Nr. 26 Fay Straße. 
Donnelly ringt im County-Hoſpital 


mit dem Tode. 
jo nor SERIE 


Seheimaißvoller Unfall. 


Ellen Keefe, eine Krankenpflegerin, 
und A. Sharon, ein Krankenpfleger 
im Iſolirhoſpital, liegen dort infolge 
eines am Donnerſtag Abend geſchehe— 
nen Kraftwagenunfalls ſchwer verletzt 
darnieder. Der Ambulanzarzt Dr. 
George Hunt iſt bemüht, Näheres über 
den Unfall zu erfahren. 
— — — 


Das Better, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor- 
en regneriih und vtiwas” füßler; vorausjichtliche 

tideii: Temperctur während der Naht etwa 40 
Grad; fjünfice, fpäter öftlihe Winde, 

Allinois und Indiena: Heute Abend und morgen 
regneriih und Awas fübler. 

ieder-Michigan: Geute Abend regnerifh; morgen 
Regen oder Echnee und fühler. 

Wistonfin: Heute Abend und morgen Regen oder 
Echnee; morgen fühler. 

An Chicago ftellte jih_der Temperaturftand bon 
eitern. Abend bis heute Mittag wie folat: Abındz 
$ Ubr 56 Grad, Naht3 12 Uhr 58 Grad, Morgens 
6 Uhr 56 Grad, Mittags 12 Uhr 2 Grad, 


Die „Abendpone 
zeröffentlicht heute 
414 

Kleine Uinzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer eimas zu verkaufen, 
au vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
feinen Zmwed durch die „Reis 

der ſt 


- 


Die Abendpost 


veröffentlicht heute | 


14 


Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. — Ro. 19 


In kühler Gruft. 


Die Leihen der Opfer der Erib- 
Kataftrophe heute beerdigt. 


Eindrucks voller Sottesdienſt. 


Er fand in einer kathol. und einer proteſt. 
Kirche in South Chicago ſtatt. — Die 
Geſchäfte waren während der Feier ge— 
ſchloſſen.drei weitere Leichen geborgen. 


Ganz South Chicago gab heute 
Morgen der tiefen Trauer um die ar— 
men Opfer des gräßlichen Crib-Un— 
glücks öffentlichen, beredten Ausdruck. 
Glockengeläute rief die Trauernden in 
die katholiſchen und proteſtantiſchen 
Gotteshäuſer, wo im Beiſein weinen— 
der Wittwen und Waiſen und leidtra— 
gender Kameraden Gottesdienſt für die 
ſo grauſam aus dem Leben Gerufenen 
abgehalten wurde, ehe man ihre 47 ir» 
difchen Ueberrefte auf dem Mount 
Greenwood = Friedhofe dem Schoohe 
der Erde übergab. 

Sn der Kirche zur Unbefledten Em= 
pfängniß, an 88. Str. und Comes 
mercial Abe., dem größten fatholifchen 
Gotteshaufe in South Chicago, was 
ren alle fatholifchen Priejter jenes 
Stabttheila und viele aus anderen Ge 
genden der Stadt verfammelt. Biryof 
Paul Peter Ahode zelebrirte dort als 
Stellvertreter de3 von der Stabt ab- 
weſenden Erzbifhof3 Duigley das 
feierliche Todtenamt unter Beihilfe der 
Pfarrer F. M. Wojtalewicz, ©. 3. 
Blatter und Kohn Kranjec. Pro= 
teftantifcher Gottesdienft fand in der 
South Chicago Presbyterianer=Stirche, 
Erhange Une. und 91. Str., ftatt, mo= 
bei Geiftliche mehrerer Kirchen verjchie= 
dener Konfeffion amtirten und die 
Chöre diefer Kirchen mitwirkten. Die 
PVolizei forgte dafür, daß Verwandte 
und Freunde der Opfer zuerjt Pläbe 
in den Gotteshäufern erhielten, die bi3 
zum äußerften Faflungsvermögen ges 
füllt waren. 

Die Läden imaren mährenb ber 
Todtenfeier gejchloflen, und die South 
Chicago = Bezirfimahe mar mit 
ſchwarzem Flor behängt. Dort fub- 
ren nach dem Gottesdienft die 47 Xei- 
chenwagen mit den Särgen: bor,. bis 
188 Polizeibeamte in Zipilfleibung 
fich an hie. Spihe des Zuges geitelli- 
' hatten) um ihn zum Fri zu ge⸗ 
leiten. Weitere 250 Poliziſten in 
Uniform hielten die Ordnung unter 
den Zuſchauermaſſen aufrecht. Auf 
dem Friedhofe amtirten die Geiſtlichen 
O'Reilly, Blatter und Kranjec bei der 
Beerdigung. 

In den Straßen, durch die der Lei— 
chenzug ſich bewegte, namentlich in der 
Nähe der South Chicago-Bezirks— 
mache, waren 20- bis 30,000 Men— 
ſchen verſammelt. An der Spitze des 
Zuges ſchritten Hilfs = Polizeichef 
Schüttler, Inſpektor Hunt und die 
Leutnants Smith und Moore. Ihnen 
folgten die Poliziſten und dieſen 
George W. Jackſon und Daniel O'— 
Connor, der Superintendent der Crib. 
Hinter ihnen ſchritten die Angeſtellten 
der Jackſon Company. Dann kamen 
die Ald. J. H. Jones und P. H. 
Moynihan von der 8. Ward, Koroner 
Hoffmann und ſein Haupigehilfe 
Jones. Ihnen folgten die 4M Leichen— 
wagen, ſchwarz und weiß, jeder mit ei⸗ 
nem von George W. Jackſon gewidme— 
ten Kranze geſchmückt. An jeder Seite 
jedes Wagens ſchritt ein Poliziſt. Hin— 
ter den Wagen folgten über 100 Ange— 
hörige und gerettete Opfer, lehtere zum 
Theil mit Verbänden. Das Mehfla- 
gen der frauen mar herzgerreißend, 
und das Ganze machte einen tief er- 
ſchütternden Eindrud, 


Drei weitere £eichen. 


Hilfsforoner Kennedy. tellte heute 
Morgen eine Jury für den Ynqueft 
über den Trd von Kohn Hayden oder 
%doo zufammen, defien Leiche gejtern 
Nachmittag im See gefunden murbe. 
Hayden war 20 Jahre alt und als 
„Muder“ bei der Yadfon Company 
angeftellt. Er mar bon ber brennen- 
den Erib in den See gefprungen und 
ertrunfen. Der Jnqueft wird erft nach 
dem über den Tod der anderen Opfer 
ftattfinden. Die Gefchmorenen find: 

MW. D. Eurtin, 80 Hill Str.; #. D. 
Gleafon, 148 Wels Sir; €. €. 
Reardon, 148 Wells Str.; John Lenis 
ben, 150 Wells Str.; R. Caffiby, 145 
Wells Str.; E. Saunders, 263 Ohio 
Straße. 

Hayden hatte fih am Montag mit 
der 17 Jahre alten Mary Hulda, Nr. 
7681 South Chicago Ave, verheira- 
tben wollen. 

Heute Morgen mwurben tmieber zivei 
bei dem Erib = Unglüd Ertruniene in 
der Nähe der Unakidsftätte im See 
gefunden. Eine der Leichen fcheint Die 
des vermißten Zei’trntroleurs F. D. 
HeDonald zu fett, benn fie trug einen 
Siegelring mit dem Burhftaben R. an 
einem Finger der Iınten Hand. Die 
ontere ift bermu'G:ich die eines ber 
vermißten „Mude:“, 

Die Leichen wurden an Borb bed 
Schleppers „Sabin“ gebracht und jpä- 
ter vom „Morford“ an Bord genom- 
men, der fie nad) dem Fuß von La 
fe nad Cuttins _Befattungägfait, 
ie n urtins ea 
148 Wells Str., beförbert. Selne ber _ 
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Die Eelephon-Schauflellung in der 


elektrifchen 


Ausflellung 


im Bolifeum 


bietet Eu eine Gelegenheit, näher mit den Einrichtungen und 
Methoden der Telephonie befannt zu merben, eine Anmwenbung 


von eleftrifcher Kraft, 


bie da8 ganze aefchäftlihe und gefells 


fHaftliche Leben verändert Hat und noch) mehr verändern mirb,. 


Das Publitum begreift fchnell Die Benußung des Telephons, weiß 
aber nicht3 von ber MWechfelmirfung verwandter Vorrichtungen 


oder der Vermwidelung de Telephon-Dienftes. 


In diefen Sachen 


bietet bie jebige Schauftellung ein intereffantes und nügliches Bild. 


Chicago Telephone Co. 


203 Washington Strasse. 


Don gleichem Stamm. 
Roman bon €. Bely. 


(16. Fortfegung.) 

Eine Sekunde find Alle ftil, dann 
Tagt bie Geheimräthin: „Das it — 
ein Einfall — ift ein Ausweg.“ 

Heinz lächelt verftohlen, feine und 
Molfdietrih8 Blide begegnen ich, 
ruhen ineinander, jprechen —. Wolf: 
bietrich jagt dann fchnell, unter einem 
erfihtlid unangenehmen Eindrud: 
„Anne Bormann bier — in dem 
Kreife? das unbefangene Kind. Das 
ift do aanz unmöglich!” und bei- 
nahe heftig: „Mutter — unmöglich!” 

Aber die Mienen der Hausfrau 
haben id erhellt: „Wir wollen Vater 
nicht um eine Jugenderinnerung brin- 
gen. Die Aufjeherstochter hat ung ja 
überhaupt die Verfe gegeben. Sie joll 
die Nummer übernehmen.“ 

„Das wäre doch“ — Wolfdietrichs 
Geſicht flammt, „abſolut nicht am 
Platze.“ 

„So — abgegrenzt willſt Du ſein? 
Stimmt doch nicht mit Deinen ſonſti— 
gen Anſichten“, flüſtert Heinz. Die 
Hausfrau macht eine Bewegung, die 
kein Ja und Nein mehr duldet. „Es 
wird die höchſte Zeit zu Tiſch zu gehen. 
Wer ſoll das Mädchen informiren und 
holen?“ 

Es ſieht aus, als wollen Heinz und 
der junge Weland zu gleicher Zeit et— | 
mas jagen, und als befinnen jie id) | 
ebenfo jchnell wieder. „Das muß Ule 
thun, der ijt ja in der Familie be- 
fannt. Ne BVertrauensperfon,“ fallt 
Heinz dann ein. 

„Und der hat überdies feine Tifch- 
dbame. Wolfdiet, mo ift der Präfident? 
führt mic mal hin.” Die Geheim- 
räthin nimmt den Arm bes Sohnes. 

Man ftelt fih Paar zu Paar und 
fucht unter Lachen und Plaudern feine 
Pläge — jeder Tifh ift durch eine 
Blumenart fenntlich. 

Doktor Ulrich findet den erften 
Kutfher an der Ceite von Wanda 
Sceuter8 zweiter Zofe. „Die Exzel⸗ 
len; bat mich befchworen, um einen 
Magen zu bitten!” fagt die niebliche, 
feinfrifirte Perſon. 

„Ach, Herr Doktor, das Fräulein ift 
ja tie eine Rafende. „Wort will ich, 
fort aus dem Haufe, mo mein Lebens» 

‚ glüd vernichtet ift!” fchreit fie, und Ers 
‚ zellenz verjtehen’s nicht und ich nicht. 
Und was fie meint, jagt fie nicht. Und 
 —ftille Walfer find tief, Herr Dokotor., 
Mer hat denn dem fleinen Fräulein 
ben Wuthteufel angefehen?“ Und fie 
zupft an ihrer weißen Schürze. 

Ulrich gibt Auftrag, daß in einer 
Stunde ber Wagen für die Damen por» 
‚ fährt, eher geht doch der Zug nicht. 
: „Und jet brauch ich einen fürd Dorf. 
' Schnell, über Hala und Kopf!“ 

„Das Kupee, Herr Doktor?“ 

‚Mas am rafcheften — 

„Da8 Sattelzeug liegt den Braunen 
noch auf. Knapp ſagt immer, das 
muß fein. Man weiß nicht, was paſ⸗ 
— kann. Und ich fahr den Herrn 
elber.“ 

Als Ulrich von Paſow in den Kiſſen 
ſitzt, das Ziel geſagt hat, ſchütteli er 
den Kopf. Heinz hätte auch etwas 
Beſſeres einfallen ſollen, als fich und 
die Tante auf die Idee zu bringen, daß 
bad Anndhe —. ft num aber mal fo, 
und er muß fich bie reblichite Milhe 
geben. Hinter ihm ftrahlen aus Fen⸗ 
ſter und Garten und Park die elek— 
triſchen Lichter. Schloß und Dorf, 
eng zuſammen gehörig und doch 
ſolchem Abſtand —. Wie lächerlich er 
ſich vorkommt, im Frack und ſeinem 
alten Hut, den er aufgeſtülpt hat. Na, 
die Braunen eilen ſich, das flie 
nur ſo dahin. Wenn er bei den Er 
mann eintritt in biefem Aufzug, milf- 

en fie ihn ja für verrüdt halten. Da 

inb bie erften Häufer fchon, die Leute 
ben bier und da und bliden nad 
landshöh hinauf. Jetzt reden fie 


EN Be Hälfe nah dem jagenden Wagen. 


Nun da3 Merkgebäude — drüben 
ee Haus —. „Halt! Halt! 


Nieder! Hier halten!“ Durch die uns 
berhängten Fenſter Hat er eben Ann- 
chen3 blonden Kopf gefehen. 

Die Pferde jtehen. Baff! fliegt ber 
Schlag zu und Doktor Ulrich hufcht 
die Stufen zwifchen den GSteinpfojten 
hinauf. Da ijt Meyering fchon in der 
ı offenen Ihür. „Herr Doktor!“ 

„Nein, nein, — nicht3 Befonderes”, 
mehrt der ab. „Und do mas — jä 
—" Ertbut, als hätten nicht die flin- 
fen Pferde, jondern er felber den Weg 
zurüdgelegt. „Das Anne Bormann 
muß ich jprechen!“ Und eine Schmere 
fallt von feinem Herzen, daß er hier 
fagen fann, was er fol, und in ben 
—— Menſchen wird er Beiſtand fin— 
en. 

„Aber, Doktor?“ Frau Meyering 
ſieht ihn an und bricht dann in Lachen 
aus. „Sind Sie denn da oben durch— 
gegangen?“ 

„Rausgeworfen? können Sie auch 
fragen, verehrte Frau. Nein, ich bin 
in fliegender Eile mit einer Miſſion 
da. Und die gilt dem Annche.“ 

Das hat das Köpfchen gehoben und 
nicht gewußt, darf es mitlachen, denn 
der Doktor von Paſow iſt ihr eine 
große Reſpektsperſn. Und nun — ſie 
ſteht beſcheiden da, erwartungsvoll, 
verwirrt. 

„Das Annche, wie es ſteht und geht, 
ſoll mitkommen, da in dem Wagen!“ 

„Nanu!“ bricht der Inſpektor her— 
aus, und Frau Meyering ſieht den 
Spiechenden mit einem ſehr prüfenden 
Blick an. Das Mädchen ſagt gar 
nichts, es öffnet die rothen Lippen, 
ſchließt ſie wieder. 

„Ja, es iſt doch ſo, Annche!“ ruft 
der Doktor. 

Da gibt ſie ſich einen Ruck: „Mit der 
Schreibmaſchine, wie damals?“ 

„Wie damals!“ das Wort paßt Ul⸗ 
rich von Paſow, und er ſtößt einen ver— 
gnügt pfeifenden Ton aus; 
nimmt er die goldene Brille, die be— 
ſchlagen iſt, ab, und putzt eifrig an ihr 
herum. „Wie dbamal3 — aber doch 
nicht ſo ganz, Unnce. Sie follen näm- 
lich fingen, dieQieber, Sie miffen fchon. 
Ein Fräulein ift trant geworben.” 

Sie tit blaß, roth wieder, fühlt, daß 
die drei fie zu gleicher Zeit anfehen, 
hebt die Hände und macht ein paar 
Ichlenfernde Bemeaungen. „Ach, doch 
nicht, Herr Doktor! Vor all den Leut’ 
— da2 fol ich doch net. Das —“ 

Er nidt haftig, feßt die Gläfer mie- 
der auf und fieht das Ehepaar an, 
recht bittend. 

Da tft ed Frau Meyering, die das 
Kind an fich zieht und ihm fanft über 
den geneigten Kopf ftreidht. „Lieb 
Unnde, wenn die Frau Geheimrath 
dad wünfcht — ja, und wenn man e3 
fo gut fann wie Du, und e3 gefallen 
hat, neulich, und man fich daran erin- 
nert, ijt’3 eine ganz natürliche Sache, 
daß man feine Zeit verliert. Hin mußt 
Du und fingen auch.” 

„Gefallen,“ jagt Ulrih von Pafom 
„hat ed außerordentlih. Mein Bruder 
meint, fie macht e8 bunbertmal beffer, 
bie andere, als das frante Fräulein — 
and meine Tante läßt bitten, und 
Wolfdietrich, mein Vetter auch — der 
iſt auch ganz überzeugt —“ 

Die braunen Augen des Mädchens 
ſuchen den Boden, die rechte Hand 
ſtreicht an dem Kleide hinunter. „So 
viele Leute! fo viele Leute!“ 

„Es würde meinem Ontel die ganze 
Weltfreude verberben. Meint fein 
Sohn au! Meinen wir alle!“ 

„a, denn Unnde!” ruft Fran 
Meyering. „Denn ift da gar nichts 
mehr zu befinnen!” 

„Denn,“ fie tut einen langen 
Athemzug, „denn will ich!“ 

„Bravo! bravo!“ und Frau Lene 
zieht das junge Ding wieder an fi 
und füßt e3 herzlich auf der Stirn. 
Ich weiß doch, mein brav Annche! 
Du wirſt mir keine Schande machen.“ 

Und nun ſtrahlt das junge Geſicht, 
und entſchloſſen ſagt ſie: „Gut will 
ich's machen, ſo gut, als ob Sie felber 
zubörten.“ 

Noch ein fonniges Niden, dann will 
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fie Hinaus nach) Jade und Hut, befinnt 
* und blidt den Doktor an, „ber, 


„Das zum Anziehen ift oben,“ und 
es "ommt ihm eine ganz fchlaue Re= 
gung. Bon den Karirten, die Jräus 
lein Wern zu Krämpfen gebracht, und 
ber jchedigen Mühe, die fie auf ben 
Boden gejchleudert hat, will er lieber 
nichts jagen. „Das fommt alles.“ 

Der jtattliche Nieber blickt ein wenig 
erjtaunt von feinem Bod, al3 bie 
Ihmächtige Geitalt, von ben beiden 
Männern geleitet, Heraustritt und in 
ben Wagen gejchoben wird. „Nieber, 
ſchnellſtens!“ 

„Das Ding, das Kind!“ ſagt der 
Oberinſpektor drinnen, als das Rollen 


verklingt. 


„Das arme Ding! das arme Kind!“ 
ſpricht ſeine Frau ihm nach. 

Er ſieht ſie an. Ja, ja, jal“ Wie 
immer verſteht eines des andern Ge— 
danken. Und dann nimmt Meyering 
die Hand ſeiner Frau. „Die Sache 
kann auch noch 'ne andre Seite haben: 
Was Du von der Minute ausgeſchla— 


gen 

„uch, lieber Alter!“ 

„sa — ja! hm! Nun muß ich mohl 
in der Zeitung fortfahren, mo bie 
Kleine jtehen geblieben ift.“ 

Das feine Diner auf Welandshöhe 
ift jchon nad) einer Stunde vorüber, 
Ihnel mie in Hoffreifen ift jerpirt 
morden. Man hat gevämpft geplau= 
dert, halblaut gelacht, gar feine Toafte 
gefprochen, nicht angejtoßen, nur zuge— 
trunfen. Ein Duften und Schwirren 
ift über den runden Tafeln, Blumen: 
duft mifcht ich mit Ieifem Speiſege— 
ru, und blaugraue fleine Möltchen 
fteigen zur Dede und werden durch die 
Lüftungsgitter, die Hinter Verzierun- 
gen angebracht find, gebrängt. Elef- 
trifche Fächer drehen fich hinter Pflan» 
zengruppen. Die Lichtftradlen fangen 
fih in dem Kriftall und Silber, dem 
Schmud der Frauen, die Augen glän= 
zen, die Mienen find froh und ber= 
bindlih. Nun ein allfeitiges Erheben, 
Verbeugungen, die Herren bieten ihren 
Nachbarinnen den Arm, die Halle und 
bie anderen Räume nehmen die Grup- 
pen auf’3 Neue auf. Der Kaffee wird 
gebracht, und die Löffel Klirren leife 
auf den Untertäßchen. Unbemerft 
ſchlüpfen einige Herren in die Rauch— 
zimmer, voll Sehnſucht nach einem 
Zug aus einer Zigarette. Die Mit— 
wirkenden ſind auch ſchon verſchwun— 
den, um ſich umzukleiden. Herr von 
Paſow hat äußerſte Pünktlichkeit erbe— 
ten. „Da kann man doch nicht an— 
ders,“ hat Gabriele Leipold dem Tiſch— 
herrn, dem ſchönen Leutnant, geſagt. 
„Und — wir ſtehen ja auch im Bilde 
nebeneinander!” . Er führt fie aber 
noch treppauf, wo fich ihre Wege tren= 
nen. 

Die „Keine Wern?“, denkt er und 
ſchaut ſich um, nein, bie ift diesmal 
nicht hinter ihnen. Muß aud in ei- 
nem andern Raum gefeffen haben. 
Sonderbar, daß er fie nicht früher ver- 
mißte. Hübfcher, ausprudspoller Kopf, 
der Geheimratb‘ Wern, bedeuten— 
der Menjch. Leider gar fein Geld! — 
Seufzer. Ob die hübfche Leipold? Er 
muß mal Heinz von Pafomw fragen. 
Wenn man ein armer Leutnant ift, 
muß man fich vor dem Verlieben hü- 
ten. Was fühlt er denn für fie? Sym- 
pathie! Ya, das ijt das rechte Wort. 
hm wird fo viel leichter dabei. Sym= 
pathifches, liebes Mädchen. Sie fah 
lebthin bei Oberft Nendide in dem 
meißen Kleid „fo fympathifch” aus. 
Da kann doch fein Menfch etwas an= 
dere3 in feinem Benehmen erblidt ha= 
ben al3 die herfömmliche gefellichaft- 
liche Höflichkeit. Die kleine Milly na= 
türlih auch nicht. Wenn’3 einem auch 
gut thut, zu fühlen — ja, ma8 denn? 
nun, daß man felber dem gnädigen 
Fräulein nicht unfympathifeh ift. Na, 
man müßte ja fein junger Menfch und 
fein Leutnant fein! Gute, ernjte Aus 
gen hat Milly Wern, er ift immer 
ganz jentimental, wenn er hineingudt, 
denn fie erinnern ihn an die feiner ver= 
ftorbenen Mutter. Und fo nett bie 
Gabriele ift, für Mily Wern hat er 
entfchieden mehr — — Gefährlich, Dies 
Nachdenken! Lieber nicht — beffer, er 
macht, daß er jet in jeineBergmann3= 
Heidung fommt, die ihn, Fräulein Lei- 
pold behauptet e3 liebensmwürdig, eben- 
fo qut fleidet wie feine Uniform, 

Wanda Scheuler gibt MWolfdietrichs 
Arm frei. „Nun find Sie erlöft!” 

„aber — mein gnädiges Tyräulein, 
dann — hat man den Tifchherrn 
Thlecht für Sie gewählt!“ 

„Vielleicht.“ Sie fieht ihn forfchend 
an, mit dem eisfalten Blid, den alle 
Welt an ihr kennt. „Ahr Vetter Pa- 
fom ift nämlich fo unverfhämt grob. 
Das hat mich ungeheuer beluftigt, und 
Sie haben in ver Beziehung gar nichts 
Vermandtichaftliches.” 

(Fortfegung folgt.) 


u 


Denn 


Ihr 


einen 


Hals 


hättet wie dieſer 


Ei 


Tonsiline 


würde ihn ſchnell 
heilen. 


Eokalbericht. 
Hopkins’ Anhänger rührig. 


Made unter der Bevölkerung der 
Tandbezirte Stimmung für ihn. 


Seine Feinde bleiben feit. 


Adtundzwanzig verpflichten fich, ftets gegen 
den Bundesjenator zu ftimmen.—Deneen 
führt dem Senator einen neuen Anhän- 
ger zu. — Eine ftürmifche Debatte. 


Treunde und Feinde Bundesjenator 
Hopkins’ ftrengten gejtern alle Kräfte ' 
an, um ihre Reiben für die Erneuerung | 
des Kampfes am nächjiten Dienftag zu | 
ftärfen. In beiden Lagern murbe 
Kriegsrath gehalten, und beide Seiten 
bejchloffen, auf feinen Fall nachzuge— 
ben. Die Mannen des Senator3 tra- 
ten in feinem Anmwaltsbüro im Corn 
Eröhange-Gebäude zufammen und be- 
ihloffen, nichts unverfuhht zu laffen, | 
um die widerfpänftigen Gefeßgeber, bie | 
gegen den Senator ftimmen, dabon zu 
überzeugen, daß Niemand die Jntere= | 
fen de3 Staates befjer mahrnehmen | 
fann ala er. Xhr jüngfter Plan ift es, 
fi an die Venölterung der einzelnen 
Bezirke zu menden, in denen eine Mehr- 
heit der Wähler fich gegen Hopkins | 
erflärt bat, und deren Vertreter dem= 
gemäß gegen Hopkins ftimmen. Da 
der rothhaarige Staatömann von Aus 
rora über eine Menge Anhänger ber 
fügt, deren fette Poften in der Bunbes= | 
berwaltung ihnen genügend Zeit für , 
eine derartige Agitation laffen, fo | 
dürfte e8 ihm nicht fchmwer fallen, den 
Plan durchzuführen. Seine Anhänger 
berfprechen fich viel Erfolg davon, ba 
fie der Anficht find, daß ein Gefehge- 
ber, der ihrem Liebeswerben nicht Ge- 
hör fchenfen will, jevenfall3 den Wün- 
fhen feiner Mähler Rechnung 
tragen wird. Nach Beendigung ber | 
Konferenz erließ der Senator feine ges | 
möhnliche Mittheilung an das Publi- 
fum, daß feine Wahl gefichert fei. 

Im Laufe des Tages gewannen bie | 
Anhänger des Senator einen bodbei- 
nigen Abgeorbneten für fich, Emil Ko- | 
mwalsfi vom 4. Bezirk, der biäher ftet3 | 
gegen ben Senator gejtimmt hat. Ko: 
walzfi vertritt den 4. Bezirk, in dem 
Gouverneur Deneens hiefiges Heim ge- 
legen ift, und verdantt feine Stellung 
dem Staatsoberhaupte, dem auch das 
Verdienſt, 
Weg gebracht zu haben, wie die Hop— 
finskeute e8 ausdrücen, gebührt. Auch 
auf Chefter W. church und William 
Tudor Ap Madoc ſuchten ſie einen 
Druck auszuüben, doch waren ihre Be— 
mühungen vergeblich. In den Land— 
bezirken des Staates waren die Bun— 
desbeamten, die Hopkins' Anhang aus— 
machen, damit befhäftigt, William P. 
Holadayn von Danbılle, der am Don= 
nerftag für W. %. Calhoun ftimmte, | 
und Earl D. Reynolds von Rocdkford, 
der für Foß und Komden gejtimmt hat, 
zu bearbeiten. Auch Lufas .. Butt | 
bon Peoria, ber für Foß geitimmt, 
trogdem fein Bezirk fih für Hopkins 
erflärt bat, wurde von hohen Bundes 
beamten in3 Gebet genommen, aber 
ohne Erfolg. 

Bopfins’ Gegner nicht müßig. 

Die Gegner Hopkins’ maren aud | 
nicht müffig. Sie hefteten fich Abges | 
ordneten, die fürSenator Alb. Hopkins | 
geftimmt haben, fich ihm aber nicht mit | 
Haut und Haaren verjchrieben haben, 
an die Ferjen, um fie zum Abfall zu 
beiwegen, und berichteten gejtern Abend 
mit Genugthuung, daß meitere Ber- 
Iufte für den Senator am Dienftag 
fiher zu erwarten feien. Sie behaup- 
ten, daß 28 Gegner Hopkins’ ich | 
Tchriftlich verpflichtet haben, gegen den 
Senator zu ftimmen, felbjt wenn die 
Sperre ein Jahr andauern follte. E3 
ift eine bunt zufammengemwürfelte Ge- 
felichaft, die fich gegen Hopkins ver=- 
bündet hat. Anhänger Deneenz und 
Reformer mie Dliver Sollitt, Cor—⸗ 
nelius 3. Zon und Ehefter W. Church, 
Yreunde Shurtleff3 und Xorimers mie | 
David E. Shanahan, Edward N. 
Smejtal, Frant MeNichols, Albert 
Slade und Thomas Eurran, Richter 
MeEmen!’ Mann Charles L. Field- 
ftaf und andere machen gemeinfame | 
Sache gegen den Bundesjenator, und 
noch) ift fein Anzeichen dafür porhan= 
den, daß ihre Reihen ind Wanten 
fommen. 

Muthmaßlihe Kandidaten. 


Mit Wiederaufnahme der Legiäla- 
turfigungen werden jedenfall mehrere 
neue Kandidaten gegen Hopkins ins | 
Teld geitellt werden. & werdenFreun⸗ 
de den früheren Vizegouverneur 
Lawrence Y. Sherman vorſchlagen, 
der ſowohl unter den „Fortſchrittli—⸗ 
chen“ wie unter den Anhängern Shurt⸗ 
leffs Stimmen erhalten wird. Die 
Thatſache, daß Sherman wie auch Se— 
nator Cullom in Springfield wohnt, 
bat nach ihrer Anſicht r.icht viel zu be= 
deuten. Auh W. %. Calhoun mirb 
wieder borgejchlagen werden. Befon» 
der3 unter den Anhängern be3 Fon» 
greßmitgliedes Foß hat er viele 
Freunde. Ternerhin ermartet man, 
daß Kongreßmitglied William W. Ro» 
benberg von Eaſt St. Xouiß vorge» 
fchlagen werben wird, der in feinem 
Bezirke fechzehn Stimmen kontrolirt, 
und zu dem nach Anſicht erfahrener 
Politiker gegen vierzig Anhänger Hop⸗ 
eg ohne Zögern übergehen würben. 

ißt, er ift den Lorimer- und Yas 
= uten nicht unangenehm. 
Nichts Neues in Illinois. 

Der gegenwärtige Kampf um den 
Sitz im Bundesſenate und die daraus 
folgende Sperre ruft die Erinnerung 
wach an frühere Kämpfe derſelben 
—* von denen die Geſchichte desſStaa⸗ 

tes mehrere aufzuweiſen hat. neg 
Jahre 1877 — * es vierz 
— Ge 


———— 


Kowalski auf den rechten 


berneut Sohn M. Palmer zu entfcheis 
den, bie beide nicht gewählt wurden. 
Der frühere Republifaner und nad: 
malige unabhängige Demofrat David 
Davis, Richter des Oberbundesgerich- 
tes, wurde zum Senator gewählt. Ei- 
nen nicht weniger harten Kampf hatte 
General Logan 1885 gegen Col. Wil— 
liam Morriſon zu beſtehen. Der Kampf 
dauerte vom 13. Februar bis zum 19. 
Mai 1885 und endete mit der Erwäh— 
lung Logans, die durch den Tod eines 
demokratiſchen Abgeordneten, an deſſen 
Stelle die Republikaner einen ihrer 
Leute erwählten, herbeigeführt wurde. 
118 Abſtimmungen fanden ſtatt. Noch 
heißer war der Kampf ſechs Jahre fpä- 
ter, als Ex-Gouverneur John M. Pal⸗ 
mer und Richard J. Oglesby um den 
| Sit im Staate rangen. 154 Abftim- 
| mungen waren nöthig, und der Demo- 
; frat Balmer fiegte nur mit Hilfe zweier 
ı Stimmen der unabhängigen TFarmer3 
Mutual Benevolent Mliance. Der 
Kampf dauerte vom 21. anuar bis 
zum 11. März. 
Demofratifhe Kandidaten. 


Die bemofratijche PBarteileitung be= 
chäftigte fich in ihrer geitrigen Sigung 
mit der Frage der Auswahl der Kan- 
| didaten für die Stabtwahlen. Es 
| wurde befchloffen, die Empfehlungen 
dem PVollitrefungsausfhuß au über: 
: Iaffen. Bis jegt find nur zwei Kanbdi- 
' daten im Felde, Harry Hildreth Ir., 
ı Hilfsfehagmeifter der Stadt, für das 
Schafmeifteramt und James R. Eon 
fidine, früherer Wlderman der 13. 

| MWard, für das Stadtfchreiberamt. 
£age in der 6. Ward. 


An ber 6. Ward, deren bisheriger 
| Vertreter im Stabtrath Linn H. Young 
eine Wiederwahl abgelehnt hat, jteht 
ein lebhafter Kampf um die republifa= 
Inifehe Nomination bevor. Ein neuer 
Bewerber ift in der Perjon des Hilf3- 
forporationdanmwalt3 Howard Hayes 
ı ing Feld getreten. Andere Bewerber 
| find Theodor K. Long, Robert Lepy, 
Abraham U. Roth und Kohn Fogle. 
Eine ftürmifche Debatte. 
Zu einem Siege de3 Vertreterd de3 
liberalen&lementes, Nifolaus Michels, 
führte gejtern Abend eine Debatte mit 
| dem Vorfitenden der Prohibitioniftt- 
fchen Parteileitung im County, Wil- 
ı Iam X. Brubaker, über die Frage, ob 
| die Stadt Chicago ihre Ausgaben be> 
| ftreiten fönne, wenn die Einnahmen 
aus den Schantfteuern meagfielen. Die 
Debatte fand in der Oddfellows Halle, 
126. Straße und ©. 42. Xoenue, jtatt 
und verlief äußerjt ftürmifh. Den 
| Borfig führte ein befannter Prohibi- 
| tionift Namens ones. Die Waffer- 
apoftel hatten auch die Richter ausge- 
| mählt, die enti;heiden follten, mer ber 
| Sieger fei. Sie hatten zwei Repu= 
blifaner, zwei Demokraten und einen 
Prohibitioniften damit betraut, hatten 
aber bei der Wahl diefer Perfonen 
Herrn Michel3 nicht zu Rathe gezogen. 
| Die Folge war, dak fie zu Richtern 
| Männer ermwählt hatten, bie ihrer 
| Sache günftiq aefinnt waren. hr Ur— 
| theil fiel demgemäß zugunften bes 
Prohibitioniften aus, dem vier Rid)- 
ter den Sieg zufpradhen. Anders dachte 
| allerdings da3 zahlreich erfchienene 
Publitum, das fich mit übermältigen- 
| der Mehrheit für Herrn Michelö er- 
| Härte. Herr Michels führte aus, daß, 
| wenn Chicago die fieben Millionen an 
| Einnahmen aus der Schanfiteuer ber= 





lieren würde, die Stadt ihre Ausgaben 
j nicht deden fönne, und daß, menn 
die Wirthichaften gefchloſſen würden, 
nicht nur mehr als 7000 Läden leer 
ſtehen, ſondern auch zahlreiche andere 
Geſchäfte in Mitleidenſchaft gezogen 
werden würden. Er wies auf die Ver— 
hältniſſe hin, die in Kanſas City, 
Kanſas, herrſchen. Der Prohibitioniſt 
| anttoortete, dak, menn 7000 Wirth- 
ſchaften gefchloffen mürden, bie Zahl 
der Poliziften verringert und die Ver- 
maltungsfoften ebenfall3 geringer wer- 


den würden. 
_—s| 


Nur eine „Broms-Duinine” 
Das ift QarativeBromo Quinine Geht 
nach der Unterichrift t €. W. Grove. In der ganzen 
Melt gebraudt, Erkältung in 1 Tag zu $eisen. 25c. 
240tſabm 
=—-—— 
Unter Maffeverwaltung. 


Illinoiſer Schiffsgefellichaft befindet fich 
in Schwierigkeiten. 
| Am Kreiögeriht von Van Buren 
| County ift Freberid W. Smift von 
| South Haven, Midh., zum Maffever- 
malter der Dunfley- Williams⸗Dam⸗ 
pfergeſellſchaft, einer Illinoiſer Korpo— 
ration, ernannt worden, und zwar auf 
Veranlaffung von J. w. Norton, wel⸗ 
cher Bonds der Geſellſchaft im Betras 
ge von $150,000 befigt und außerdem 
| Forderungen in Höhe von $60,000 gel» 
tend macht. Die üprigen Verbindlich- 
| keiten der Gefellfchaft betragen angeb- 
| Tih $40,000. 


— Rerfehrte Welt. — Gaft (dem 
bei einem TFeiteffen zmeifelhafter Ha- 
ſenbraten vorgeſetzt wird): „Hier 
ſcheint man erſt einen Kater und dann 
einen Affen zu kriegen!“ 


— 


Gin für die Nieren. 


Obgleih Gin eines der älteften befannte- 
ften gRittel für Nierens und Plafjenleiden 
ift, verurfachte es doch fein jo großes Aufſe⸗ 
ben, bis türzlih als der Gebrauch deffelben 
in dem nachftehenden Rezept allgemein an- 
erfannt und berfchrieben wurde. 

Das Rezept ift folgendes: „Guter reiner 
Gin, ſechs *55* halbe Unze Fluid Extrakt 
Buchu; halbe Unze Murar Compound; 
mifht und fhüttelt eS jedesmal gründlich 
und nehmt es in Dofen von ein oder zwei 
Theelöffel voll nah den Mahlzeiten. 

Jeder beſſere Apotheker liefert dieſe Be—⸗ 
ſtandtheile. 

Es wird geſagt, daß dies die wirkſamſte 
Kombination iſt für die ſchnelle Linderung 
von Nieren⸗ und Blaſenleiden, Kreuzſchmer⸗ 
gen, theumatifhen Schmerzen, jchmerzhaf: 

tes, ungenügendes und häufiges Uriniren, 
Nervenfhmwäde etc. - 

Wenn Leiden diefer Urt nit Einhalt ge- 
boten wird, merden fie gewöhnlih in 
Brights Krankheit, chroniſchen Rheumatis⸗ 
mus oder Zuckerkrankheit, alles gefürchtete 
Krankheiten, auSarten. 

Die obige ug — * direlt auf die 

— Blut don den gif 
t do bon ⸗ 
der Harnjäure Ss 
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Chioago Ave. nahe Ashland Ave. 


Spezielles für — 


Waſchbare Männer-Weſten, eine 
Partie aufmärt3. bi3 2.50 merth, 
um damit zu räumen, da3 7 5 

Stüd c 


Männer-Mufflers, Phoenir,in aller 
braunen Schattirungen, 69c-Werth 
um damit zu räumen, 


Herren = Unterzeug, reine Wolle, 
grau, gerippt, alle 
mern, fpez. Verfauf 


E 


Tennis- m EP, ‚extra ſchwer 


kei Mvrnd — fancy 
tujter, jpezieller Verkauf, 

die Yard 15€ 
Beriian Flannelettes für Dreffing 
Sacques, groß gemuftert, I 
fpezieller Berfauf, Yard.. rc 
Männer Canvas - Sandichuße, — 
jetzt zum —— das 


(Main Floor.) 


Damen- 


Wrappers, von dunkelfarbigem Flannelette, mit LIeinem Kra⸗ 


gen, mit Braid beſetzt, großer Flounce am Bottom, alle Grö⸗ 98 
en, regulärer Preis 1.50—1.75, Verkaufs-Preis, nur c 


Tamen = 


Waifts, von weißem Brilliantine, Front und Nüden mit fets 


nen Tud3 berjehen, große Yermel mit tuded Cuffs, alle Größen, 
regulärer Preis 2.00, Verfaufspreis, nur 


Damen Dreffing Sacques, von jchtwarz und weiß gemuftertem Percale, 
mit fleinem tragen, eng anfchliegender Rüden mit Gürtel, ARuffle am 


Bottom, Größen 36 bi 42 — requlärer Preis 59c, Verlauf3- 


prei3 nur 


Kinder Tam D’Shanter Kappen, Angora, in meiß, blau, 


39 


grau und 


braun, regulärer Preis 98c, jpezieller Verkauf, 


(Zmeiter Floor.) 


Schuh:Dept. 
Knaben-Sciuhe, in Satin Calf 
Skin, in Blucher- oder einfachen 
Schnür-acond, mit guten, jtarfen 
Sohlen, $1.75 merth, Räumungss 


— das Paar 81. 29 


und Kinder-Slippers, 
Beaver Filz, mit grauen Filg⸗Soh⸗ 
len, Größen bis zu 2, in roth, 
grau oder ſchwarz, ———— 3⸗ 
Verkaufs = Preis, 
P 
Kinder-Gamaſchen, in Bearſkin od. 
Aſtrachan, angebrochene Größen — 
in allen Farben, u 
mung3-Rerfauf, Paar € 
Damen Epats oder Gaiters, in als 


len Farben, $1.00 merth, 
Verfaufspreis, da3 Paar. "65€ 


(Zweiter Floor.) 
Groceries 


Allerfeinfte, große Corte 
Ametichen, 15c merth, Pfd.. 


Ic 
Karo-Shyrup, 25c GrößeBes 
bälter, in diefem Verfauf.. 19c 


Unfer Blue Ribbon Kaffee, — fpes 
tell in dieſem Verlauf 
Fund für 


be ” — Seife, u Lights 
oujes-Seife, 5 Stüde 
für 19€ 


„10€ 
IC 


Uprifofen, fanch Corte — 

da3 Pfund 

Rofinen — fanch fernlofe 

Sultanas, da3 Pfund.. 
(Vierter Floor. ) 


Weinte Freudenthränen. 


Bermann Billif bleibt der Tod am Galgen 
erſpart. 


Auf Empfehlung der ſtaatlichen Be— 
gnadigungsbehörde hat geſtern Abend 
Gouverneur Deneen den angeblichen 
Giftmiſcher Hermann Billik, der näch— 
ſten Freitag den Tod am Galgen er⸗ 
leiden ſollte, zu lebenslänglicher Zucht— 
hausſtrafe begnadigt. Als Billik die 
frohe Kunde übermittelt wurde, fiel er 
in ſeiner Zelle im Couniygefängniß 
auf die Kniee und weinte Freuden— 
thränen. „Lebenslängliche Zuchthaus⸗ 
ſtrafe bedeutet für mich Freiheit,“ ſagte 
er. „Ich werde jetzt die ſehnlichſt her— 
beigewünſchte Zeit und die Gelegenheit 
haben, meine Unſchuld zu beweiſen. 

Billik hat ſeinekettung vom ſchimpf⸗ 
lichen Tod am Galgen dem Geſtändniß 
des Hauptbelaſtungszeugen Jerry 
Vrzal zu danken, daß er auf dem 
Zeugenſtand wiſſentlich falſche Ausſa— 
gen gemacht habe. 

„Wir ſind zwar der Anſicht,“ er— 
klärte die Begnadigungsbehörde, „daß, 
ganz abgeſehen von den Ausſagen die⸗ 
ſes, des Meineids geſtändigen Zeugen, 
der Wahrſpruch der Jury über jeden 
vernünftigen Zweifel erhaben gerecht⸗ 
fertigt erſcheint. Da aber mehrere der 
Geſchworenen ſpäter erklärt haben, daß 
ſie nur auf Grund der Ausſagen die— 
ſes Zeugen auf Todesſtrafe erkannt ha⸗ 
ben, ſo glauben wir zu dem Schluſſe 
berechtigt zu fein, daß die Todesſtrafe 
nicht vollzogen werden ſollte.“ 

Billik wurde bekanntlich überführt, 
Mary Vrzal vergiftet zu haben. Er 
hat fünfmal einen urfäub ber Urs 
theilspollftredung erlangt. 

Der vom Standpunft der Recht3- 

pflege im Staate Jllinoi3 denfwürbige 
Kampf um das Leben des Mannes be- 
gann am 18. Juli 1907, dem Tage, 
an dem er des Mordes überführt und 
zum Tode verurtheilt wurde. Zwei⸗ 
mal wurde ihm vier Tage vor der an» 
beraumten Hinrichtung ein Auffchub 
gewährt, ein andermal, als er fi 
fchon zum legten, fehweren Gange ans 


ſchickte. 
Englewood Turnverein. 


Der Englewood ⸗Turnverein ver⸗ 
anſtaltet morgen, um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags beginnend, in ſeiner Halle eine 
geiſtig⸗gemüthliche Unterhaltung. Red⸗ 
ner iſt Herr Nikolaus Michels; außer 
ihm werden mehrere andere ſchätzens⸗ 
werthe Kräfte den Beſuchern die Zeit 
durch allerlei Vorträge angenehm ver⸗ 
treiben. Der Eintritt iſt frei, Jeder⸗ 
mann iſt willkommen. 


Staatskonvent der G. A. R. 


An Aurora findet am 18., 19. und 
20. Mai da8 43. jährliche „Felblager“ 
des Illinoiſer Zweiges der Grand 

Army of the Republic ftatt. Zeit und 
Ort wurden geftern vom Vermwaltung3- 
rath fefigefeht... Zur —— der Ko⸗ 
ſten ſind bereits 


en f 
bracht worben. we 


Muslin Spezialitäten 


Schwerer Muslin, ungebl., 
ipeziell, 10 Nards für ‚3% 
Gebleichter Muslin, A Er 
— ſpeziell, 10 


Ungebleichter Kiffenbezug, 42381, 
12%2c die Yard wert 0, : 
ipeziell, die Ward 


—78 von Teppich - Muftern — 
= ge ng, ” au $1.25 das 
üd mertb, jo lange fiee 
borhalten, für — 29€ 
— ? zu, 1de die Yard 
verth, jpezie te 
d Hc 


Bettfiffen, volle Größe, — 
fpeziell, da® Stüd 0 29€ 


(Dritter Floor.) 


Hansansitattungs-Artifel 


Eierichläger, von feinem verzinns 
tem Draht, ſchwere Drahtfante, 
gene Griff, in diefem 1 

erfauf, für c 


Zwei 
Eingänge 


J 


3⸗Stück Parlor Suit. — n Birch 
Mahagony Finiih, fehr ftarfe uns 
Rüden und Ar - gepolitert in echtem 
Leder, reg. $33.00 

Für —— Berlauf 


Pueiidjermefier,6glL. polirte Stahl⸗ 
Hand- und Fingernägelbürſte, von 
dieſem Verkau 
Nr. 8 Sheekeſſel, graues Granit, 
(Baſement.) 
1a 992 Milwankee Ar. 


Dielen Bean. 7 "10€ 
Be * 
— — — DE 
De 
MOELLER 
BROTHERS 
(raten 600-602 N, Panlina Str. 
— Für Montag. — 


— * — 

— FR —— 
a 

—— — * 


Volle Größe Cotton Top Excelſior Ma— 
tragen, guter Tid-Ueberzug, 
$2.48 werth, _52.48 wertd, au... nenn 
97 en ——— 
> yo an Portwein, für 
Brandy, 3 Star, Yla 
Serhiaion Club Whis 
Queen of Mar bland, Gal 
Table — 2 Du 
9:30 Bi3 10:30 8 
Kümmel, Aus. Schimmel) Volles Dt. 40€ 


og — Laundrh Geife, 
sus geröfteter Kaffee, Pfd 
d. beite Seifen Ehip2.. 
Defte Waſch⸗Stärke, 
go gebadene Coofies, Md.esene.. 
Beite übergemadte Butter, Pfb...... 
Deutihe Linfen, d 
Vorderviertel Kalbfle ih, Bid 
Beer: fleine zu2 Schultern, ce 
1 Sugar au Cal. Säinte en. .Siac 
— Sig Haan. 3% 8 Chuck Roaſt 88c 


end Ir: 


In Auklagezuſtaud verſetzt. 


Der Grundeigenthumshändler Frank 
C. Patten, Nr. 5212 S. Park Abe. 
deſſen Geſchäftszimmer ſich im Fort 
Dearborn-Gebäude befindet, wurde ge- 
ſtern von den Großgeſchworenen wegen 
angeblichen Diebſtahls in Anklagezu— 
ſtand verſetzt. Der Kläger, Walter S. 
Johnſon, der früher ein reicher Bau- 
bolzhändler in Milmaufee mar, be— 
bauptet, ihm $6000 zum Antauf bon 
Pfandbriefen anvertraut zu haben, 
daß Patten aber das Gelb unterjchla- 
gen und verbraucht habe. 





N " 
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„O, iſt dies Feenland?“ 


Die Wunder der elektriſchen Ausſtellung gefallen den Kindern 
wie den Erwachſenen. Die Kraftausſtellung der 


Commonwealth Edison Company 


ift ganz bejonders reich an neuen und interejjanten Sachen. 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency 


Celegraphische Depefcen. 
Seliefert von der '"Associated Press”, 
Inlanud.· 


Gräfin von Marbrüd. 


Eine etwas verworrene deutfhe Liebes— 
und Erbſchaftsgeſchichte. 


Wallace, Idaho, 28. Jan. Die hier 
wohnhafte Frau J. H. Völker hat heu— 
te durch eine Kabeldepeſche aus Ber— 
lin die Nachricht erhalten, daß im deut- 
fchen Reichsgericht nad) fünfjährigem 
PVrozeffiren ihre Rechte als Witte bes 
Grafen Friedrich) von Völker aner- 
fannt worden find und fie nit nur 
einen Erbantheil an dem bebeutenden 
Familienbefit, fondern aud) Anrecht 
auf den Titel einer Gräfin von Mar: 
bprüd habe. Frau Völker ‚eine Opern- 
fängerin, hatte ihren Gatten, den Gra= 
fen, vor etwa 25 Jahren in Paris ge- 
heirathet, und ihr Gatte war darauf- 
hin von feinem Vater enterbt und ver- 
ftoßen worden. Das junge Paar fam 
nad Amerika, wo der Mann vor adıt- 
zehn Sahren ftarb, der Mutter die 
Sorge um die drei fleinen Kinder 
überlaffend. Ein Sohn ift jekt in Ana- 
conda, Mont., in guter Stellung. Als 
der alte Graf vor fünf Jahren ftarb, 
leitete die Wittme einen Erbjchafts- 
prozeß ein. 

Ein Krcbsneilmittel? 


Yew Norfer Arzt damit angeblich erfolg: 
reich behandelt. 

Nem York, 23. Jan. Dr. Wim. ?. 
Bull, der herborragende Arzt, welcher 
feit längerer Zeit am Krebs leidet, 
wird von feinem Kollegen Dr. Blake 
mit einer Lumphe behandelt, melche 
Dr. Blafe von einem Thier gewinnt 
und eingejprigt wird. Die Behand- 
Yuna fol dem Umfichgreifen des Krebs— 
gefhmwürs ein Ende gemacht haben, der 
Kranke magerte aber fo fchnel und fo 
ftarf ab, dab die Behandlung einge- 
fteflt werben mu). Dr. Bull begibt 
fich nad Savannah, Ga., wo die Be- 
handlung unter milderem Klima tmie- 
der aufgenommen werden wird. Ein 
eingemeihter Arzt verfichert, die ärzt- 
liche Wiffenfchaft ftehe vor der That- 
fahe der Entdedung eines Krebsheil: 
jerum3, 

—— 


Ausland. 


Konferdvative gegen Bülow. 


BemerfenswertheKundgebungen der feind- 
fhaft.—Dorfiter der Sentrumsfraftion 
im Reichstag gejtorben.— Der Tod auf 
dem Hofball. — Keine Konferenz mit 
den Cſchechen. 

(Speztallabeldepeihe der „R. U. Gtaatsyeitung”). 
Berlin, 23. Jan. Die Konfer- 

pativen jagen dem Fürften Bülow 

Fehde an. Die „Kreuz-geitung” 

lehnt in fchroffer Weife die Nachlaß: 

fteuer ab, entgegen der dringenden 

Mahnung des Kanzler, welcher in 

feiner großen Rede im preußifchen Ab- 

georbnetenhaufe an die Rechte appellirt 
hatte, ihren Widerftand gegen jenen 

Iheil der Finanzreform aufzugeben. 

Ebenfo ablehnend verhält fi die Offi- 

ziele Korrefpondenz ber Partei, aller- 

dings in milderer Form. Wie feind- 
felig im Augenblid in den Reihen der 

Rechten die Stimmung gegen den Für: 

jten Bülom ijt, dafür liefern die Vor- 

gänge auf einer foeben in Danzig ab- 
gehaltenen Berfammlung SKonjer- 
pativer Weftpreußens einen braftifchen 

Beweis. in Gegenwart zahlreicher 

Beamter, einjchließlich des Oberpräfi- 

denten d. Jagow, fomwie vieler Abge- 

ordneter griff der deutſchkonſervative 

Reichstags =» Abgeordnete v. Olden⸗ 

burg den Fürften Bülow auf das Hef- 

tigfte an, und zwar wegen des Einires 
tens des Kanzler für die Nachlaß: 

Br megen jeiner Behandlung ber 
ahlreform und des Falls Schüding. 

Sn feinen weiteren Ausführungen be= 

tonte der Redner, daß auch die Dro» 

bungen mit einer Kanzlerfrifis bei den 

Konjervativen nicht mehr zögen. Der 

Rorjiger, Graf zu Dohna-Schlobitten, 


machte den Borjchlag, die Abfendung 
des üblichen Begrügungs-Telegramms 
an den Fürjten Bülom zu unterlaffen. 
Bezeichnender Weije jtimmte die DVer- 
jammlung dem Antrag jubelnd zu. 
Die Blätter halten mit ihrem Urtheil 
über die auffallenden Vorfommnifje 
noch) zurüd. Offenbar bebeuten dieje 
aber einen MWendepunft ir der inneren 
Politik. 

In der Zentrumspreſſe findet Fürſt 
Bülow ebenfalls geringe Sympathie. 
Eine Ausnahme macht das katholiſche 
„Schleſiſche Paſtoralblatt“. Dieſes er— 
klärt, der Fürſt ſei auf das Eifrigſte 
bemüht, paritätiſch eine beſſere Heran— 
ziehung der Katholiken zu den Aemtern 
zu fördern, und bemerkt zum Schluß, 
die Angriffe von katholiſcher Seite 
auf den Kanzler ſeien durchaus unge— 
rechtfertigt. 

Der Vorſitzer der Zentrumsfraktion 
des Reichstags, Graf Alfred von Hom= 
peich-Rurich, ift im Alter von 82 Jah: 
ren an einem Schlaganfall geitorben. 
Er vertrat im Reichätag den 4. Aache- 
ner Wahlfreis Diiren-Sülth und war 
auch Mitglied des preußifchen Herren 
hauſes. 

(Graf Hompeſch war auf Schloß 
Voordt in Belgien geboren und hatte 
in Heidelberg Jura und Gameralia 
ftudirt. Geit 1893 mar er VBorfigen- 
der der Zentrumäfraftion.) 

Auf einem Hofbal in Karlöruhe 
murde Dber-Schloßhauptmann m. 
Berckholz vom Schlag getroffen, dem 
er auf der Stelle erlag. Auf Befehl 
des Großherzogs fam der Ball fofort 
zum Schluß. 

In Marienburg, Weſtpreußen, iſt 
der zweite Bürgermeiſter Kunze von 
einem Ortsarmen Namens Hein erſto— 
chen worden, weil er dieſem eine Un— 
terſtützung verweigert hatte. 


Leutnant dv. Ernft vom 3. Sclefi-- 


Ihen Dragoner-Regiment No. 15 tft 
zur beutfchen Botfchaft in Wafhinaton 
fommandirt worden. Er war biäher 
der deutjchen Gejandticaft in Bufa= 
reſt zugetheilt. 

Die Jiddiſche Truppe aus New York 
ſpielt zweimal wöchentlich in Fröbels 
Allerlei-Theater. Die Leitung war 
außer Stande, ein anderes Theater zu 
finden, das frei war. 

Mien, 23. Jan. Die Führer der 
deutfchen Parteigruppen haben dem 
Minifterpräfidenten Dr. Freiherrn v. 
Bienerth die Erflärung zuaehen laffen, 
daß fie die von ihm für nächite Woche 
berufene Enquete zmeds Anbahnung 
eines Ausgleichs mit den Tſchechen 
nicht beſchicken würden. Ihre Abſage 
begründen ſie damit, daß die Lage 
durch eine Konferenz nur verſchärft 
werden könne. Damit iſt der Plan 
des Premiers geſcheitert. Wahrſchein— 
lich wird nun eine Sprachen-Vorlage 
für Böhmen direkt im Reichsrath ein— 
gebracht werden. 

Priuz Heinrich im Luftballon. 

Berlin, 23. Januar. Prinz Hein- 
rich vonPreußen machte heute in einem 
MilitärsQuftfeiff von Tegel aus un: 
ter Leitung von Major Groß eine er- 
folgreihe Fahrt über Charlottenburg, 
den Iihiergarten, die Linden und um 
das alte Schloß, io der Kaifer ihn 
bon einem Balton aus begrüßte. MWe- 
gen der bitteren Kälte trug der Prinz 
einen ſchweren Pelzmantel. 

— — — — 


—. Mancher Menſch wird darüber 
zur Ruine, daß er ſich zu viel — re— 
ſtaurirte. 

— — — — — 


Beſſer wie Prügel. 

Das Durchprügeln luriet Kinder nicht 
vom Bettnäjjen. CS befteht ein Tonftitutios 
nelle Urfade für diefe verdrießliche Sache. 
Grau M. Summers, Boz W, Notre Dame, 
And., ift bereit, irgend einer Mutter ihe 
erfolgreiches Hausmittel mit vollen Ans 
weijungen mitzutheilen. Scidt fein Geld 
fondern jhreibt Heute noh an fie, im 
Galle Eure Kinder mit diefem Uebelftand bes 
haftet find. Xadelt dafür das Kind nicht; 
es ift höhft wahricheinlic, daß e8 zur Mers 
meidung nichts thun kann. Durch diefe Bes 
handlung werden audh Ermwachfene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder des Nachts 
an Harnbeſchwerden leiden, kurirt. Schrein 
ben Sie in Diejer Sprache, 


bendpoft, Ghienge, Samıftag, den 23. Januar 1909. 


Cefegrapfifhe Notizen. 


— 307 Zahlungseinftellungen in 
diefer Woche, 408 in der gleichen Wo: 
che 1908, 252 in der des Jahres 1907. 

— R U Woodhul, Chicago, ift 
bon ben in Memphis tagenden Rahm= 
eisfabrifanten zum Nationalpräfiden- 
ten gewählt morben. 

— Henderfon Cremeans ijt bei 
Glenwood Springs, W. Va, 112 
Sahre alt, geftorben. Er lebte zumeiis 
auf einer Yarın. 

— Gtadtanmwalt Phipps in Mat- 
toon, SU, wurde geftern wegen Aus= 
gabe einer angeblich werthlojen Banf= 
anmeilung über $50 verhaftet, 

— Guth Chocolate Co., Philadel- 
phia, Baltimore, Wafhington und 
Richmond, banferott. Schulden $100,- 
000, Beitände $200,000. Neuorgani- 
ftrung geplant. 

— Levi PB. Morton hat dem Staate 
Meit-Virginien fein Landhaus und 
Gelände bei Red Sulphur Eprings, 
MW. Ba., im Werthe von $150,000 für 
eine Lungenheilanſtalt geſchenkweiſe 
angeboten. 

— Wm. H. Taft iſt heute von Au— 
guſta, Ga., in einem Sonderzuge nach 
Charleſton, S. K. abgereiſt, wo er ſich 
am Montag nach Panama einſchiffen 
wird. 

— Die Legislatur von Wistonfir 
fol um den Widerruf des Gefekes, 
melches Faujtfampfe verbietet, erjucht 
merden, da e& zuC&hifanen gegen harm- 
Ioje Klubfeſtlichkeiten ausgenutzt 
wurde. 

— Schadenfeuer: 
bäude, Unity, Wis. 850,000; fünf— 
ſtöckiges Tabakfabrikgebäude, New 
VYork, $100,000; große Mole und Gü— 
terſchuppen, Galveſton, $425,000; zehn 
Gebäude, Princeton, N. 3., $75,000. 

— Der 30jährigee Wmm. Khoury 
wurde in einem Hcufe in Larprence, 
Mafl., heute früh, nach einem Mord- 
angriff auf Karam Bhamddong, von 
ihn belagernden Boliziiter tödtlich ver- 
mwundet. Auch er hatte zivei Beamte 
verwundet. 

— Sommergärtenbefiter find laut 
New Horfer Appellhofentfcheidung für 
Unfälle auf ihren Vergnügungsbauten 
nicht verantwortlihd. Jr dem Falle 
handelte e3 ich um eine Verlegung auf 
einer jogenannten Sceniic Railway. 

— Der Schaufpieler Franf Robin- 
fon berührte im Theater in Mitchell, 
©. D., während einer Vorjtellung zu= 
fallig einen eleftrifchen Leitungsdraht 
und wurde getödtet; zmei Nugenzeugen 
erlitten bei Rettungsperfuchen fchmere 
Verlegungen. 

— Leftwir, Homan, Schreiber in 
der Eriten Nationalbant in Fort 
Worth, Ter., it heute verhaftet wor- 
den. Er Hatte angeblich im lebten 
Sabre aus Sicherheitsfäjten von Kun- 
den in den Banfgemwölben Diamanten 
und Geld im Gefammtwerthe von 
$75,000 entmwenbet. 

— Bundesrihter Ward in Nem 
Nork hat Die Zeugenvorladungen zu 
dem Chrenfränfungsverfahren der 
Regierung aegen die Herausgeber der 
„RD. World“ für ungefeglich und die 
Vorgeladenen für nicht verpflichtet zur 
Beantwortung von Fragen erklärt. 

— Frau Ruth Bryan-Leapitt, Toch- 
ter von Wm. S. Bryan, hat in Lincoln, 
Nebr., auf Scheidung von ihrem Gat— 
ten, einem mittellofen Künjtler, ge= 
tagt, dem jte feiner Zeit nach Denver 
ins Elend folate. Vor zwei Jahren 
tehrte fie ins Elternhaus zurüd. 

— Nor elf Jahren blieb bei einer 
Dperation Frl. Mary Donovan in 
Philadelphia eine fleine Zange in ber 
Bauchhöhle Erft diefer Tage wurde 
das mit Roentgen-Strahlen entdedt, 
das feit jener Operation frante Mäd- 
chen verfchted aber bei der neuen zur 
Entfernung der Zange. 

— Ein Kraftwagenfahrer der Ta 
ricab Co. in Nem Dorf, Namens 
Ihompfon, fuhr zwei Gäfte vom Hotel 
Savoy nad) einem Haufe an der 39. 
Straße, mo fie ihn fnebelten, feifelten 
und beraubten. Dann fuhren fie mit 
dem Kraftwagen ftundenlang umher. 
Schließlich gelang es Thompſon, ſich 
zu befreien, und er ſtach einen der Ker— 
le drei Mal. Dann entfloh er. 


— Handelsſekretär Straus hat die 
Landung der ſeit dem 28. J. Mis. 
auf Ellis Island zurückgehaltenen acht 
belgiſchen Diamantenſchleifer geſtattet 
und den Einwurf der Gewerkſchaft der 
Diamantenſchleifer, daß das Arbeits— 
kontraktgeſetz verletzt werde, mit der 
Bemerkung abgewieſen, jene aus Ein— 
gewanderten beſtehende Gewerkſchaft 
verſuche nur, die Zahl der Diamanten— 
ſchleifer zu beſchränken; von letzteren 
ſind 325 im Lande, in den Niederlan— 
den 20,000. 

— Die bildhübſche Klara Haggett, 
eine Küchenfee, begleitete den Bankiers— 
fohn Philip Bomles von Dafland, 
Kal., als er der Privatiefretär des 
Tlottenjefretärs Metcalf wurde, nad 
MWafhington, wo fie angeblich a!s Ehe- 
paar lebten und an vielen Feftlichfeiten 
der „Geſellſchaft“ theilnahmen, bis der 
Herr Miniſter zufällig hinter die Ge— 
ſchichte kam. Großes Entſetzen in der 
ganzen „Geſellſchaft“, Klara wird 
heimgeſchickk und hat jetzt Jung— 
Bowles auf 850,000 Schadenerſatz 
verklagt, weil er ſie nicht heirathen 
will. 

— Die Erben von Thos. Garfield, 
Vetter des verſtorbenen Präſidenten 
Jas. A. Garfield, haben in Cleveland, 
O., heute darauf angetragen, daß ih— 
nen das Gelände, auf dem dasStaats— 
irrenhaus in Newburg ſteht, wieder 
zugeſprochen wird, da die vom verftor- 
benen Thomas Garfield an die Land- 
fhenfung gefnüpfte Bedingung ber 
ausjchließlihen Verwendung für Xr- 
renheilmede nicht eingehalten, ſon⸗ 
dern Streifen an die Stabt un‘, die 
Venniglvania-Bahn abgetreten mor- 
den jeien. Der Werth des Geländes 
beträgt zwei Millionen. Dollars, 


Sechs Ladenge— 


— Von Little Rock, Arkanſas, wird 


eine Bahn in die reichen Eiſenerz⸗- und 
Zink-Gebiete in Nord-Arkanſas und 
Miſſouri gebaut. 

— In Manila ſtreiken die Schiffs— 
arbeiter um höheren Lohn und kürzere 
Arbeitszeit, und die Schiffahrt iſt da— 
durch theilweiſe gelähmt worden. 

— Wm. F. Woods, Kaſſirer der 
1907 verkrachten Woods Nationalbank 
in San Antonio, Tex., iſt heute we— 
gen Veruntreuung von Bantgeldern 
zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. 

— Hugh Jackſon oder Jack Cour— 
tain, der Mörder des Poliziſten Smith 
in Omaha, ein ſchwerer Verbrecher, iſt 
heute dort an den im Kampfe mit Ge— 
heimpoliziſten erlittenen Verletzungen 
und der Lungenentzündung geſtorben. 

— Frau Walier Allen, welche eine 
Nebenbuhlerin um ihres Gatten Liebe 
erſchoß, iſt in Wichitä Falls, Tex., 
freigeſprochen worden, auf den Grund 
hin, ſie habe an „Gemüthsirrſinn“ ge— 
litten. 

— In einem kleinen Farbengeſchäft 
an ber 1. Ave. New York, fand heute 
früh ein Kugelwechjel zmifchen drei 
Spindenfprengern und Geheimpoli- 
ztiten jtatt. Die Verbrecher wurden 
fchwer verwundet. iner von ihnen 
nannte ih Sam. Migaol von Chicago. 


— Wm. R. Beckwith, lange Jahre 
Rechnungsführer der Moline Plow 
Co., dann in Eiſenbahndienſten in 
Carſon, Nev. hat ſich entleibt, nach— 


| 
| 
| 
| 


dem er in Öoldfield ein Vermögen er= | 


mworben und auch wieder verloren hatte. 
Seine Frau nud Stinder wohnen in 
Chicago. 

— MUlbert Reece, ein 78jähriger 
Greis, ift in Damersd, IU., unter der 
Unflage verhaftet worden, ſeit 18 
Jahren unter dem Namen eines bald 
nach) dem Bürgerfriege gejtorbenen Bes 
teranen, Wm. Reece, $12 Monatspen= 
fton bezogen zu haben. Der Gefangene 
mar nie Soldat. 

— Richter Wilfon hat von feinem 
MWohnhaufe in Clarion, Ba., aus über 
den Fernfprecher Gerichtsverhandlung 
abgehalten. Da fein Kind fcharlad)- 
fieberfrant ift, war fein Haus gefperrt 
worden. Die anderen Theilnehmer an 
der Verhandlung waren in des Rich» 
terö Saal im Gerichtägebäube. 


— Anfangs Juli wird von New 
York eine Erpedition abgehen, um den 
1907 nad den Nordpolar-Regionen 
cbgereiften und either vermißten For— 
fıher Dr. Fred. U. Coof von Brooklyn 
womöglich zu retten. Die Koften der 
neuen Erpedition wurden durch frei= 
twillige Beiträge aufgebradt. 

— Gtraßenräuber verwundeten bei 
Pawtucket, R. J., Chas. Randall und 
Emma Dodges, welche für ihre Arbeit— 
geber, die Glen Lyvon Dye Works Co., 
im Schlitten 55000 von der Bank ge— 
holt hatten. Frl. Dodges entriß ihrem 
bewußtloſen Begleiter die Zügel, hieb 
auf die Pferde ein und brachte ſich und 
das Geld in Sicherheit. 


— Der Nationalkongreß der Be— 
ſchäftigungsloſen in St. Louis hat als 
Motto „Induſtrielle Freiheit“ auf fein 
Programm gefchrieben. Ueberall follen 
DOrtsverbände unter den nicht organi=- 
firten und Oelegenheitsarbeitern ge= 
gründet werden. Chad. U. Sumner, 
Kanfas City, und Robert M. Wilfon, 
Chicago, hielten Anſprachen. 


— Mene Keefhoo, der einzige eber- 
lebende der von Peary 1895 nad Nem 
Dorf mitgebradten Schaar E3timos, 
melcher auf Koften des Naturforjchers 
Radford millenfhaftlit” ausgebildet 
murbde, will verfucgen, den Nordpol zu 
erreichen, mozu er fich, als früher an 
des Klima gewöhnt und noch immer 
abaehärtet, für beifer befähigt hält, als 
irgend einen Weißen. 


— Por der Nationalliga für bie 
Ausbildung von Frauen in der Volf3- 
wirthfchaft in New Porf führte geitern 
Abend Fred Mood aus, daß Das 
Trauenftimmrecht überall elend verfagt 
babe, die TFrauenftimmredtlerinnen 
ih auch fäljchlich der Gründung der 
Sugendgerichte rühmten, denn nur in 
zwei der 21 Staaten, wo diefe beitan- 
den, hätten fie dafür gemwirft uno ge— 
ſtimmt. 


— Koengreßmitglied MeCall, Maſ— 
ſachuſetts, nannte in einem Vortrage 
vor der Univerſität Kolumbia in New 
York das nationale Abgeordnetenhaus 
das Bollwerk des Landes gegen büro— 
kratiſche Anmaßung und autokratiſche 
Pläne eines Zufallspräſidenten. Auch 
geißelte er Präſident Rooſevelt wegen 
Mißbrauchs der Botſchaften an den 
Kongreß zu ſelbſtſüchtigen politiſchen 
Zwecken und zu Angriffen auf einzelne 
Bürger. 


— — — —— 


— Die diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen Frankreich und Venezuela 
ſind wieder aufgenommen worden. 

—Zwiſchen Japan und mexikani— 
ſchen und ſüdamerikaniſchen Häfen 
wird eine neue Dampferlinie einge— 
richtet. 

— Der deutiche Generalftonful in 
Nem Orleans, Baron von Norden: 
fincht, ift nach Rio de Janeiro verlegt 
werden. 

— Liang Tun-Yen ift zum Präfi- 

denten der chinefiichen NRegierunasbe- 
börde für ausmärtige Angelegenheiten 
ernannt tmorden. 
%03. Chamberlain hofft nod 
immer, wieder in bie englifche Politit 
eintreten und die Führerrolle im Ram 
pfe um Zollreform übernehmen zu 
fönnen. Er mil in MWeft-Birming- 
ham für das Unterhaus fandidiren. 


— Kaifer Wilhelm hat angeordnet, 
daß tünftig über feine amtliche Ihä- 
tigfeit nur zwei Mal in der Woche im 
Reichs⸗Anzeiger“ ein kurzer Bericht 
veröffentlicht werden ſoll, der ae 
richt überhaupt nicht mehr. iefer 
ging bislang den Zeitungen burd) ein 
halboffizieles- Preßbüro zu. 


Zofalberidht. 
Millten ins Herz. 


Eh. ©. Neweil von dem Echauf- 
wirth Yeo Ziegler erichojjen. 


An Unterfuhungshaft- 


Der Häftling madt fi widerſprechende 
Ausjagen. — Sreunde oder Gejchäfts: 
rivalen?— Handelte angeblih in Noth> 
wehr. — Klingt unwahriceinlid. 


Unter der Antlage, feinen langjäh- 
rigen Freund und Nachbarn, den 35- 
jährigen Eifenwaarenhändler Charles 
©. Nemwel, Ar. 1632 W. North Upe., 
erichoffen zu Sal *, befindet ich der 
Schantwirth Leo. Ziegler, Nr. 1613 
MW. North Üpenue, in der Wade an 
Shafefpeare Üvenue in Haft. Er bes 
bauptet, ft, mit Nemwell und anderen 
Freunden an einer Todtenwadhe im 
Haufe Wr. 527 W. North Avenue bes 
theiligt zu haben. Um drei Uhr Mor 
gen habe er ji) von den Freunden 
beradfchtedei und allein den Heimmeg 
angetreten. An N. Central Park und 
Armitage Avenue fei ihm plößlich ein 
Badjtein an den Kopf geflogen. Halb 
betäubt habe er feinen Revolver gezo- 
gen und auf den Menfchen, der Jeiner 
Ueberzeugung nad den Stein gefchleus 
dert hatte, einen Schuß abgegeben. Er 
babe den Burfchen für einen MWegela: 
gerer gehalten und beabfichtigt, ihn 
fampfunfähig zu madjen. Tödten ha= 
be er ihn nicht wollen. Die Kugel habe 
gefeffen. Der vermeintliche Bandit fei 
lautlos zufammengebroden. Hinzu— 
eilend habe er zu feinem Entſetzen ſei— 
nen Freund erfannt. Ginem blinden 
Iriebe folgend, jet er davongelaufen. 
Eine Stunde fpäter habe er fich dem 
BPoiiziften James Dlfon ausgeliefert. 

Die andere Seite. 


Polizeileutnant Stahl ift der An 
fit, daß Ziegler’3 Angaben nicht der 
Wahrheit entfprechen. Die mit ber 
Aufarbeitung des Falles betrauten De- 
teftives hätten ermittelt, daß Ziegler 
nicht, wie er behauptet, allein, fondern 
bon Nemell, Kohn Robinfon, Nr. 884 
N. Springfield Upenue, und dem 
Schantmwirth George Leppic, Nr. 1617 
MW. North Avenue, begleitet, den Heim= 
weg antrat. Man trennte fich in der 
Nähe der Central Park Avenue. Ro— 
binfon und LZeppic hätten erjt eine fur= 
ze Strede zurüdgelegt gehabt, als jie 
mehrere Schüffe hörten und, zurüdei- 
end, an Wrmitage Avenue Nemell in 
feinem Blut: fhmwimmend fanden. Sie 
waren e3 aud), die die Polizei benad- 
richtigten. 

Die Ausfagen aller bisher vernom= 
menen Zeugen jtimmen aber darin 
überein, daß Ziegler und Nemell dide 
Freunde waren und auch die vorige 
Nacht in beiter Eintracht zugebracht 
hatten. 

Nemwell’3 Leiche wurde nach dem Be= 
ftattungegefhäft Nr. 1617 W. North 
Avenue gefchafft. Dort wird aud) der 
Koroner jeine3 Umte? walten. 

Aus Brotneid? 

Polizeihauptmann Kandzia ift nad) 
gründlicher Unterfuchung zu der Un 
nahme gelangt, daß Ziegler aus Brot- 
neid feinen angeblichen Gejchäftsriva- 
len Nemell erfchoffen hat. „Ach habe 
in Erfahrung gebracht,” jagte der Po= 
lizeibeamte, „daß Die angeblichen 
Freunde Agenten einer Graphophon- 
Firma und erbitterte Gefhäftsrivalen 
waren. ch aYıube daher, daß Nemell 
bon Ziealer aus Brotneid erjchoifen 
wurde. Daß Ziegler von einem Bad- 
ftein getroffen wurde, ift ein Märchen, 
das er mir nicht erzählen fann. Er 
mill halbbetäubt in den Straßenfhmuß 
gefallen fein, hat aber feine VBerlegun- 
gen am Kopf erlitten und jich aud 
nicht die Kleider befhmußt.” 

Biegler änderte fpäter feine ur- 
fprüngliche Ausfage dahingehend ab, 
daß er, von drei Männern verfolgt und 
mit Steinen bombardirt, in Nothmehr 
bon feinem Revolver Gebraud) gemacht 

abe. 
. Empfindlicher Derluft. 

Yus der Wohnung des früheren 
Stadtvaters Xofeph E. Bidmwil, Nr. 
508 Aſhland Ave., ſtahlen geſtern 
Abend Verandakletterer Schmuck und 
Tafelſilber im Geſammtwerthe von 
etwa 83500. Die Spitzbuben haben 
die Beute in Sicherheit gebracht und 
ſich bisher ihrer Verhaftung zu entzie— 
hen gewußt. 

Fiel unter die Räuber. 

Der 49jährige Muſiker Oskar 
Sputh, Nr. 204 Thomas Straße, 
wurde heute zu früher Morgenitumde 
an N. Daflen Avenue und Auquita 
Straße von drei Banditen, die Ge- 
fihtsmaäfen trugen und mit Revolvern 
bewaffnet waren, überfallen. Als er 
dem Befehle „Hände ho!“ nicht un= 
verzüglich Folge leijtete, fiel das räu- 


and:Sapolio 
abjolut 
befleckte beſei⸗ 
tigt nicht jede 
Spur von Schmus, fon: 
dern auch jede trodene, 
halb:todte Haut, welche 
die Hände entitellt, und 
zwar in jolh gelinder, 
zuträglicher Weife, daß 
es die bleibende Haut 


reinigt 
Singer, 
nur 


verſchoͤnert. 


E.IVERSON & GO 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
UAnſer gründlicher Räumungs-Verkauf 


war der erfolgreichſte in der Geſchichte unſeres Geſchäftes. Wir Lrechen Ver— 
kaufs-Rekords jeden Tag. Wir wollen keine Winterwaaren in die nächſte 


Saiſon übertragen — das iſt der Grund, 


weshalb Ihr ſo wünſchenswerthe 


Waaren für ſo wenig Geld kaufen könnt. 
Kommt KMontag nach unſerm Laden 
zu irgend einer Zeit — und Ihr werdet überzeugt ſein, daß wir die beſten 


Bargains offeriren. 


Baumwollene Waaren. 


2500 Yards Yard breiter feiner Shirt⸗ 
ing Cambric, Streifen und Figuren, in 
vielen Farben-Kombinatio— Tu 

nen, 1dc Werthe, die Nard.. 4 20 


Schweres ungebleichtes Betttuchzeug, 
volle Yard breit, Te werth, — X 


die Yard für 

1500 HYards gefließte Flannelettes, 
in Karrirungen und Figuren, — 

10c Sorte, die Yard 


Eine Kijte von beiter Oualität Schür- 
zen-Öingham, in allen Größen bon 
blauen Sarrirungen, bom 4’ 
Stüd, die Yard c 
2 Kiiten mit gebleihtem Shaker Fla— 
nell, auch ungebleichter Canton= ® 
Flanell, die 9c Qualität, die Id.. IE 
Partie von der Sc Qualität bon Tou> 
riiten = Slancllen, bellfarbig, in Kar 
rirungen und Streifen, die 


Unterzeug. 


Wir räumen mit einer Partie von mollenem lUnterzeug für 


Männer, zu 


50e — 03 find angebrodene Partien, Cdd3 und Ends, Mufter u. |. m. — 
einige find 1.00 mwertb, andere bis zu 1.50 — Eure Auswahl 


Yaumivollene gerippte, fliekgefütterte 
Unterbemden und -Hofen für 2 c 
Männer, 50c Cualität, für... 


Fließgefütterte Veſts und Beinkleider 


für Damen, große Sorten, 12! 
25c = Waaren, für » 


Großes Sortiment von Unterzeug für Anaben und Mädchen, einfach oder’ 


gerippt, fließgefüttert, in allen Größen, 3 
d 


Partien, 180, 14c 


ann 


de. 


Strumpimwaaren. 


Partie von jchiwarzen baummollenen Strümpfen für Kinder, in allen Größen, 
51a bis 9, mit Doppeltem Knie, gute Werthe zu 12%ec, Montag, Da3 6c 


ee Kr en an a ee 


Schwarze Strumpfe für 


Damen, 


das Baar 


Caihmere - 


Seine Caihmere =» Strümpfe für Bas 


ie, in allen Farben und 12%2c 


fhwarz, 25c Werthe, Paar 


Männer: und Kinaben:Ausitattungen. 


500 2 Stück Anzüge für Nnaben, in 
dDoppelfnöpfigen und Norfolf = Facon3, 
in blauen, jchwarzen und dunklen 
Miichungen, Alter 3 bi3 16 Nahre, bi3 
zu 2.50 werth, Montag für 

69€ und 

Schwere Jerſey Arbeitshemden für 
Männer, gut gemadt, in Größen 
141, bi zu 16, 50c-Werthe, Ic 


um damit zu räumen, für... 


Schwere Elajtic Hofenträger für Männer, mit Mohatr ; Enden, 2öc= 


Merthe, für 


Schuhe für Babies, mit meihenÄ@ohlen, 
ichwarz, Iobfarbig, weiß, rofa u. xoth, 
Größen O0 bis 4, 50c-Werthe, 
Vontag, da3 Paar 

Kid- und Ktalbleder-Schuhbe fürKinder, 
folides Leder, jchwere Sohlen, Grö— 
Ben 9 bis 11, 

das Paar 


Spitzen : 


500 Epißen = 
bon nur 


Bartie bon einzelnen Röden und Rees 
ers fir Anaben, von ſchwerem "Stoff, 
Ihlihtfarbig und Milchungen, in 
mehreren Facons, 2.50—⸗ 

the, Auswahl für... 

Bartie von Smeater Coat3 für Ana 
ben und mwollene Mufter-Smweater3 und 
Nadets für Kinder, einfach und fanch 
farbig, bi3 zu 1.00 werth, — Ic 
Auswahl von der Bartie..... 


10€ 
Waiſts. 


Flannelette Shirt Waiſts für Damen, 
in hellen und — Farben, hübſch 
befeßt, 75c-Werthe, für 

NARBE oe — dc 
Drejling Sacque3 und Kimono3, bon 
fanch Flannelette und baumtollenem 
Challie gemadt, Werthe bis 8c 
zu Söc, Auswahl 


Gardinen 


Mehr wie 1000 Teppich-Mujterjtüde, 116 Yards lang, Auswahl von Bruffels- 


und Velvet = ITeppichen, billig zu 


Töc, — am Montag für 


BASEMENT 


Grau cmaillirte Waare. 
2 Zuart bededter Eimer, 


5 Ct. Sauce Pfanne und Ein- 
mach⸗Keſſel, das Stück 

4 Quart Sauce Pfanne mit 
Deckel, für 

5 Quart Berlin-Keſſel, 
S u.a 
6 Quart Waſſer-Keſſel mit 
Deckel, zu 


Sink-Strainer f. dieEcke, ſchwe— ic 
res ladirte Eifen 

MWafchkejiel, aus jchwerem Blech, mit 
Kupfer-NRand und Boden, -85c 


15€ 
mit 6 ec 


7 


Waſchbretter, Zink-Oberfläche, 
für 

Weiden-Waſchkörbe, 

Größe, für 

Wäfche-Trodener, von Hartholzg, mit 
16 Fuß Trodenraum, — 15 
ür c 
Beite Cocoa Seifen-Chips, — 

das Pfund für 

Sun Riſe Klumpen-Stärke, 

das Pfund 

1 Quart Flaſche beſtes 

Waſchblau 

8 Unzen Flaſche Crown Ofen— 
wichſe 

1 Packet von Grandmas Pulver frei 
mit 5 Stücken von U. S. Mail 200 
Seife für 


15€ 


berifche Dreigeftirn über ihn her, prü- 
gelte ihn bis zur VBemußtlofigfeit und 
nahm ihm die Uhr und die aus $11 
beftehende PBaarfhaft ab. Die 
Schnapphähne entfamen natürlich. Die 
Polizei hat fich Lisher vergeblich be- 
müht, ihrer habhaft zu werden. Das 
Opfer mußte in einer PBolizetambulanz 
heimgefchafft werben. 
Kohnte nicht. 

Der 18jährige George Behrendt 
wurde gejtern vom Richter Boyer, 
Eoanfton, unter $300 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen übermwiejen. Er war 
geftändig, einen Einbruch in George 
M. Leffingamells Billardhalle, Nr. 
811 Davis Straße, Evanfton, verübt 
und 25 Bennies erbeutet zu haben. 


— 


* Grira Pale Salvator und „Bais 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— 


Körfen:Rotirumgen, 
Nachitehend die heutigen Prei3- 
ſchwankungen auf der Probuftenbörje 
bi3 zur Mittagsftunde und bie 


gejtrigen Schlußpreife: 

Gröffnung Bob Nieviig 12 Uhr 22. Jar. 
Meiien— } * a 
Mai 1.04 1.00% 1.0 1. —Y 1.07% 
Auli 977% . Tu ITYU iR IT, 
Sept ui 0458 He Hui HER 

* — —— 
IR UK RR 
U UK .62% 62% 


A gis- 
Mai RU 
Nuli 6 
Sept MH 

Safer 
Mai Sl -52 
Juli gi ’ 
Sept „0-5 

Gerst TS hwernerien 
San 17.3 17.9 
Ma 17.0-12 

Eduri— 

Xen 9.655 
Mai 9.75 

Kipghen— E 
Jan 9.85 
Mei \ 9.02% 9.0 

Die geftrige Anfubr von Weizen für den bieiigen 
Markte tete ji auf 3525, von Mais auf 363,325, 
sen Safer auf 165,775 Buſhels. Verjhidt von hier 
wurden 12,581 PBuineli Weisen, 368,976 Buſhers 
Mais und 5,538 Buihels Safer. 


5-2 51% 514—TE .52 
8« .44 454.46 


4% 
2014 394 30 K—ta 


17.25 


17.15 


.4 
.39R—1% 


17.40 
1.9—2 


17.9 


- 


9,65 9.6) 


9.75 


8.07—95 8.95 


Ecenzeswärme. 


Lenzeswärme brachte der heutige 
Tag, und um die Mittagsſtunde wies 
der Wärmemeſſer auf 62 Grad, alſo 
nur einen Grad weniger, als an einem 
Tag im Januar 1906, wann mit 63 
Grad der höchſte Temperaturſtand im 
Monat Januar ſeit Errichtung der 
hieſigen Wetterwarte zu verzeichnen 
war. Regneriſch und etwas kühler 
lautet die Vorherſage des Wetterpro— 
pheten für heute Abend und morgen. 


An Fühler Gruft, 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 


Leichen meift Brandmwunden auf. Die 
Polizei ift ziemlich feit überzeugt, daß 
die eine die von McDonald ift, in den 
Zafhen wurden mehrere Ched3, mie 
Ungeftellte der Jadfon Eo. fie gebrau= 
chen, gefunden. Die Bolizijten Lang- 
loi8 und Kennedy von ber Chicago 
Ave.-Bezirkswache, welche die Leichen 
mit Greifhafen zu Tage braditen, ſa— 
gen, fie hätten noch zimei andere-XTodte 
an die Oberfläche gezogen, dieje jeten 
aber von den Hafen abgealitten und 
mieder verfunfen. Die Nachforfchun- 
gen werden fortgejeht. 
Derhört Heberlebende. 


Herrn Schüttler3 Sefretär, Chas. 
Ugnem, verhörte heute Charles Kohn- 
fon, Lee Pfeifer, Mojfes Me Milan 
und William Wampole, vier Weber: 
lebende, über das Unglüd. . Die erften 
Drei find Neger. Was fie gefagt ha= 
ben, wollte Ugnem nicht mittheilen. 

— — — — 
Bat ihm nmichts genutzt. 


ſchuldig befunden. 

Nach dreimaliger Prozeffirung mur- 
de heute der frühere Schanfmwirth Kohn 
‘erome von einer Jury in Richter 
Eliffords3 Abtheilung des Sriminalge- 
richt? des Mordes fchuldig befunden. 
| Er wird bezichtigt, in dem früher von 

ihm betriebenen Lofal Nr. 297 Auftin 
Ave. den 25jährigen Ingwald T. Ny— 
| 
\ 


ach dreimaliger Prozeffirung des Mordes 


fteb im Streite um 5 Eent3 erfchoflen 
zu haben. Die Gefchmorenen, die zu- 
erjt über ihn zu Gericht faßen, fonnten 
fih auf feinenWahrfpruch einigen. Der 
zmeite Prozeß endete damit, daß der 
Angeklagte jchuldig gefprocdden wurde. 
Xhm murbde aber ein neuer Prozeß be— 
toilfigt, der Heute zum Abjchluß ge- 
langte. 

Sterome behauptete, dat Nyited ihn 
in räuberifcher Abficht überfallen und 
In Nothmehr habe 
er fchlieglih von jeiner Waffe Ge- 
brauh gemadt. Belaftungszeugen 
fagten aber aus, daß er mit Nyfted 
über die Bezahlung eines Pints Bier 
in Streit gerieth und ihn im Yähzorn 
nieberfnallte. 


— Auf der Spiree.— Als bie Tod- 
ter des Haufe3 nun auch noch In 
unt 


mißhandelt habe. 


gen begann, da brüdte ich n 
enteilte .. . — Auf Flügeln bes Ger 
ſanges! 





Abendpoſt. 
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DSie Republit iſt der Kterieg. 


Genau eine Stunde durfte das Ab— 
geordnetenhaus des SKongrejjes die 
zufünftige Flottenpolitit der Der. 
Staaten erörtern. Der Vorfitende des 
Flottenausfchuffes geruhte allergnä- 
digfl, einen Antrag zu feiner Bemilli 
gungsbilf ftellen und befprechen zu laf- 
‘fen, daß die für zwei Panzerfolofe 
angefetten 18 Millionen Dollar ges 
ftrichen werden follten. Da das fhon 
ein bedeutendes Zugejtändniß mar, jo 
| mußten fich die Gegner einer noc) gro- 
: Beren Kriegsflotte auf je fünf Minuten 
Redezeit beſchränken laſſen. Die 
„Vollsvertretung” meih ja auch ohne— 
hin Schon, dat das ameritanifche Volt 
Hinfichtlih feiner Seemadht höchſtens 
noch Hinter Großbritannien zurüd» 
-Stehen, alle anderen Nationen aber in 
‘den Schatten jtellen will, und baß 
feiner Anfiht nad) die Stärke der 
Kriegsflotte allein von der Zahl und 
Größe ihrer Schiffe abhängt. Wozu 
alfo ein langes Gerede, das überdies 
an den vorher gefaßten Bejchlüffen 
doch nichts ändern kann! 

Vor wen die Ver. Staaten fi) ei- 
gentlich zu fürchten haben, wenn fie 
nur bor ihrer eigenen Thür fegen und 
ſich in die Händel der Weltmächte nicht 
einmiſchen, wurde ſelbſtverſtändlich 
auch in dieſer „Debatte“ nicht offen— 
bari. Der Abgeordnete Hepburn von 
Jowa dagegen glaubte unumwunden 
zugeben zu müſſen, daß die amerikani⸗ 
ſche Nation allezeit nach Kriegsruhm 
gedürſtet hat, und daß das nächſte Ge⸗ 
Schlecht ebenfo gut „feinen“ Krieg wird 
haben mollen, imie jedes Der borange- 
gangenen Gejchlechter einen gehabt hat. 
Somit muß es fortan heigen: „Die 
Republit ift der Krieg“. Wenn 
Niemand uns herausfordert, jo müſ⸗ 
ſen wir, wie noch im Jahre 1898, ei⸗ 
nen Kriegsvorwand vom Zaune bre— 
chen. Haben mir aber erft 
eine riefige Flotte und ein ent- 
fprechend großes Heer, jo brauchen totr 
vollends nicht mehr zu warten, bi3 es 
irgendwo ein Volf zu befreien ober 
fonjt eine uneigennügige Ihat zu bers 
richten gibt. Dann rempeln wir einfach 
einen Gegner an, ber vergleichsmeije 
leicht zu Schlagen ift und holen uns bie 
Zorbeeren, ohne die wir nicht glücklich 
fein fönnen. 

Indeflen können ja die Ver. Staa- 
ten deflenungeachtet allen anderen 
Völkern die Ahrüftung predigen und 
ſich auf jeder Friedenskonferenz durch 
ihre weiſen Vorſchläge hervorthun. 
Wenn ſie auch ſelbſt für militäriſche 
Zwecke mehr Geld ausgeben, als jede 
andere Macht, ſo braucht ſie das doch 
nicht in ihrer herrlichen Friedensſen— 
dung zu ſtören. Auch ein Defizit von 
100 oder 200 Millionen iſt völlig be— 
langlos. Ueber das Gleichgewicht 
zwiſchen Einnahmen und Ausgaben 
hat ſich noch kein amerikaniſcher Fi— 
nanzſekretär den Kopf zerbrochen. Die 
Geduld der Steuerzahler iſt anſchei— 
nend unerſchöpflich. 
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Es wird nit mehr gefoltert. 


An der quten alten Zeit hatte ber 
öffentliche Ankläger feine Noth, fich 
da8 zur Ueberführung eines Angefchul- 
digten erforberliche Bemweismaterial zu 
verfchaffen. War Jemand angezeigt 
worden, fo murde er verhaftet und ei« 
nem „peinlichen Verhöre* unterworfen. 
Se ftandhafter er leugnete, bejto feiter 
wurden ihm die Daumfchrauben oder 
die fpanifchen Stiefeln angefegt, und 
wenn er dem Henfer unter den Händen 
ftarb, jo mar da8 eben nur die gerechte 
Strafe für feine Verjtodtheit. Lieh 
er fich aber durch die yolterqualen ein 
„Seltändniß“ erpreffen, fo hatte er fich 
felbft überführt und wurde von Recht3- 
megen hingerichtet. 

Die Gefühlsdufelet fpäterer Jahr: 
hunderte hat nicht nur das peinliche 
Verhör abgeſchafft, ſondern auch die 
Beſtimmung getroffen, daß Niemand 
gezwungen werden darf, ſich ſelbſt zu 
belaſten. Wie die Unabhängigkeitser— 
klärung und die Bundesverfaſſung, er⸗ 
ſcheinen jedoch auch die ſogenannten 
angelſächſiſchen Rechtsüberlieferungen 
dem Präſidenten Rooſevelt veraltet. Er 
hat wiederholt in ſeinen amtlichen Bot⸗ 
ſchaften die Richter geſcholten, die er— 
ſchlichene oder unter falſchen Vorwän— 
den erlangte „Geſtändniſſe“ nicht als 
Schuldbeweiſe wollten gelten laſſen. 
Neuerdings hat ferner fein General- 
anwalt in einer ganzen Anzahl von 
Fällen den Verſuch gemacht, Anklagen, 
die er ſelbſt nicht begründen konnte, 
durch die Angeſtellten oder die Ge— 
ſchäftsbücher der „Verdächtigen“ be— 
gründen zu laſſen. Er ging alſo von 
der Vorausſetzung aus, daß die ohne 
vollgiltige Beweiſe erhobenen Ankla⸗ 
gen ſich im Laufe der Verhandlungen 
mittels des Zeugnißzwanges würden 
ſtüßen laſſen. Dieſes Verfahren 
wollte er u. A. auch in dem eigenarti— 
gen Prozeſſe einſchlagen, den die Bun⸗ 
desregierung wegen „Majeſtätsbeleidi— 
gung“ gegen die Herausgeber der „N. 
Y. World“ angeftrengt Hat. nbeffen 
bat der Bundesrichter Ward ihm be> 
reitö den Weg verlegt. Er hat, wie e3 
eigentlich felbitverftändlich fein follte, 
die Entiheidung abgegeben, daß die 
‚ wiberrechtlich vorgeladenen Zeugen ber 

; Vorladung nicht Folge zu leiften, und 

-i baß bie Heraußgeber der „World“ fich 
nicht durch ihre eiaenen Geſchäftsbücher 
‚zu überführen brauchen. 

« Ohne Zweifel ift die Regierung von 


den beiten Abfichten befeelt. Das wa— 


ten die Inquifitoren und Herenmeilter 
aber au. Für jedes große gejchicht- 
liche Verbrechen läßt fih ein urjprüng> 
lich edelmüthiger Berweggrund feititel- 
len. Durch bittere Erfahrungen ift 
jedoch die Kulturmenfchheit zu der Er- 
fenntniß gelangt, daß es auch der beit: 
gelinnten Regierung nicht gejtattet 
werden darf, ohne triftige Rechts— 
gründe Anflagen zu erheben und ji) 
die Bemeife fo oder jo erft nachträglich 
zu verfchaffen. Un diefer mit jo 
Ihredlichen Opfern erfauften Weisheit 
fann auch der populärjte Präjident 
nicht rütteln. 


Ein ‚„‚Boytott‘'. 


Das Abgeordnetenhaus in Wajhing- 
ton hat porgejtern etwas gethan, was 
unter ähnlichen Umjtänden jede Pri⸗ 
vatgeſellſchaft und jeder einzelne 
Bürger wahrſcheinlich ſchon längſt ge— 
than haben würde: es hat einer Gefell- 
Ichaft, deren meitaus größter Kunde 
die Landesregierung war und die bie 
fer zum Dant ganz unverfchämte Prei- 
je abnahm, die Freundjchaft gefündet 
und befchlofjen, der Ausbeutung durch 
Abfcehneidung der Gelegenheit ein Ende 
zu maden. Das Abgeorpnetenhaus 
nahm einen Zufag zur Bewilligung3- 
borlage für die ylotte an, ber bie wei— 
tere Verausgabung von Geld für 
„Zruft- Pulver“ verbietet. 

Man hat es alfo mit einer Art Boy 
fott zu thun und man brauchte fich 
faum zu wundern, menn die Gerichte 
dagegen angerufen oder gar Unklagen 
megen Verſchwörung gegen die Kons 
greßgmitglieder in Ausficht gejtellt mer- 
den jollten — unverfchämt genug dazu 
wäre jawohl der Pulvertruſt. Indeſſen 
— menn e3 je einen Boyfott gab, der 
berechtigt oder gerecht war, fo ijt das 
diefer des Kongrefjes gegen den Pul- 
bertruft, und wenn es je einen Bofott 
gab, deſſen Verlauf man mit unge- 
mifchter Befriedigung und Sorglo— 
figfeit verfolgen fann, fo ift daS mies 
der Diejer. 

Freilich denken nicht Alle fo. Unfer 
Herr Foß, der feit Kahren die Ehre 
und den Vortheil hat, der Vorfigende 
des Flottenausjchuffes zu fein, ift mit 
der nachterflärung des Trujtpulpers 
ganz und gar nicht einverftanden, und 
gab fi) die möglichfte Mühe, die An= 
nahme des Amendement3 zu hintertrei= 
ben. Natürlich nicht aus Liebe zum 
Pulvertruft. Würde man ihn fragen, 
mas er von diefem hält, jo würde er 
jedenfalls die Dupont’fche Gejelichaft 
noch kräftiger „denaunzen“, als das 
bisher von irgend einer Seite geſchah. 
Allein Herr Foß ſieht durch den Be— 
ſchluß fürchterliche Gefahren für das 
Land heraufbeſchworen. „Wenn,“ 
ſagte er während der Debatte, „dieſes 
Amendement angenommen wird, dann 
werdet Ihr im nächſten Jahre kein 
Pulver haben, denn die Dupont'ſche 
Geſellſchaft iſt die einzige Pulverver— 
ſorgungsquelle, die der Regierung of— 
fen ſteht und da Onkel Sam nur ein 
Drittel des benöthigten Pulvers ſelbſt 
herſtellen kann, iſt er auf ſie angewie— 
ſen.“ Mit ſeiner düſteren Prophe— 
zeiung eines pulverloſen Jahres meinte 
er natürlich, daß dann die Union den 
vielen ſchrecklichen Feinden, die rings— 
um auf der Lauer liegen, ihr in einem 
unbewachten Augenblick eins auszuwi— 
ſchen, dann auf Gnade oder Ungnade 
ausgeliefert ſein würde, und wenn 
man von der Annahme ausgeht, daß 
wir es nur unſerem großen Knüppel 
zu danken haben, wenn wir nicht heute 
oder morgen überfallen, überrannt 
und verſchlungen werden, dann hat er 
ja gewiſſermaßen Recht. Daß ohne 
Pulver zum Schießen auch die ſtolze— 
ſte Schlachtſchiffflotte mit den größten 
Kanonen niemandem Bange machen 
kann, liegt auf der Hand. 

Indeſſen — wenngleich das Abge— 
ordnetenhaus ehne Murren wieder den 
Bau-zmweier Riefenfchladhtfchiffe anord- 
nete und freigebig $135,000,000 für 
die Flotte bemilligte, fo fcheint e8 an 
einen feindlichen Ueberfall doch nicht fo 
recht zu glauben, denn es nahm Herrn 
Foß' Bemerkungen fchmeigend hin 
und fpäter unter lautem Beifall und 
mit großer Mehrheit das Amendement 
an -» 
Die Folge mag nun fein, daß unfere 
Tlotte im nächiten ‘Jahre etwas meni- 
ger Pulver verfnallen wird, oder daf 
die Bundespulverfabrifen eifriger ar- 
beiten und doch noch andere Bezug?- 
quellen entdedt werden, und dann mag 
e3 dahin fommen, daß der Pulvertruft 
fich auflöft, bezw. aufaelöft wird, mas 
auf jeden Fall eine erfreuliche Er- 
rungenfchaft fein würde. Denn biefer 
Bulvertruft ift. mie fchon angedeutet, 
fo ungefähr da8 Unverfchämtejte, mas 
e3 gibt. E3 iit ein internationaler 
Iruft, der die Welt unter fih auf: 
theilte. Dem amerifanijchen Zweige, 
der „Dupont”“ Pulvergefelichaft, fie= 
Ien die Ver. Staaten, Merifo, Mittel- 
und da3 nördliche Südamerifa zu, und 
die europäifchen Gefelfchaften haben 
fi verpflichtet, immer erit feftzuitellen, 
melche PBreife die amerifanifche Gefell- 
fchaft verlangte, wenn die amerifani= 
fe Regierung Pulver und fonjtige 
Sprengmittel zu faufen fuht — na= 
türlich auch niemals unter die Preife 
berunterzugeben. Die Preife der Dus 
pont’fchen Gejelllhaft find aber Jo un- 
verihamt hoch, dak ihr auch nach Ab- 
führung der Abgabe aft den interna= 
tionalen Fonds zmwed3 Unterdrüdung, 
bez. Fernhaltung jeglichen Wette: 
merbe3 noch aroße Profite und fchöne 
„Ueberſchüſſe“ zur Bekämpfung jegli— 
chen im eigenen Lande ſich zeigenden 
Wettbewerbs übrig bleiben. Die Ab— 
gabe an den internationalen Fonds zur 
Unterdrückung des Weitbewerbs ſoll 
für jede Kiſte Dynamit 81 betragen, 
ſodaß die Ver. Staaten jedesmal, 
wenn ſie eine der üblichen Kaufpoſten 
von 8 bis 10 Millionen Pfund Dyna⸗ 
mit für den Panamakanal bezahlen, 
rund 8100,000 entrichten zur Aufrecht⸗ 
erhaltung und Stärkung eben des 
Truſts, der die Regierung in unvers 
ſchämteſter Weiſe ſchröpft. 

Das wurde jüngſt nachgewieſen und 
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das war der Mehrheit der Volksver⸗ 
treter denn doch zu viel und führte zu 
jenem Boykott-Beſchluß, der wohl der 
Anfang des Endes des Pulvbertruſt ſein 
wird, falls es dabei bleibt. 


Nudorfichtiges Fahren. 


Die beliebte Ausrede unvorfichtiger 
Yahrer, daß der überfahrene Fußgän— 
ger durch eigene UnvorfichtigtettSchuld 
trage an feinem Unfall und jomit der 
Fahrer nicht dafür verantwortlich ge= 
halten werden könne, ift foeben in ei- 
nem Nem Horfer Schadenerjahprozefle 
bemerfenämwerther Weife zu jchanden 
germorden. Der Unfall, um den es fich 
handelt, hat fich vor etwa Jahresfriit 
in der Stadt NRochefter ereignet. Ein 
Straßenbahnmwagen hielt, mie auf ben 
bortigen Straßenbahnen gebräudhlid), 
bor ber zu freuzenden Querjtraße, 
und eine Anzahl Fahrgäfte entjtieg dem 
Wagen, mie gleichfall3 dort gebräud- 
lich, von der vorderen Plattform. Ei- 
ner diefer Fahrgäfte wurde, ala er eben 
den Fuß auf das Pflafter gefeht hatte 
und dem Bürgerjteig zufchreiten wollte, 
bon einem in gleicher Richtung mit dem 
Straßenbahnwagen fahrenden, alfo 
bon deifen hinterem Ende fommenden 
Automobil getroffen und verlegt. Im 
Stabdtgericht, mo der Verlebte gegen 
den Automobilführer auf Schadener- 
fat Elaate, wurden ihm $175 zuge= 
fprodhen. Der Verurtheilte legte Bes 
rufung an das Countggericht ein, und 
dort iſt das Urtheil umgeſtoßen wor— 
den auf Grund „beiträglicher Nachläſ— 
ſigkeit“. 

So langſam ſei er gefahren — be— 
ſchwor der Verklagte —, förmlich ge— 
krochen mit ſeinem Gefährt, daß, wenn 
der Kläger ſich irgendwie vorgeſehen 
hätte, ihm der Unfall unmöglich wider— 
fahren hätte können. Und der Ver— 
klagte hatte zugeſtehen müſſen, daß er 
wirklich nicht rechts und nicht links ge— 
ſchaut, ſondern, Gefahr für ausge— 
ſchloſſen haltend, ſeine Augen nur vor 
ſich hin nach dem Bürgerſteig gerichtet 
hatte. Das Countygericht fand dies 
genügend, ihm die Berechtigung zu 
Schadenerſatz abzuſprechen. Das 
Obergericht, an das nun der Kläger 
appellirte, war darüber anderer Mei— 
nung. 

Der Kläger, ſagt dieſer Gerichtshof, 
war unter den Umſtänden berechtigt, 
den Weg zum Bürgerſteige für frei 
und ſicher zu erachten. Der Fahrer 
des Automobils wußte — (das Gericht 
legt darauf beſonderes Gewicht) — 
warum der Straßenbahnwagen hielt: 
nämlich um Fahrgäſte ein- oder aus— 
ſteigen zu laſſen. Weil der Fahrer das 
wußte, war es ſeine Pflicht und 
Schuldigkeit, ſein Gefährt ſo zu hand— 
haben, daß dadurch kein Ein- oder 
Ausſteigender zu Schaden kommen 
konnte. Dieſe Pflicht hat er nicht er— 
füllt, und ſomit iſt er haftbar für den 
Schaden. Als geradezu lächerlich und 
als verächtliche Ausflucht wird es hin— 
geſtellt, angeſichts der Lage der Dinge 
von beiträglicher Nachläſſigkeit des Ge— 
ſchädigten zu reden. 

In den Prozeßverhandlungen, welche 
das Obergericht zu prüfen hatte, war 
viel von der Schnelligkeit oder Lang— 
ſamkeit die Rede, womit das Automo— 
bil zwiſchen dem ſtehenden Straßen— 
bahnwagen und dem Zürgerſteige hin— 
durch gefahren ſein ſollte. Der Fah— 
rer, wie ſchon bemerkt, wollte nur ſehr 
langſam gefahren ſein. Nicht nur 
habe er die geſetzlich in den ſtädtiſchen 
Straßen erlaubte Geſchwindigkeit nicht 
überſchritten, ſondern habe ſie noch bei 
Weitem nicht erreicht. Daß die geſetz— 

"Iiche Gefehmindigfeit nicht überfchritten 

worden war, wurde non der Vertheidi- 
guna Itarf betont al3 meiterer Grund 
zur Mbmeifung der Klage. Die Aua- 
fagen der Zeugen über diefen Punft 
maren miderfprechend; «einige behaup- 
teten, die Fahrt fer eine beträchtlich 
Ichnelfere aemeien, menn fie auch piel- 
leicht nicht Die Rate von fecha bis fiehen 
Meilen auf die Stunde überfchritten 
hätte. 

Das Oberaericht erflärte den Streit 
hierüber in Anbetracht der Imitände 
für völfia nebenfählih. Much wenn 
der BVerflaate nicht das Gefeh aeaen 
Tchnelles Fahren iüiherfchritten, auch 
menn er wirklich, mie er fant, mit 
Ichnedenhafter Qanafamkeit aefahren, 
fo fönne ihm das Alles nicht zur Recht: 
fertigung gereichen. Gleichviel mie 
longſam er gefahren, daß er einen 
Mann überfahren, wo dieſer Mann zu 
ſein berechtigt war. und dieſer Mann 
das Maß von Vorſicht gebraucht hatte, 
das unter den Umſtänden von ihm ver— 
langt werden durfte — ſei an und für 
ſich unumſtößlicher Beweis, daß der 
Fahrer zu ſchnell gefahren iſt. 

Es iſt dieſer letztere Punkt, durch 
denedas Erkenntniß grundſätzliche und 
weitreichende Bedeutung erlangt. Der 
New VPYorker Appellhof iſt einer der an— 
geſehenſten Gerichtshöfe des Landes. 
Nicht nur ſind ſeine Entſcheidungen 
maßgebend für alle untergeordneten 
Gerichte im Staate New Nork, es wird 
ihnen Gemicht beigelegt und fie find oft 
ausfchlaggebend auch in den Gerichten 
bon anderen Staaten. Mit Sicher: 
heit fteht au erwarten, dah da& vorlie- 
gende Erfenntnif zufünftia alfenthal- 
ben zur Geltung gebracht werden wird 
gegen die noch immer meitperbrei- 
tete Meinung, daß ber Führer eins 
Fuhrmwert3, fei es ein Automobil oder 
ein andered, unbefümmert um Leib 
und Leben von Fußaängern, frei bon 
aller Berantwortlichkeit darauf Ioszu- 


Die Aufgabe 


der Fleinen Körperden in Eurem Blut, 
die „Meine Soldaten“ genannt wurden, 
ift, die Kranfheitsfeime zu befümpfen, 
welche Eure Geiundheit bedrohen. Dieſe 
Körperchen werden durch Hood's Sarſa- 
parilla geſund und ſtark gemacht. 

Dieſe Medizin iſt eine Kombination von 
mehr als 20 verfchiedenen Mitteln im Vers 
häftnik zujammengejegt und dur einen 
Prozeh, der nur uns befannt ift, und es hat 
feinen Werth feit 30 Nabren beiiejen. 

Rein Subftitut, nichts „gerahe fo gut“. 


fahren das Recht habe und die Fuß- 
gänger jederzeit ihm aus dem Wege 
fpringen müßten, fofern er nur 
darauf bedadht ift, die gejeßlich er- 
laubte Fahrgefchwindigkeit nicht zu 
überfchreiten. Daß er unter allen IIm- 
ftänven die durch die Umjtände gebo- 
tene Vorficht üben muß, und verant- 
mortlich ift für die Folgen, wenn er 
folche Vorficht nicht geübt hat, das tit 
die allgemeine, weit über den bejonde- 
ren Tall hinausreichende Bedeutung 
der Entjeheidung. 


Der Fleifhverbrauh tn Deutihe 
land. 


Sn dem in den erjten Januartagen 
veröffentlichten Bericht über die defi- 
nitiven Ergebniffe der deutfchen Vieh— 
zählung von 1907 findet jich aud) eine 
Berechnung des Fleifciverbraudges in 
Deutfchland, in der zum erften Male 
eine auf amtliches jtatiftifches Mate- 
trial gejtüßte Berechnung des Durd)- 
ſchnittsgewichts geſchlachteter Thiere 
zur Verwendung gekommen iſt. Wäh— 
rend die ſonſtigen Unterlagen der 
Fleiſchverbrauchsermittelung (Zahl der 
geſchlachteten Thiere, Menge des ver— 
worfenen Fleiſches, Fleiſcheinfuhr und 
-ausfuhr) bereits früher, mindeſtens 
ſeit dem Jahre 1904 ſtatiſtiſch ziemlich 
geſichert waren, mußte man ſich bis— 
her für das Durchſchnittsgewicht der 
geſchlachteten Thiere in der Hauptſache 
mit Schätzungen begnügen. Für das 
Kalenderjahr 1906 hat nun bei allen 
deutſchen öffentlichen Schlachthäuſern 
eine Ermittelung der dort vorgenom⸗ 
menen Wägungen lebender Yınd ge= 
ſchlächteter Thiere ſtattgefunden. Wenn 
ſich dieſe Wägungen auch nicht auf 
alle in den Schlachthäuſern geſchlachte— 
ten Thiere erſtreckt haben und ferner 
noch Wägungszahlen für das platte 
Land fehlen, ſo iſt das zuſammenge— 
brachte Material doch reichhaltig ge— 
nug, um bei vorſichtiger und ſachkundi— 
ger Verwerthung für die Berechnung 
des Durchſchnittsgewichts Grundlagen 
zu ſchaffen, bei denen erhebliche Feh— 
lerquellen unwahrſcheinlich ſind. 

Das kaiſerliche Geſundheitsamt hat 
danach als Durchſchnittsſchlachtge— 
wichte für die einzelnen Schlachtthier— 
gattungen errechnet: für Ochſen 330 
Kilogramm, für Bullen 310 Kilo— 
gramm, für Kühe 240 Kilogramm, für 
Jungrinder 185 Kilogramm, für Käl— 
ber 90 Kilogramm, für Schweine (aus— 
ſchließlich Spanferkel) 86 Kilogramm, 
für Schafe 22 Kilogramm, für Ziegen 
16 Kilogramm. An der Hand dieſer 
und der ſonſtigen von der Statiſtik 
gelieferten bedenkenfreien Zahlen iſt der 
Fleiſchverbrauch, der auf den Kopf der 
deutſchen Bevölkerung entfällt, ermit— 
telt worden 
im Jahre 1904 auf 52,05 Kilogramm, 
1905 „ 51,39 “ 

1906 „ 50,29 * 
1907, 53,509 — 

Dieſe amtlichen Zahlen beſtätigen 
die von den Agrariern immer abge— 
leugnete ſtarke Abnahme des Fleiſch— 
konſums in den Jahren 1905 und 
1096, die erſt im Jahre 1907 wieder 
einer erfreulichen Zunahme Platz ma— 
chen konnte. 


a " 


" " 


Lokalbericht. 
Schlüpfrige Schienen. 


Verurſachten den Zuſammenſtoß einer 
Lokomotive mit einer Elektriſchen. 


Nur einer verletzt. 


Auf der W. 16. Straße-Kreuzung 
ſtieß heute früh. kurz nach Mitternacht, 
eine ſüdlich fahrende Weſtern Avenue— 
Elektriſche mit einer Rangirlokomotive 
der Chicago, Burlington & Quinch» 
Bahn zufammen. Gie entgleifte und 
| wurde arg beihädigt. Die Fahrgajte 
wurden unfanft durchgerüttelt, aber 
nur einer, Matthew Trranzen, Nr. 90 
MW. 25. Straße, verlett. Er erlitt 
Braufchen an Kopf und Rumpf, forie 
| Verlegungen am Rüdgrat, die feine 
| Ueberführung nad dem County=Ho= 
fpital nothwendig machten. 

Der Lofomotivführer €. E. Frid 
hatte ji vergebli bemüht, das 
Dampfroß vor der Kreuzung zumSHals 
ten zu bringen. Er betbeuert, daß e3 

| jeineg Bremjens ungeachtet unaufhalt- 
jam auf den fchlüpfrigen Schienen 

| mweiterglitt. 

| Starb im Bofpital, 

Wilfon ©. Baker, der Sonntag ei: 

nen Schtwindelanfall erlitt und aus ei— 

nem yenfter feiner im zmeiten Stod 
des Haujes Nr. 373 Superior Straße 
| gelegenen Wohnung fiel, tft gejtern im 
| Baflavant-Hofpital geitorben. Er hatte 
ı nur einen Anöchelbruch und Braufchen 
| erlitten, mar aber durch längeresSiedh- 
| thum geſchwächt. Der Verſtorbene 

war früher Grundeigenthumshändler. 

Er ſtand im E5. Lebensjahre. 

Lotterwirthſchaft. 


Die Koronersjurh, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des auf 
der Oakton Straße-Kreuzung von ei— 
nem Zuge der Chicago & Northweſtern 
Bahn überfahrenen Friedensrichters 
James N. Comſtock, Nr. 2644 W. 
Railroad Avenue, Evanſton, ertheilte 
der vorerwähnten Bahngeſellſchaft eine 
ſcharfe Rüge. Es wurde nämlich feſt— 
geſtellt, daß der an jener Kreuzung 
über den Bürgerſteig reichende Arm 
des Schlagbaumes vor ſechs Wochen 
abbrach, aber ſeither nicht erſetzt wurde. 

Im paniſchen Schreck. 


Als geſtern Nachmittag die Siche— 
rung einer Weſtern Avbe.-Elektriſchen 
ausbrannte, bemächtigte ſich der Fahr⸗ 
gäſte ein paniſcher Schreckk. Mehrere 
Frauen ſprangen Hals über Kopf ab, 
und zivei erlitten mehr oder minder 
fhmere Verlegungen. Frau Annie 
Meyer, Nr. 1139 W. Jadfon Blod., 
liegt jet an einem Schulterbrud dar- 
nieder. Der Name ihrer Leidenzge- 
fährtin, die einen Schäbelbrud; erlitt, 
fonnte bisher nicht ermittelt merben. 
Die Aermite ift noch nicht aus ihrer 
Betäubung erwaht. Der Unfall er: 
eignete fich in der Nähe der Huron 
Strake. 


ERBE EL FEDER 
Sodes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht dad meine geliebte Gattin 
Louiſe Berend 
am Samftag, den 23. Jan., im Alter 
bon 58 Jahren in ihrer Wohnung, 661 
WB, 14. Etr., geitorben ift. Die Beerdis 
ung findet fiatt am Dienftag, den 26. 
Sgnuar, um 1 Ubr von der Eriten Deut: 
{hen Reformirten Kirche, 197 SHajtings 
Etr., nahe Ufhland Ude., und bon da 
nah Waldheim. Um itile Theilnaßme 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen 
John Berend, Gatte. 

famo Edmund Berend, Cohn. 


Todes: Anzeige 
Srig Neuter Hive Nr. 12, Ladies 
of the Wiacabees. 
Den Echmeitern die traurige Nachricht, 
daß unfere liebe Schweiler 
Zunije Berend 
für 15 Jahre unjere treue Recordfeeves 
rin, am 23. Jan. geitoroen tit. Die Bes 
erdigung findet jtatt am Dienitag, den 
26. zan., um 1 Uhr, von der Üriten 
Deutigen Reformirten Kirche, 179 Has 
ftings Str.,  naye Aihland Ubde., nad 
Waldheim. Um itille Theilnayme Bitten 
Louije Hinrichs, Zaon Gommander. imo 
Garoline Haber, Alfiitent dtecordssteeper. 
ARTE FIT ATTRRE EP AEREN 


ETodes - Unzeige 
Freunden und Belammten die traurige Nach» 
richt daß 
Clara Didier 
Frau des verſtorbenen Louis T. Didier und 
Rutier don Fred I. und Kouis Didier in ihrem 
69. Lebensjahre geitorben ift. Mitglied des 
Lady Wafyıngton Chapter D. E. ©. Beerdigung 
am Montag, 25. San., 2 Uhr Nachm., don _der 
Wohnung, 504 N.:Brairie Abe., Auſtin, per Kut— 
ſchen nach Waldbeim Kirchhoſ. Txauergottes— 
dienſt in der lutheriſchen Golgatha-Kirche, Cen— 
tral und Chicago Ave. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes» Anzeige 


Baulina Loge Nr. 431,8, & 8. 0f 9. 
Den Beamten der Taulina Loge 431, KR. & 
8. of 9. hiermit zur Nadridt, daß unfere 
Schweſter 
Barbara Gegenheimer 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt, am Mon—⸗ 
tag, den 25. Jan. Nachm. 1, Uhr vom Trauers 
hauſe, 203 Cornell Str., nah _Graceland. Die 
Beamten find erfucht, punft 12 Uhr in der Lo» 
gen-Halle zu erigeinen, um der beritorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu erweilen. 
Sriederida Timmerhoff, Protector. 
Geo. Lauterbach, Zelt. 


Tudes - Anzeige 


Am Tonnerstag, den 21. Janırar 1909, ftarb 
im Alter don 60 Jahren unjer liever Gatte und 
Vaier 

Leonhard Heinrich 

DBeerdigung EConntag, den 24. Januar, 
Zrauerhaufe, 34 Nulian Ctr., 1 Ubr Nadm .. 
nah der Ct. Bonifaziusficche, von dort nad) 

dem ©&t. YBonifazius-Gottesader. 
Zoiephine Heinrich, geb. Bold, Gattin. 
drau Wendt, Kran Stedmeier, Fran 
Wiedeheit, Frau Neubert, Braun 
Hardtfe, Theodor, Leonard, Sojeph 
und oje Heinrich, Kinder. tin 


bom 


Todes - Anzeige 


Gentral-Turnverein 
Gut Heil! = 
‚Den Zurnern zur Nachricht, daß unfer lang» 
jähriges Mitglied, der Turner 
Leonhard Heinrich, fen., 
neftorden ift. Die Beerdigung findet am Sonn» 
tag Mittag 1 Uhr vom Trauerhauſe, 34 Julian 
Str. nach St. Boniſazius Kirchhof ſtatt, und die 
Zurner find erfucht dem Verftorbenen die legte 
Ehre zu erweifen. Mit Turnergruß 
Dtto Haaf, 1. Sprecher. 
Ghas. Schrader, Sefr. 


Todes - Anzeige 


Chicago Stamm Nr. 286, U. D. R. M. 
Den Brüdern zur Nachricht, da Bruder 
Leonhard Heinrich 
geitorben il. Die Beerdigung findet am Eon: 
tag, den 24. Naı., Nadımittags 1 Uhr dom 
Zrauerbauje, 34 Julien Str. nad dem Boni— 
fazius, Friedhof jtatt, und find die Beamten er: 
ſucht, ſich um 12:15 Uhr in der Logenhale ein- 
sufinden, um dem Bruder die legte Ehre au er» 


weiſen. 
Albert Specht, Oberchef. 
Rudolf Schweitzer, Schriftf. 


Todes ·Anzeige. 


Gleveland Frauen-Berein. 
Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, dab Echweiter 
Barbara Gegenheimer 
i Die_ Beerdigung findet ftatt am 
»ontag, den 25, Januar, Nabmittags 1 Uhr, 
bom Trauerbaufe, 205 Cornell Str., au3 nad 
Graceland. Die Yeamten verfammeln fih um 
12 Uhr 30 in der Vereinshballe, um der ber- 
Itorbenen Schmefter die legte Ehre zu ermeifen. 
Um ftilles Veileid bitten. 

Henriette Geif, Rräfidentin. 

Emilie Jurgenjen, Selretärin. 


geftorben ift. 


Todes» Anzeige. 


Schiller-Liedertafel. 
Unſeren Mitgliedern hiermit die Nachricht daß 
Sänger 
Leonhard Seinrich 
geſtorben iſt. Die Beerdigung erfolgt am 
Sonntag, den 24. San., 1 Uhr Nabm., bom 
Zrauerhaufe, 34 Nulian Str. Die Sänger find 
erfucht, um 12 Uhr Mittags in Schoenbofens 
Halle zu erfeinen, um dem beritorbenen Eän» 
ger die legte Ehre zu ermeifen. 
Wilhelm Dreuth, PBräfident. 
Robert Jacob, Sekretär. 


Todes - Anzeige 


Damen-Verein Edelweiß. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab unfere wertbe Schtweiter 
Barbara Gegenheimer 
am Sreitag Abend um 8 Uhr geftorben tft. 
Beerdigung findet itatt am Monta 
Uhr vom Trauerbaufe, 205 Cornell Str. nad 
dem Öraceland Friedhof. Die Beamten find er- 
fucht um 12:30 in der Vereinaballe zu ericheis 
nen um der beritorbenen Schweiter die legte 
Ehre zu erweiien. Um ftilfes Beileid bittet 
Martha Lehmann, PBräfidentin. 
Carolina ang, Brot. Sekt. 


t. Die 
Mittag 1 


Todes» Anzeige 


Beethoven Frauen-Rerein, 
Ten Beamten und Schweitern die 
Nachricht, dak Schmweiter 
Barbara Gegenheimer 
geitorden tft. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Drontag, den 25. Jaıt. 1909, Kacmittags 1 Uhr 
bom Trauerhaufe, 205 Cornell Str., aus nad 
Graceland. Die Beamten beriammeln fi um 
12 Ubr in der Vereinshalle um der beritor enen 
Schweſter die leßzte Ehre zu erweiſen. 
Cathering Schuknecht, Präſ. 
Liſetta Lange, Sekr. 


traurige 


Dankſagung. 


Wir die Untergzeichneten ſprechen hiermit dem 
Deutſchen Frauen-Verein Sreundihaft unfern 
innigiten Tanf aus für die prompte Auszah- 
lung des Sterbegeldes don $150, ebenfals für 
die Begleitung der Beamten bei der Beerdigung 
unferer lieben Mutier 

4. Ehlers. 

Much für die $24 Rranfengeld und die fhönen 
Bıumenfpenden. Wir empfehlen jeder deutihen 
Srau diefen Verein. Achtungsboü 

Lydig Orlowsty. 


Erneſt W. Ehlers, Sohn. 


Todes - Anzeige, 


Apollo FFrauen-Berein. 
Den Echweitern zur Nachricht, 
Scharmeijterin, Schweiter 
Louiſe Berend 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Dienitag, den 26. Nan., um 1 Uhr bon der Er— 

ften NReformirten Stiche, 179 Hajltings Str., 

nah Waldbeim. Die Beamten find eriucdht, um 

12 Ubr fi zu derfammein. {mo 
Louiſe Hinrichs, Präfidentin. 
Linda Schmidt, Cefr. 


daß unfere 


Todes - Anzeige 
—— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab 


Gottlieb Stumpf 


im Ulter von 74 Jahren 5 Monaten geitorben 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, 
den 25. Ian., um 1 Ubr vom Trauerbaufe, 95 
N. Walbtenam Upe., nad Waldheim Friedhof. 


Fredericka Heidewach, Schiweiter. 


— ú — — 


Rheumatismus 


geheilt durch den Gebrauch von Urie Acidana in 
lombinirter Behandlung. Bei den beſten Apothe⸗ 
tern, $2.50. Saboraiorium: 801 Armitage Abe. 


KARASIOK BROS. 
18ian 61b. miſa 


Todes ⸗Anselge. 
reunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Mathilda ge u 
nach kurzem, aber ſchwerem en im ter 
ur 71 Sabien fanft im Heren entilafen it. 
Mer die Verftorbene gefannt bat, wird unfe- 
ten Schmerz zu — wiſſen. Die 
gung findet ſtatt am Sonntag Nachmitta 
12:30 dom Trauerdauſe, 8822. Wincheſter 
nach der Phtlivpus-Rirde, von da nad 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Run 78 und Theodore En- 
gelhardt, Söhne. 
Anna mit und Klara Kalt, Ihßter. 
Fohn Smith und Guitav Falk, Echiwie- 
eriöhne, nebit Enteln, Nicten und 
Seifen. fıfa 


be., 
Bald» 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unfer aeliehter Gatte und Vater 
Nitolas Maſſe 
plögli egftorben ift. Beerdigung findet ftatt 
—22 den 24. Januar, um 9:30 Borm. 
dom Zrauerhaufe, 4865 Princeton Lide. nach 
Waldheim. Um ftille Iheilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Klara Maiie, Gattin. ö 
Sriederide, Barbara, Marh, Guite 
und Henry, Kinder. 
William Viaife, Bruder, 
fe Helene DViafie, Schwägerin. 
tia 


— 


Zudeß » Anzeige 
Shwäbiih-Badiiher Damen-Unterjt.-Berein, 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nad; 

richt dab unfere Schweiter 
Barbara Gegenheimer 

neitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 25. Ian. 1909, Nachmittags 1 
Upr dom ZTrauerhaufe, 205 Cornell Ztr., nad) 
Graceland Friedbof. Die Beamten find erfucht 
fih um 12 Uhr in der Logenhalle einzufinden, 
um der berftorbenen Schweiter die legte Ehre 
au erweilen. 

Maria Schwab, Rrälidentin. 

Anna Meißner, Sefr., 104 Burling Str. 

Geitorben: George Schwanfelder, am 22. as 

nuar, im Alter von 77 Jahren 5 Monaten; ge 
liebter Gatte von Henrietta Schwanfelder, Va— 
ter von Minnie Schroeder, Guſſie Stogler und 
Emma Johnſon. Beerdigung von der Wohnung 
1395 Silmore Str., am 24. Jan., 1 Uhr Nadım., 
per Kutichen nad Waldheim Friedhof. 


Geſtorben: Chriſtina Hackbuſch, ame Gatte 
bon Margarelhe Hacköuſch geb. Schmidt, Vater 
bon Lillian, George und Edward. Beerdigung 
Sonntaa, den 24, Januar, um 1 Uhr Nadm., 
bom Trauerbauie, 2619 ©. 42. Ubde., nad) dem 
Concordia-Friedbof. ftfa 


Geitorben: Mathilda Yollett, am 22. Jan., im 
Alter von 74 Jabren, geliebte Mutter bon Fred, 
Kohn, Dtto, Willtam, Charles und Caroline 
Ctedmeit. Beerdigung am Eonntag, den 24. 
San., Nacdhmittag3 1:30 bon 64 Beethoven Fl. 
nad Sraceland. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge von allen Theilen der Stadt prompi 
beſorgt. Tip,didofa* 


Leihenbeflatter 37 "&rem. 
Gnas. Hoppe, 2329-31 Lincoln Are, 


KRutihen für jede Gelegenheit. Private Am 
bulanz für mäßigen Preis. 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Zonfefliondlofer Friedhof bon 
Chicago. Durh MetrovolitansHgodhbahn, eben» 
fal3 durch ale Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreichen. Billige — find in diefem 
fhönen Friedhof auf Abſch apa ablungen au ba- 
ben. Office: Dat Part Xel. yoreft Par 797 
und 757. Stadt-Difice 675 W. Chicago be. Tel, 


Humboldt 751. 
Philipp Maad, Selr. Jacob Schwad, Eupt. 


Sudermanns neueſtet Roman 


Das hohe Lied. 


Der Autor iſt zu wohl bekannt und erübrigt 
es ſich ein Wort des Lobes zu ſagen. — Ueber 
630 Seiten ſtart. Preis broch. 81.50. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchbandlung de3 Weftend. 
26 Monroe Straße, 
Boifhen Wabafb und Michigan Ades. 


Frei! Prodehefte. Brett! 
Deutihe Familien-Zeitichriften, _ Gartenlande, 
Node, Ueber Land und Meer, Bud für Alle, 
u. f.w. Prompt und billig. 


KOELLING & KLAPPENBACH 
Größte und ÄÜltefte deutihe Buchhandlung im 


Weiten. 
104—106 Randolyb Strafe. 


veranitaltet bon ber 


Platid. Gilde 


—— wies = 

ee Lake View Nr. 3 
Samftag, den 30. Jan. 1909, in der oderenHalle 
der Sozialen Turnhalle, Velmont Ave. u. Pau- 
line Str. — Anfang 8 Uhr. — Zidet3 25e die 
Perſon. 23,29jan 


5ter großer Breis- Plaskenball 
beranftaltet dom 
Nord - Chicago Deutichen gegenfeitigen 
Unterftüsungs - Berein 
Camftag, den 30. Tau. 1909, in Hadd Halle, 
519 Larrabee Str.— Eintritt 25e die Perfon. — 
Großartige Damen» u. Herrenpreife fommen zur 
Vertdeuung. 23,28jan 


8. Stiftungsfeit und Ball 
beranftaltet bon der 
AImmergrim Loge 14, 
Orden der Hermanns Schweitern, Sonntag, 31. 
anuar, in der Wider Part Salle, 501—507 
RR, Nortb Ave, nabe Roben S&tr., und? Mils 
waufee be. Anfang 8 Uhr Nachmittags. 
Tidet3 250 die Perfon. jan16,23 


Großer Preis-:Mastenball 


beranitaltet bon der 


Rortichritt Loge, Nr. 41 N J p 
Lincoln Parf Loge, Nr. 196 | Yritehe 


am Samitag, den 13. Kebr. 1909, in_Pondorfd 
Halle, North übe, und Sale SE. — Tide 25€ 
im 2 uf. Un-der Kafle 3öe. 

im Borberfauf 58.901n.0.1215 


9, großer Preis: Mlaskenball, 
“ beranitaltet bon ber 


Plattd. Gilde Gambrinnd Nr. 11 


Samitag, den 6. Febr. 1909, in ber Aurora» 
Turnhalle, Ajbland Ave. und Dipifion Str. — 
Anf. 8 Uhr A698. —Tidet3 25e von Mitgliedern. 
An der Ihüre 35c die Berfon. 23,30in 


Erſtes großes. Kinder Koſtüm-Feſt, 
veranſtaltet vom 


Chicago Payern Frauen Anlerſt.-Verein 


Sonntag, den 31. Kan. 1909, in Hadd Halle, 

519 Larrabee Str.—Ylnfang 3 Uhr Nadım 

Eintritt 10e für Nichtmitglieder. Un der Kaffe 
251. 23,29j1 


nad 7 Ubr 
10jähr. Stiftungsfeh, 


Konzert und Ball veranitaltet bom 


Bagrifch-Amer. Srauenverein der Südfeite 


in der Südfeite Turnhalle, 3143—47 Etate Str., 
am Sonntag, den 21. yebr. 1909. Anfang 3 Uhr 
Nahm. — Tidet3 im Vorberlauf 256, an ber 
Kafie 50 Cents. . 23in,6fb 


— Örufer — 


Vreis· Maskenball 
® Beam neh veranſtaltet vom 
“ons Deutschen Krieger- 
* Verein T. ofL. 


Sonntag, den 30. Jan, 1909, in ber Teutonia- 
Zurnhalle, 53. Str. und Afhland Mbe. Tidet3 
25 Gentd. Anfang 3 Uhr. jan16,23 


7. Stiftungsfeit, Konzert nnd Ball 
veranftaltet vom 


Schweizer Frauen:Berein 


am Sonntag, den 7. febr. 1909, in Brand’3 
Halle, Clarf und Erie Str. — Unfang 3 Ube 


Nachmittags. — Tidet3 25e die Berfon. 23j6f5 


Dentiches 


Theater. POWEIS 


onen rnrnnure nn LEON Wachsner 
Sonntag, den 24. Januar 1909; 
Zum eriten Male: 


Das grane Haus 


Komödie in 4 Alten von Ri. Elomronnel. 
Preife: $1.50, $1.00, 75c, 50c, 35c. Eike 
iegt zu Haben. doſaſon 


— 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY. 


Da3 beliebteite Theater der Nordweitieite, 
Beinites Ibeater und beite Vaudeviles-Vorftel« 
Mode — — Matt 
0 anfang mit Montag, 25. Jan. nee. 
Gil Brown & Dancing —S 

ſchauſpieleriſche 


Eine große muſilaliſche und 
Nummer, zum eriten Mal bier zu fehen, — 
—— feine Novitäten, Gefänge und 
Tänze. 
Anight Bros. & Sawtelle, 
Siner der Iuftigften Komödien-Afte im Pau- 
deville. Ihr Humor ilt don der Art welder 
Jedermann gefält und maht Euch iede Ses 
funde laden. 
Baader-Ravelle Trio. 
Die beite Oraanifation don Tri PBicheles 
— — —— ſind bedeutend 
- als e andern bon der Sor 
Got, Bond & Lats, we 
Ein Komöden Efetfih Trio don dem man 
berfichert fein darf dab e3 ungezählten Spa 
„bietet. Upstosdate Farce. 
Willard Daihiell & Co., 
in einem fdhaurigen Ein-Alter der da3 Le- 
ben in den Grand Kantons bon Arizona er: 
zählt. Schöne Szenerie, fbezielle Bühnen- 
ausitattungen und eleftriihe Effekte. 
Harmon, Diggs & Burns 
Lieder-Borträge der Neuzeit. Die Eorte die 
„sedermann pfeifen will. Ihr liebt diefelben, 
Ida Miaco, 
die berühmte und hübſche Drahtkünſtlerin. 
Eine der hübſcheſten Frauen im Vaudeville 
und tonangebend in ſhrer Kunſt. 
m. beweglidie Bilder, 
„ ‚um eriten Male in Chicago 
Täglihe Matiner, . 
dc, 106, ide. 


ezetat. 

id. re 
c c. 

Rhone Sumboldt 844)0 Ade, 25 


mit Aufführungen, am Same: 

J tag Abend, den 6. Febr. 1909, 

u Der Nordieite Turnhalle, 257 

N. Clark Str. Eintrittsfarten 

(nur für Ermadiene), Halle 
$1.00, Gallerie 50e. 

tan16,23,30,fe64 


Erſter großer Bauernball 


veranſtaltet vom 


Eliſahelh Damen-Ankerſtühungs- Verein, 


Samſtag, den 6. Februar 1909, in Schoenhofens 
Halle, Milmaufee und Afhland Ade.. Breife für 
den beiten Bauer und Bäuerin. Anfang Mödends 
8 Uhr. Tidets 25e die Kerfon. lan16,30 


weiter großer Bauern-Ball, 


beranftaltet dom 


Augusta Stamm Nr. 22, U.0.R.M. 


am Samitag, den 6. Febr. 1909, in Had3 Halle, 
519 Larrabee Str. — Anfang 8 Ubr Nbendd.— 
Zidet3 25e im Vorverlauf, An der Kaffe 35c die 


Berfon. 23,30in 
2 nr berbunden tt Ver 
Benefiz:Kränzchen loojung, Nnieıteitung 


u. Agitationd-Verfammlung, arrangirt bon der 
Vorwärts - Loge Zr, 11 
de3 Unabhängigen Drben ber Ehre 
gum Beiten fir unjere Schweiter Elia Mufolt, 
in Altorferd Halle, 70 Nillom Str. am Sonn» 
tng, den 24. Januar 1909. Anfang 3 Uhr Nachs 

mittags. Tideis 15 Cents. 


Achte große öffentliche 


Beamten-Juftallirung und Ball 
Karl Marx Hive Nr. 148, 10.7. M, 


in Yondorf3 Halle, North Abe. und Halited Etr, 
Mittwoch, den 27. Ian., Abends 8 dor. Tidet3 
bon Meitgltedern 156; an der Kalle 25c die Per: 
fon. Neues Diaccadee Exerzieren. Mujil don 
Prof. Dieintens Orcheiter. fafon 


Im weißen Böp’l 
242 Ost North Ave. 


Samftag und Sonntag: 


FZonzert 


Smportirter Bod am Zapi. 


Schusters Rathskeller 


Ede North Ave. und Elybourn Ave. 
Samstag und Sonntag Nadimittag und Abend, 


Sulterlute’s Oyroler 
Alpen=Sänger! 


Eintritt frei.— Edelweiß Bier an ?x:f. 


TEN, 


198—200 Dft North Avce—HY. Fildern, Dig:. 
Altdeutiher Samilien-Refort. 


Auftreten der neu engagirten Wiener Duet- 
tiiten Ernft und Amalie Kohl, forie der Sue 
tiiten De Lyon, —— Janilow und der Tan⸗ 
aerin Arville. Zum Schluß die Iuftige Rofle: 
„Lord Neumann in Behandlung“, — Der Ein: 


tritt iit frei. 
Mittag, bei der 


AUbendeflen Fi: : 


R DO scar Lift, 253 €. North Ave, 
14jan,dofabiim 


6mal u. Sonntag 


Wir laufen alte Jahrgänge bon 


»D>ie Gartenlaube‘ 


Müffen aber ungebunden fein. Schreiben 
Sie mwelde Jahrgänge Cie haben an U. 630 
Ubendpoft. dofa 


nn nen. 


Alles in Blüthe 


— in — 


ELBERTA, 


Deutiche Kolonie 
Baldwin County, Ala., nahe Florida. 


Sruhtbarer Boden; 3 5i3 3 Ernten jährlid; 
a 6iö au $250 per U 5 . 
mehr. Das befte Srucht- und Gemüfeland an der 
Goiftüfte; frühe Ernte, nahe Märkten; folglich 
uter Erlös fir PBrodufte. Klima fehr gefund; 
errlihe Luft. in ®aradie3 für gÄbende: 
arm im Winter, fühl im Sommer. Reines, 
tweihes Waffer. Liberale Bedingungen. 


L.v. d. Leck & Co., 


Agenten, 
Kemper Bldg., North Ave. u. Halfte Str. 


Erfurjionen 
jeden 1. und 3. Dienftag im Monat. 
frfafon 


= 


KRETLOW’S TANZSCHULE, 


„401 Webiter Avenue. 
„Eröffnung de3 smeiten Aurfus 
für Anfänger und vorgefchrittene 
Schüler eer Montãg, den 4. 
Januar 1909. Ziriulare werden 

Auskunft wird ertheilt 
Anmeldungen werben in 


3 5u vermiethen. Tel. 1432, 
da19 fafomtimt 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Nandoipp Str. 
—- Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Cpeztalttät, 
Kodafs, Camera? und photsgr. Material. 


EMIL H..SOHINTZ, 





„Die Bank hinter dem Bud“ 


IllinoisTrust& 
SavinssBank 
Chicaso 


Kapital S500000000 
Ueberſchuß 5320000000 


Zinjen Zu 3 Prozent per 
— — Zu 2 Prozent per 


Jahr auf Spareinlagen 
Jahr auf Check-Kontos 


Copyriehted, 1908, by Iılinois Trust & Savings Bank 


—R 


Lokalbericht. 
— —— ——— — ———— 


J 
+  Perfonal-Hahricten. 


— Morgen wird Guftan Adolf Day zu 
Grabe getragen. Ası 25. April 1826 in Ba: 
den geboren, fam er im Jahre 1852 nad 
Chicago, two er lange im Khotelgefhäft thä= 
tig war und fih dann ins Privatleben zus 
rücdzog. Er war in meiten Kreifen befannt 
und beliebt. Die deutfche FreimaurersQoge 
„Germania Nr. 182, deren Mitglied er 
ivar, wird das Begräbnik leiten, das mor: 
gen Nachmittag um 2:30 Uhr bom Trauers 
haufe, 352 Mohamf Str, aus nah dem 
Friedhofe Graceland ſtattfindet. Herr May 
hinterläßt eine Wittwe, fünf Söhne, vier 
Töchter, 14 Enfel und zwei Urentel. 

— *ofjef Leiter, an dem geftern im 
Auguftana = Hofpital eine DBlinddarm: Ope⸗ 
ration —— wurde, hat eine gute Nacht 
gehabt und befindet fich in der Beffe rung. 
Man nimmt an, daß er in kurzer Zeit völlig 
wiederhergeftellt" fein wird. 


— 1 +9 — — — 
Neues „MRothes Kreuz‘. 


Illinoiſer Verband zur Hilfeleiſtung bei 
Unfällen. 

Die „Red Croß Firſt Aid Legion 
of Illinois“, deren Gründung feilens 
des Flinoiſer Zweiges des Nationalen 
Verbandes vom Rothen Kreuz ſeit ei⸗— 
niger Zeit geplant wurde, iſt geſtern 
Abend in einer Verfammlung im 
Sherman House zur Ihatfache gewor: | 
den. Der neue, auf den Staat Alfis 
noiS befchräntte Verband ift mit etwa | 
100 Freiwilligen, meift Mitgliedern 
ber bor mehreren $ahren von Ehi- ' 
cagoer Xerzten begründeten „National | 
Qolunteerr Gmergency Affociation”, | 
in’3 Leben aetreten. Sein Ziel ift, 
die Mitglieder, deren Zahl man bi8 | 
auf 30,000 im aanzen Gtaate zu er: | 
höhen hofft, von Offizieren und Xerze | 
ten der Bundesarmee im Gamariter: ; 
dienjt ausbilden zu laffen und fie zu 
befähigen, bei Unfällen und derglei» 
chen den eriten ärztlichen Beiftand ‚zu 
leiften. Den Gründern fehmeht eine 
Drganifation vor, die wie die Staat3- 
miliz vom Staate und von der Bun- 
besregierung ausgerültet wird. | 

— — | 
Profeffor Gapp8 gewinnt, 


| 


! 


Die Univerfität Chicago muß ihm $2500 
zahlen. 

Geſchworene in Stadtrichter Wells' | 
Gerihtshof gaben geſtern Profeſſor | 
Edward Capps Recht, welcher behaup- 
tete, die Univerfität Chicago, an ber ' 
er früher Lehrer des Griechifchen mar; | 
ichulde ihm $2500 befonderes Fyeriens | 
gehalt. Die Univerfitäts-Truftees | 
hatten ihm $833.33 abziehen mollen | 
auf Grund der Beitimmung, nach mels | 
her im Falle des Rüdtritts oder To= 
bes eines Lehrers ein Drittel des Ge- 
halt3 verfällt. Die Gefchmorenen be- 
riethben anderthalb Stunden. Prof. 
Gapp3 wartete den Wahrfpruch ab und | 
teilte dann nad) Princeton, mo er Pros 
feffor an der Univerfität ift. 

— os. | 
QAltersverforguug. 


| 


Butler Bros. führen fie für ihre Ange 
ftellten ein. 

Das Direktorium des Gefchäftd- 
haufes von Butler Brothers hat ein 
Spitem der Verforgung von XAnges 
ftellten eingeführt, die dem Haufe mins 
deſtens 20 Kahre lang ununterbrochen | 
gebient haben und infolge von Alter 
oder Krankheit arbeitsunfähig gemors 
ven find. Das Haus befchäftigt 10,000 
NVerfonen in New Port, Chicago, St. 
Louis, Memphis, Baltimore, Dallas, 
Dmadha, San Franzisto und Seattle. 
Die Koften der PVerficherung merben 
cusfhlieglih von den Aktionären bes 
ftritten. Als jährliche Penftionsfumme 
foll ein Prozent für jedes Dienftjahr 
kom durchfehnittliden Yahresgehalt 
der fünf legten Dienftjahre gezahlt 
werden, aber nicht mehr al3 81000. 
St die Summe geringer ald $300, fo 
fann das Direktorium fie auf diefen 
Betrag erhöhen. 


‚Rat & Roach Paste 


reinigt da8 Hau in einer Nadıt. 
Treibt Ratten und Mänie aus dem 
Hanje wo jie Erepiren. 

2 Uns. Schadtel 25c; 16 Uns. Schaditel $1.00. 


Ueberal verfauft oder Expreß berjandt nad 
Empiang des Preifes, 


STEARNS’ ELECTRIC PASTE CO., Chicago, Ill. 


| 
| 
Stearns’ Electric 


En 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


F. B. Bartlett & Co. kaufen eine Sub» 
diviſion auf der Südweſtſeite. 

Frederid H. Bartlett & Co. haben 
bon Chauncen Demey das von 55. und 
59. Str., Robey Str. und den Gelei- 
fen der Penniylvaniabahn begrenzte 
Land für $90,000 gefauft. E3 um- 
faßt 292 Bauftellen, joll aber neu ein= 
getheilt und dann auf den Markt ge 
bracht werben. Bon Roy U. Richards 
haben Bartlett & Co. das Miethshaus 
an der Nordmeitede von Galumet Abe. 
und 37. Straße, 113 bei 54 Fuß, ge= 
fauft. 

Frau Bertha Eodburn hat vom Me- 
Cormid-Nacdhlap 104.4 bei 180 Fuß 
an ber Sübdojtede von 53. Straße und 
Galumet Ave. gekauft, um ein großes 
Upartmentgebäude für $75,000 zu 
bauen, 

Yamez D. Murphy hat an Emil 
Eiger und Andere Bachtrechte und Ge- 


ı bäude an der GSüdmeftedle von Ran 


dolph und Dearborn Str., 40 bei 100 
Fuß, für $95,000 verkauft. Die 
Käufer liehen $60,000 des Kaufpreifes 
jbon D. %. O’Connor auf 5 Jahre zu 
5 Prozent. 

Theodore %. King von PreZcott, 
%a., hat von James M. MWelfh das 
ı Apartmenthaus Nr. 4514 Lafe Abe., 
ı 50 bei 150 Tuß, Oftfront, mit 915, 
000 belajtet, Für $30,000 aelauft. 

Das Eigentbum in Wabafh Xbe., 
340 Fuß nördlid von 30. Str., 473 
bei 1933 Fuß, Weftfront, mit — 
haus, iſt von Benjamin H. Wallace an 
Martha L. De Witt verkauft worden. 
Es iſt mit $20,000 belaftet. 

Samuel Sugar hat von Samuel 
Polakow das Eigenthum an der Nord— 
weſtecke von Macaliſter Place und 


Center Ave., 49 bei 97 Fuß, mit $16,- 


500 belaftet, für $39,000 gefauft. 

T. J. Wood3 hat an Albert Atkin- 
fon das Miethshaus in Calumet Ane., 
199 Fuß füdli von 25. Gtr., 49 bei 
187 Fuß, Ditfront, mit $12,000 be- 
lajtet, übertragen. 

Edgar M. Snow & En. haben auf 
das Eigenthbum Nr. 184—186 Wafh- 
ington Gtr,, mit vierjtödigem &e= 
bäude, 40 bei 180 Fuß, $50,000” zu 
ber bemerfensmwerth niedrigen Rate von 
4 Prozent geliehen. Auf das Eigen 
thum Nr. 43 Halited Str., zmwijchen 
Madifon und MWafhington, mit dreis 
ftödigem Badjteingebäude, lieh bie 


| Firma $7500 zu 43 Prozent. 


Die Chicago Title & Truft Eo. hat 
William T. Church als Truftee 890,⸗ 
000 auf 5 Sahre zu 4% Prozent auf 
das Eigenthum Nr. 167 Wabafh Ape., 
53 Fuß füdlid von Monroe Str., 47 
bei 85 Fuß, mit Titödigem Badftein- 
gebäude, geliehen. Die Repifionsbe- 


; hörde hat das Eigenthum auf $243,- 
: 055 gefhäkt. 


Die Inter Dcean Building Coms 
pany hat an X. D. und U. W. Han: 
nah Gebäude und Padhtreht, an Ma= 
difon und Dearborn Str., verfauft. 
Der Preis tft nicht angegeben, 

— — — 
Das Berhör zu Ende. 


Argumentation im Standard Oil-Prozeß 
beginnt im März. 

Das Zeugenverhör in dem Prozeß 
der Regierung auf Auflöſung der 
Standard Oil Company wurde ge— 
ſtern beendet, nachdem die Anwälte 
noch eine ungeheure Maſſe dokumen— 
tariſcher Beweiſe eingereicht hatten. 
Es trat allerdings Vertagung bis zum 
kommenden Freitag ein, um der Re— 
gierung Gelegenheit zur Vorlegung 
weiterer Beweiſe zu geben, falls ſie das 
wünſcht, doch iſt das Zeugenverhör als 
beendet zu betrachten. Die Anwälte 
werden am 23. März beginnen, vor 
den Richtern Adams, Vandeventer 
und Hook im Kreisgericht zu St. Louis 
die Argumentationsreden zu halten. 

— — — — 
Verhalten ſich zugetuöpft. 


John Valenta, der Beſitzer des Bar⸗ 
bieriabens im öreat Northern-Hotel, 
hat Milton Oliver, einen bekannten 
Lebemann und Rehtsanmalt, frühe⸗ 
res Mitglied der Weſtpark-Behörde, 
auf 850,000 Schadenerſatz verklagt. 
Wofür, wollen weder Kläger noch Be— 
agter verrathen. Valenta's Anwalt, 
Francis A. Harper, ſagt nur, daß 
Herr Oliver Herrn Valenta ein großes 
perſönliches Unrecht zugefügt habe. 
Valenta verheirathete ſich vor einigen 
Monaten mit Dr. Joſefine Gabler, ei— 
ner Aerztin auf der Weſtſeite. Das 
Paar wohnt im Hauſe Nr. 99 Oakley 


Blod., Oliver im Hauſe N. 514 Weſt 
Congreß Straß 


Ubendxojt, Chicago, Samitag, den 23. Januar 1909. 


Poliliſcher Einſluß. 


— 


Er ſichert ſtädtiſchen Augeſtellten 
finanzielle Vortheile. 


Sol ‚„annerih‘ werden, 


Die Abwaflerbehörde als Elektrizit äts- 
Lieferant, — Muß vor Commonwealth: 
Edifon Eo. die Segel fteeicken. — Me: 
Govern und Doherty. — Kadi Lleland, 


E3 if: nie ein befonderes Geheimniß 
geweſen, daß ungeachtet der Zibil- 
bienft-Drdnung politifcher Einfluß, 
bezw. die Gunjt einflußreicher Partei⸗ 
fügrer, für ftädtifche Angejtelte von 
großem MWerthe find. Die Wirkung 
—* zeigt ſich in der Verſchiedenheit 

der Bezüge, welche verſchiedenen Ange— 
ſtellten ein und derſelben Dienſtklaſſe 
zugebilligt ſind. Schon ſeit Jahren 
iſt dieſer Uebelſtand bekannt geweſen, 
und jeweils hat man ihn auch amtlich 
erörtert. Im vorigen Jahre wurde der 
Zivildienſt-Kommiſſion ein beſonderer 
Kredit von 86,000 angewieſen, mit 
dem Auftrage, alle Ordnungswidrig— 
keiten dieſer Art feſtzuſtellen und Em— 
pfehlungen zu ihrer Abſtellung zu ma— 
chen. Ausgeführt worden ſcheint die— 
ſer Auftrag bisher noch nicht zu ſein, 
aber er ſoll es werden. Präſident 
Lower von der Zivildienſtkommiſſion, 
vom Mayor und verſchiedenen Abthei— 
lungsvorſtehern begleitet, fand ſich ge— 
ſtern in der Sitzung des ſtadträthli— 
chenFinanz⸗Ausſchuſſes ein und brach— 
te die Sache zur Sprache. Er ſagte, 
daß eine ganze Anzahl von Angeſtell⸗ 
ten der zweiten Dienſtklaſſe von Büro— 
gehilfen $1500 oder $1800 Gehalt be= 
zögen für Arbeit, die von Anderen für 
$1200 geliefert werden müßte. Na-> 
türlich hätten diefe Leute feine Ver— 
anlaffung, fi) den Fährlichkeiten einer 
Beförderungs-Prüfung zu unterziehen, 
die ihnen beftenfall3 eine Rangerhö— 
hung, zugleich aber eine Verminderung 
des Gehaltes eintragen würde. Ebenfo 
ftände e& in den meiften anderen 
Dienftklaffen. E3 murde vereinbart, 
daß die Zivildienſt-Kommiſſion zus 
ſammen mit dem Zivildienſt-Ausſchuß 
des Stadtrathes die „Rangliſte“ der 
ſtädtiſchen Angeftellten (abaefehen von 
der Lehrerfchaft und dem Perfonal ber 
Polizei und ber Feuerwehr) einer 
gründlichen Revifion unterziehen fol. 
Der Finanz-Ausfhuß wird dann bie 
Gehaltsfäge für die verfchiedenen 
Dienftklaffen feitfegen, und zwar follen 
hierbei die Lohnraten zu Grunde ges 
legt werden, welche für bie betreffenden 
Reiftungen in privaten Gefchäftsbetrie> 
ben gelten. Die ertigftellung ber 
Haushaltsvorlage wird durch den Ent⸗ 
ſchluß, in dieſer wichtigen Frage Ord⸗ 
nung zu ſchaffen, eine Verzögerung 
von acht bis vierzehn Tagen erleiden. 
Kann fie nicht erreichen. 


An ber Situng des Schulraths— 
Ausſchuſſes für Liegenfchaften und 
Bauten gelangte geitern, noch ehe eine 
befhlußfähige Anzahl von Mitglies 
ern beifammen mar, eine Zufchrift 
bon Herrn MeCormid, dem Präſiden⸗ 
ten der Abwaſſerbehörde, zur Verle— 
ſung. Dieſer gibt zu, daß die Abwaſ⸗— 


Holzkohle reinigt 
jeden Athem 


Und tn ihrer reinften Form war fie feit 
Zangem als das größte Abjorbirungd- 
mittel von Gafen befannt. 

Reine Meiden-Holztohle abforbirt 
beinahe jeden Geruch und mat ihn 
jüß und rein. Eine Schüffel voll in 
einem übelriechenven Keller abforbirt 
tödtliche Gafe, denn Holzkohle abfor: 
birt da3 Hundertfahe ihres eigenen 
Volumens, 

Unfere Vorfahren kannten ben 
Werth von Holztohle und wandten fie 
in Kranfheitsfällen an, befonder3 bei 
Magenfrantheiten. In England mer 
den heute Holztohle-Umfchläge für Ge- 
fhrwüre, Beulen etc. gebraucht und et= 
liche Aerzte in Europa behaupten viele 
Hautkrankheiten zu heilen, indem fie 
die angeariffene Haut mit Holzfohle- 
Pulver bededen. 

Stuart’3 Charcoal Tozenged werben 
in den Mund eingenommen und ver= 
wandeln üble Gerüche fogleih in 
Sauerftoff, abforbiren mwiderliche Gafe 
und Säuren und wenn fie in den Mas 
gen gelangen, mifchen fie fich mit den 
Verdauungsfäften und beugen Gasbils 
dungen, Gährung und Faulniß vor. 

Sie fontrolliren die Eingemeidethä> 
tigkeit in milder Weife und befeitigen 
Diarrhoea und Verftopfung. 

Uebler Athen fann einfach nicht bes 
ftehen, wenn SHotzfohle angemanbt 
wird. Ueber diefe Angabe aibt es kein 
wenn und aber. Glaubt unferen Wors 
ten nicht, fondern überzeugt Euch jelbft 
davon. Fragt Euren Apothefer oder 
Arzt, oder noch beffer, fchlagt in Eus 
tem Enchclopedia ben Artikel über 
Qolztohle nad. Das dBeite von 
Stuart’3 Charcoal Lozenges ift, daß 
die größten Fachleute der Heilfunft ihr 
ganzes Wifjen anmwandten, um ein 
Tablet herzuftellen, welches uns die 
beſte Form für den Gebrauch gibt. 

Reine Weiden und Honig iſt das 
Reſultat. Zwei oder drei nach den 
Mahlzeiten und vor dem Schlafen⸗ 
gehen verfüßen den Athem, verhindern 
Faulniß der Zähne, förbern bie Vers 
dauungdapparate und zeitigen perfefte 
Eingemweide = Thätigteit. Ste vermeh⸗ 
ren ben Sauerftoff im Körper und da» 
durch beleben fie da8 Blut und bie 
Nerven. 

Stuart? Charcoal Lozenges werben 
überall in großen Quantitäten ver- 
fauft, alfo müffen fie doch Vorzüge 
befiten. Yeder Apotheler hat fie, Preis 
fünfundzmanzig Gent3 per Schachtel, 
oder ſchickt uns Euren Namen und 
Adreſſe, wir ſchicken Euch ein ae 
padet frei per Poft. Adreſſe: F. A. 
Stuart Eo., 200 Stuart Bldg, Mars 
fHal- Mic. 


Einer der älteln 


Männer in Amerika 


Sagt: „Beruna war mein Schugmittel 


feit vielen Jahren.“ 


Herr HMaac Brod, einer der älteiten Männer 
in den Vereinigten Staaten, 


Herr Ifaac Brod von MeLennan 
County, Ter., erreichte das hohe Alter 
von 120 Jahren, da er in 1783 ge> 
boren wurde. Erijt ein treuer Freund 
bon Peruna, und jagt folgendes bar» 
über: 

„Dr. Hartman’s Mittel, PBeruna, tft, 
mie ich weiß, ba3 beite, menn nicht da3 
einzige zuverläffige Mittel für Huſten, 
Erfältungen, Katarıh und Diarrhoea. 

„Beruna war mein Schutmittel feit 
vielen Jahren, und ich fchreibe meine gute 
Gejundheit und mein hohes Alter diefem 
Mittel zu. ES entipridht allen meinen 
Anforderungen. 

„Ich verließ mich beinahe vollftändig 
darauf für die vielen Kleinen Bejchiwer- 
den, für welche ich Medizin gebraude. 
Ich glaube, es ‚it beſonders werthvoll 


für alte Leute.“ 
Iſaac Brock. 


Katarrh iſt der größte Feind im 
hohen Alter. Wer vollſtändig frei von 
Katarrh iſt, erreicht ſicher ein hohes 
Alter. Ein freies Buch über Katarrh 
wird verſchickt von der Peruna Medi⸗ 
cine Co. Columbus, O. 

Fragt Euren Apotheker nach einem freien 
Peruna-Kalender für 1909. 
— — — — 


ſerbehörde nicht in der Lage ſein wür— 
de, elettriſchen Strom nach allen 
Schulhaufern (70 Prozent der Ges 
fammtzahl) zu liefern, für die jolcer 
verlangt wird. Herr McEormid em- 
pfiehlt unter diejen Umftänden, daß 
der Lieferungsfontraft an die Coms 
monmealth- Edifon Co. vergeben wer—⸗ 
den möge, die ihren Preiz nun ja bes 
deutend herabgejegt hat. Herr Dome 
ney, der Vorfiger des Ausſchuſſes, er— 
innerte nun daran, daß feinerzeit 
Schulkommiſſär Robins ſich erboten 
bat, diejenigen Schulhäufer, nach mel- 
chen die Abmwafferbehörde nicht follte 
Gleftrizität liefern können, zur Preis» 
rate der Abmwafferbehörde damit zu ver⸗ 
ſorgen. Er rieth, dieſes Anerbieten 
anzunehmen. Man faßte dieſen Vor— 
ſchlag ſcherzhaft auf und beſchloß, die 
Vergebung des Kontrakts an die Com— 
monwealth Co. zu empfehlen. Erſt 
nachträglich wurde man gewahr, daß 
noch keine beſchlußfähige Anzahl von 
Miigliedern anweſend geweſen, als 
dieſer Beſchluß gefaßt war, und die 
Angelegenheit wurde dann für zwei 
Wochen zurückgelegt. Ein Antrag, zu 
empfehlen, daß für den Knabenhort in 
Bowmanvpille („Parental School“) die 
Anſchaffung von zehn Milchkühen em— 
pfohlen werden möge, ging durch. 
Herr Downeyh befürchtet aber, die ge— 
kauften Kühe werden für tuberfulss 
befunden und dann gefchlachtet werben 
müffen. Er bat fich verpflichtet, jedem 
Ausfhukmitaliede einen neuen Hut zu 
faufen, fall3 am Ende be3 Jahres auch 
nur eine bon den anzufchaffenben zehn 
Kühen no am Leben ilt. — Superin> 
tendent Coolen wird heute ber LZehrer- 
Thaft amtlich befannt geben, daß das 
Runftinftitut aus der Lifte der An— 
ftalten geftrichen tft, in denen Lehrper— 
fonen an Fortbildungsturfen theilneh> 
men bürfen, um fie Gehalt3aufbeffe- 
rungen zu fichern. 
Der McGovern-Kontraft, 


Straßenamtäborfteher Doherty fl 
zwar immer noch „auf Urlaub”, hat 
aber doch geftern dem Dber- -Baufom: 
miffär Hanbera eine Art Rechtfertt- 
gung des MeGovern-Rontraftes bor- 
gelegt. Wenn man bie Sache nicht an 
die aroße Glode gehänat haben mirbe, 
heißt e3 in bem Bericht, mürbe da3 
Straßenamt dem Kontraftor im Früh: 
jahr eine Menge Urbeit von der Art zu 
thun aeaeben haben, melche diefer für 
1c die Gepiertyarb zu Beforaen fi 
berpflichtet hat; dann würde die Sache 
fich ausaeglichen haben. Herr Hanberg 
mill fih aber mit biefer Erflärung 
nicht aufrieben aeben. Cr meint, bie 
Audoleihung wäre Schon erfolgt, wenn 
das Straßenamt MeGovern unter dem 
feltfamen Kontraft nicht mehr Arbeit 
übertraaen haben mürbe, al ur: 
fprünalih vorgefehen mar. Mber 
nachber babe man ihn noch Aumbert- 
taufende non Gepiertyarba Dedfchicht 
liefern laſſen zu dem profitaßlen Preife 
pon 81.75 die Nard, mährenb von ber 
Arbeit au 1c hie Nard faſt überhaupt 
nicht mehr beitelft wurde, und daß 
MeGovern nicht nachträalich ſich ins 
eigene Fleiſch ſchneiden würde, könne 
man ſich füalich denken. Es heißt, 
daß Kerr Aanbera hei ber Rinifbienft- 
Behnrde ein Disatnlinarperfohren ae: 
aen Dnhertn henntranen merbe. fnhatb 
er mit Manor Bır Te üher hie Sache ae= 
forodhen und heffen Auftimmung er- 
fanat haben mirb. 

Ein Mann „aefpart‘'. 

Der Finanz: Yusfhuk des Stadt: 
raths wird von den Summen, welche 
die Abtheilungsvorſteher für den ſtäd⸗ 
tiſchen Hausbalt verlangen, durch⸗ 
ſchnittlich ein Drittel ſtreichen müſſen, 
denn die Herren verlangen zuſammen 
aegen 830,000,000. und es werden 
kaum mehr als $20,000.000 für Ber: 
waltungsawecke in der Kaſſe ſein — 
Baukommiſſär Campbell kam geſtern 
der Empfehlung, bei den Noranfchlä- 
gen fih Sparfamkeit zur Richtſchnur 


au machen, infofern nad, als er feine. 
Beinilligungfür-bie-telle-sbage Lim⸗⸗ 


ftenten vom Hilfs-Baufommiffär ver- 
langte. Damit ift ein Dann gefpart, 
und e3 ift mutömaßlich ber un Zu⸗ 
fall, daß dieſer eine Mann John C. 
Chriſtenſen iſt, den Herr Campbell 
—* ſeit längerer Zeit abzuſägen ver— 
ſucht. 


Der gleiche Fall. 

Wie im ſtädtiſchen Dienſt, ſo gibt es 
auch in der Countyverwaltung zahl— 
reiche bevorzugte Angeſtellte, welche für 
gleiche, oder vielleicht ſogar minderwer⸗ 
thige Arbeit beſſer bezahlt werden, als 
ihre Kollegen. Die Mehrheit vom Fi— 
nanzausſchuß des Countyrathes ſcheint 
entſchloſſen, dieſe Unterſchiede aufrecht 
zu erhalten, Präſident Buſſe, der Aus— 
ſchuß-Vorſitzetr Van Steenberg und 
zwei oder drei andere Kommiſſäre ſind 
dagegen. Der Finanz-Ausſchuß hält 
nun mit der Bewilligungsvorlage zu— 
rück, in der Annahme, daß ſchließlich 
keine Zeit mehr bleiben würde, über 
die Gehaltspoſten im Countyrath ſelbſt 
lange herumzuſtreiten. Herr Buſſe 
dringt darauf, daß die Vorlage ohne 
weiteren Verzug einberichtet werde. 

Nach der alten Methode. 


Stadtrichter Cleland hielt yejtern 
Abend in dem Gerichtslokale an 
Shakeſpeare und California Ave. ſei— 
nen erſten Reformappell ab. Es muß⸗ 
ten dazu alle Diejenigen antreten, wel— 
che der genannte Richter, ſeitdem er auf 
der Nordweſtſeite amtirt, alſo ſeit dem 
4. Januar, bedingungsweiſe unter 
ſuspendirtem Strafurtheil auf freiem 
Fuß belaſſen hat. Es ging wieder ge⸗ 
nau ſo zu, wie früher bei den ähnlichen 
Veranſtaltungen in der Stadigerichts— 
Abtheilung an der Maxwell Straße, 
als Kadi Cleland dort das Regiment 
führte. Aus der abfälligen Beurthei— 
lung, welche ſein Verfahren ſeitens des 
Stadtgerichts-Präſidenten Olſon und 
der großen Mehrheit des Richterkolle— 
giums erfährt, ſcheint Richter Cleland 
ſich nicht das geringſte zu machen. 

Verlangt ihr Land zurück. 

Die Chicago Title & Truft Eo. 
traf vor fünf Jahren eine Vereinba- 
rung, nach meldher fie der Abmafferbe- 
börde einen eine halbe Meile langen 
Streifen Land längs der Route des 
Evanſton Hilfskanals als Lagerplatz 
überließ für die Erdmaſſen, welche bei 


dem Kanalbau würden ausgehoben 


werden. Dieſe Erdmaſſen ſollten dann 
zur Auffüllung des Geländes benutzt 
werden. Jener Streifen Land liegt 
zwiſchen Lawrence Ave. und Montroſe 
Boulevard. Die „Title K Truſt Co.“ 
behauptet, die Vereinbarung ſei nur 
für zwei Jahre getroffen worden, und 
dringt nun auf dem Klagewege dar— 
auf, daß ihr das Verfügungsrecht über 
das Land wieder zugeſtanden werde; 
für die Vorenthaltung dieſes Rechtes 
verlangt ſie von der Abwaſſerbehörde 
860,000 Entſchädigung und von der 
Great Lakes Dredge and Dock Co. die 
den Kanal baut, 850,000. Der An— 
malt der Abwaſſerbehörde beſtreitet, 
daß die Vereinbarung nur auf zwei 
Jahre getroffen worden iſt. 


Mr So0tgel 


und 


Kummer 


wirken. fofort auf Magen und Leber. 
Wie häufig f ein gelbes Auge, eine 
eg Gejichtäfarbe, eine belegte Zunge 
ie Folge einer ftarfen Gemüthserres 
ung, mie oft ift Aerger und Verbruß 
ie Urfahe von Verbauungd-Ber 
ſchwerden! 
Für alle ſolche Fälle nehme man 


ZAEGEL’S 
Sobens - Ellenz, 


Diefes Mittel ftimulirt den Verdaus 
ungs-Prozeß, requlirt den Stuhlgang 
und reinigt jomit da3 Geblüt. 

Ganz abgefehen, ma3 Einem fehlt, 
od Rheumatismus, Kopffchmerzen, 
Rüdenfchmerzen oder fonftige Gebres 
chen, fo wird man bei reiflicher Ueber» 
legung zur Einficht fommen, daß ohne 
gefjunde Verdauungdorgane Keiner die 
Hreuden des Lebens genießen fann. 

Die meiften Krankheiten entjtehen 
aus Verdauungd-Beichwerben und um 
fie zu heilen und zu berhüten, muß 
man ber allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um bie 


Schleimhäute des Magens und Dar⸗ 
mes, in denen ſich Krankheitskeime je— 
der Art entwickeln, einer gründlichen 
Reinigungskur zu unterwerfen. 

Zaegel's Lebens-Eſſenz, genau nach 
Vorſchrift genommen, kommt dieſen 
Anforderungen nach und ſichert ein 
langes und geſundes Leben, indem ſie 
verlorene Kräfte wieder erſetzt, die 
Sinne ſchärft und die Verdauung be— 
fördert. 

Zaegel's Lebens-Eſſenz iſt kein Ge—⸗ 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen ſie beſteht, 
ſind einem jeden Packet oder einer jeden 
Flaſche beigelegt. Sie iſt frei von Mor—⸗ 
phium, Cocaine, Opium oder anderen 
ſchädlichen Subftanzen, fann ſomit 
dem kleinſten Kinde ohne Schaden ein⸗ 
gegeben werden. 

In Kräuterform — 85 Cents das 
Padet oder drei für $1.00; portofrei 
berfanbt. 

In Flaſchen fertig zugebreitet —Drei 
50 Cents⸗Flaſchen für 81.00 (eine 
Flaſche frei, um die Expreßkoſten aus⸗ 
zugleichen.) 


M. R. ZAEGEL&CO,, 
706 Main Str, Sheboygan, Wie. 


Derfchiedenes. 


Der Stadtrathsausfhup für öf- 
fentliche Liegenfchaften hat gejtern jei- 
nen Vorſitzer ermächtigt, mit Hilfe der 
Bolizei die Räumung von öffentlichen 
Plägen zu erzwingen, melde bon 
Privatparteien benußt werben, die fich 
mweigern, dafür Pacht zu zahlen. Vor- 
gegangen werden fol zunädjit gegen 
die Marling Franklin Eo., Herhold & 
Sons, Ridard H. Luth, die Union 
Mire Mattreß Co. und die Sheffield 
Foundry Co. 

Zu Geldbußen verurtheilt wurden 
vor einigen Tagen von Stadtrichter 
Girten der Roßſchlächter Oskar Ripke 
und zwei von deſſen Angeſtellten wegen 
Uebertretung von geſundheitspolizeili— 
chen Vorſchriften. Das Geſundheits— 
amt ſucht jetzt nach Beweiſen dafür, 
daß Ripke hier Pferdefleiſch auf den 
Markt bringt. Ripke beſtreitet das 
und ſagt, er ſchlachte zwar Pferde, ex— 
portire aber das Fleiſch nach Belgien. 

Der Unterſtützungsverein der Feuer— 
wehrmitglieder hielt geſtern ſeine jähr— 
liche General-Verſammlung ab. Nach 
den Ausweiſen der Beamten zählt der 
Verein, welcher eine Kranken- und 
Sterbekaſſe unterhält, gegenwärtig 
1771 Mitglieder. Im Laufe des vori— 
gen Jahres wurden Verſicherungsgel— 
der im Geſammtbetrage von 8220,000 
ausgezahlt. Zu Vorſtandsmitgliedern 
gewählt wurden: Wm. F. Burroughs, 
Präſident; Peter J. Simon, Vizeprä— 
ſident; Hugh M. Topping, Sekretär; 
A. J. Kelly, Schatzmeiſter; —* 
Napp, Wmm. J. Porter und Henry 
— Mitglieder des Aufſichtsra— 

es. 


— —— 
Hohn auf die Rechtspflege. 


Eben ſo lächerliche, wie ungeheuerliche Be— 
ſchuldigungen einer hyſteriſchen Frau. 
Ebenſo lächerliche, wie ungeheuer— 

liche Beſchuldigungen erhebt Frau 

Marie Julie Wahl in einer geſtern im 

Kreisgericht anhängig gemachten Klage 

auf Trennung von Tiſch und 

Bett gegen ihren Gatten Dr. Ro— 

bert Wahl, einen der hHerbor> 

tagenditen Chemifer des Landes und 

Präfident des Wahl-Henius Jnftituts 

für Gährungsgewerbe, Nr. 1664 

Graceland Xpe. wohnhaft. In ber 

Klage behauptet Frau Wahl, ihr 

Mann habe ihr gedroht, er werde fie 

ermorden, indem er den Kelch einer 

Rofe mit einem Gifte fättige, das ei= 

nerfeits fo jtarf fei, dem an der Rofe 

Riechenden den fofortigen Tod zu brins 

gen, andererfeit3 die Eigenfchaft habe, 

daß e3 im Körper nicht nachgemiefen 
werden fünne Daß er fie, Frau 

Mahl, jo lange gefchont habe, verdante 

fie nur dem Umjtand, daß fie eine 

gute Mutter fei. 

Mer Dr. Wahl fennt, der weiß nas 
türlich, daß dieſe, an mittelalterliche 
Giftmiſchereien gemahnende Geſchichte 
nur einem franten Gehirn entfpruns 
gen fein kann, und thatfächlich wiſſen 
alle Freunde der Familie Wahl, daß 
Frau Wahl ſchon feit geraumer Zeit 
vollſtändig hyſteriſch iſt und ſich von 
allem geſellſchaftlichen Verkehr ſtreng 
abgeſchloſſen hielt. Nicht nur der 
Gatte, ſondern auch die Kinder des 
Paares haben unter den Folgen des 
bedauernswerthen geiſtigen Zuſtandes 
der Frau ſchon ſchwer zu leiden gehabt, 
und dieſer neueſte Ausbruch kann nur 
als ein Beweis dafür betrachtet wer— 
den, daß die Hyſterie in geiſtige Um— 
nachtung übergegangen iſt. Daß aber 
ein Rechtsanwalt ſich dazu hergab, un— 
ter dieſen Umſtänden eine derartige 
Klageſchrift für die Frau aufzuſetzen, 
ohne vorher wenigſtens den Verſuch ge⸗ 
macht zu haben, ſich davon zu über⸗ 
zeugen, ob ſie überhaupt geiſtig zu— 
rechnungsfähig ſei, iſt nichts weiter als 
ein Hohn auf die Rechtspflege. 

pe —— 


Todt aufgefunden. 


In der Küche ihrer Wohnung, Nr. 
1303 Waller Ave., Auſtin, wurde ge— 
ſtern Abend die 47jährige Frau os 
hanne Petzlick todt auf den Dielen lie—⸗ 
gend gefunden. Sie war an Leuchtgas 
erſtickt, das zwei offenen Brennern des 
Gasherdes entſtrömte. 

Ihre Tochter, die 19jährige Jo— 
hanna, fand, als ſie kurz nach 6 Uhr 
heimkehrte, die Thüren und Fenſter ge— 
ſchloſſen und die Rollvorhänge herun⸗ 
tergezogen. Unheil ahnend, benach— 
richtigte ſie die Polizei. Es waren 
bald zwei Schergen zur Stelle. Die 
Hausthür wurde geſprengt. Die Zim⸗ 
mer waren mit Gas angefüllt. Man 
öffnete die Fenſter und fand, nachdem 
das Gas ſich verflüchtigt hatte, die Lei⸗ 
che. Es ſcheint keinem Zweifel zu un⸗ 
terliegen, daß Selbſtmord vorliegt. 
Die Verſtorbene war die Gattin des 
Zimmermanns George E. Pezglick. 


— ⸗û— —— 
GSuropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der ee Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten fi eute die 
europäifchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark... 823.82 
Oſeſterre ich: 100 Kronen... 20.32 
Schweiz: 100 Franes 19.33 
olland: 100 Gulden 5 
änemart: 100 Kroner.. . 26.32 
Rupland: 100 Rubel 51.50 


‚Kleine Anzeigen. 


verlangt: Männer und Pnaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 1 Gent das Rort). 
— — — Zi 


Verlangt: Handftider an Schweizerſticdmaſchinen. 
J. Bodenmann, 402 W. Obto Str. ſaſon 


Junger Mann für Stores und ar 


Verlan 
F Adr.: ©. 


Arbeit; —— dorgezogen. 
Aben dyoſt. 


Verlangt: Anaben über 16 Jahre für —— 
Fabritatbelt, ſolche die auf der Nords * er NR 
deſtſeite wohnen, bevorzugt. —— en 

10 Uhr Morgens, Grane Eo., 5li 


r ae Sim: 


Berlangt: Mann oder Rnabe 
. Str., Frank 


mer, ®oard und Lohn. 2514 

Stiechert. 
Verlangt: Wurftmacder. 472 Süd Halfted * 
a 


Verlangt: Junger Mann oder Yunge, um Des 
ftener von Braiding und Gmbroidery Yu helfen, 
Ungabe ver ee und Lohnanfipruhes, Adr.: 
x. 480 Ubendto fria ajon 


* a 5 net ar 


— ** 


ſhington 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent des Worih. 


Verlangt: Baus mit Fuhrwerk und Se 
ihaften, um au f Ba rn nabe Someivood, YU, zu 
arbeiten, auf Shar:s Schreibt wegen — = = 
Laugban, 84 Randolph Etr. fafo 


Berlangt: Junger Bäder, um an Brot und Gates 
zu belfen. I Ürbeit. Nachzufragen 265 Welt 
Lan Buren Str. 


Verlangt: Ein guter deutfcher Müller. 0 ©. 


Halfted Str. 


Verlangt: Ein Arzt fucht gewandten jungen Mann 
zum Yufwarten von 2 PVierden und für Dampfbei- 
zung. Nur Reichsveutihe mit guten Empfehlungen 
wollen fih melden, Soldaten vorgezogen. Guter 
Lohn. Ude: X. 486 Aben dpoſt. 


Verlangt: Saloon-Potter, der auch am Tiſch 
aufwarten kann. 436 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Se 
Scherer, Ye @. North Sianlmz 
Berlangt: Nunge in * Baäckerei zu — 8 
und Boatd. 50 W. Harriſon Str. 


en — gutes 


Muß am 


Saloorarbeit. 
Wels Str. 


719 Weit 22. 


Qerlangt: Morter für 
Tiih aufwarten können, 217 


Perlangt: Nichtunion Latherer. 
Str, Alle 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 1 Cent dus Wort.) 


— Erfahrene Perſon, die bewandert iſt mit 
Ruching-⸗Crimping⸗, Pich--Up⸗Maſchinen. Chicauo 

Braiving and Embr. G., 116-120 Martet 58 
t aſon 


Erſter Klaſſe Examiner und andere 


Verlangt: 
Hckined, 862 N. Wincheſtet 


Hände an Weſten. E. 
Ave. 


Terlangt: Ehepaar, Mann für Hausarbeit und 
ferviten, Fran al® Köchin und Mäfcherin, Deftetteis 
der — Empfehlungen verlangt. 1925 uni 
Ave 


— — — — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wurſtmacher ſucht 
Stellung. N  Mertle, 118 ®. 8. Montroſe Bio. 


Geſucht: Junge ſucht die Bäderei ı zu erlernen; bat 
an Gafe3 etwas Erfahrung. Steve Kalemba, 1398 
WW. Kongreß Str. 


Gejuht: Guter Maffeur fuht Stellung Im Kos 
u oder Seilinftitut. I. Walter, 376 Milmaufee 
benne, jaſon 
Geſucht; Deutſcher Echlofier, 8 Jahre alt, ſpricht 
gut englifh, Im Lokomotiv⸗Fach und Montiren vor 
daſchinen —— ſucht Stellung. 93 Hill Str. 
Edward Menge 


Gefugt: Ein guter ungartfcher Bäder ſucht * 
keit in Stedt oder Land. Herbaly, 810 Union e 


Geſucht: Saloonporter, Qunchloch mittleren Alters 
fuht Stelle. Dahme, 2512 12 Archer Ude. 


zen — Seſgangnann ſucht Plad als — * 
tender : S. 709 AUbenppoit. ſam 


eſucht: Nüchterner, guberläffiger, älterer Manı 
tust Stelle als achtwã a oder Ublieferungsimeas 
gen zu fahren. Adr.: S. 708 Ubendpoft. 


Geſucht: Friih eingewanderter Mann, 80 Jahr 
alt, jucht irgend melde Arbeit, ſpricht deutſch [ 
flowatiic M. G., 62 Enieron Une. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann, 8 
Jahre, fucht ſtetigen Platz, um Pſerde zu beiorgen, 
—— deutſch und ſlowaliſch. J. P. 62 Emerfon 

venue. 


Geſucht: Mann (M ſucht Plat als Bartender, ver— 
28 auch Porterarbeit. Emil Jänicke, 63 Ruſh 
traße. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stelle als weſ 
ter Bartı nder, rise englifh, gute Grfahrung, gus 
ter Miger, reiner, flinfer, ftetiger Urbeiter, durchaus 
rütern, bat aute —— Emil Schleiter, 
NS Nord Albland U 


— Junger Mann, hat gute Bes der 
Farben und Gtbe⸗ ry⸗ — t ir 
—— Beſchäftigung. Adr.: T. 481 Abendpoſt. 


Geſucht: Butcher ſucht a. in * gene oder 
Wurfttüche zu helfen. 485, Minze 
ſaſon 


— — —— —e —e — — ⸗ —— 
Geſucht; Jungetr Mann, Hannoveraner, B Jahre 
alt, 3 Monate im Land, fucht irgend ** 8 
{häftigimg. Gute Empfehlungen. Ar: °. 

Ubenppoft. 


Geſucht: 
erlernen. ⸗ 


J 


zen Mann möchte das Telfcher ei äft 
N. Artefian Une. ——— 
Wialwæ 


ucht: Junger Mann ſucht Su tm Saloon; 
AR, Srfahrung. SO Rees Str., Bot 


Yelast: Butee Teamiter wünſch doppelten oder 
einfachen agen zu fahren. Arthur Seujer, 66 
Osgood Str. 


Gefudt: Yun er Mann, — und Schrei: 
ner, wünfcht Arbeit. 377 GE. 25. Str. 


— Lediger Mann in den mittleren —5 
pet. Arbeit als Kanitor fitr Zimmer, und A 
eit in der Umgegend. Adr.: X. 487 Ubendpoft. 


Sefuht: Mann mittleren Wlters 35 Yahre, juht 
Stellung als Maſchinenheizer, ſpricht deutſch und 
ſlaviſch. Adam, 99 N. Hermitage Ave. 


Geſucht: Bau⸗Maſchinenſchloſſer ha ge ae zo 
Bot. Shop oder Engineroom. Wdr, 8 
o —* 


Geſucht: — ſucht Arbeit, en an zent 


oder Gates. N. Ubert, 4722 Bifh op 


Geſucht: Selbſtändiger deutſcher —— 
en. uht dauernde Stellung. 
enbpo 


ne 
Geſucht: — Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
gi Adr.: 2. 116 bs endbpoft. 


Geſucht: Junger Maſchlniſt > m trter En⸗ 
ie fait Sch, als ei :Eng {r das 
— fſaſon 


zus: Deuticher Bäder fucht Urbeit am Bit 
olls zu — welchem Lohn. Krauß, 
Bu Str 


Gefuht: Guter Pete u fuhrt Pad. — 
Fred. Ubeles, 63 Peoria Str. frfa 


Geſucht: Uebernehme en für Meine Ges 
jsatte ſyſtematiſch und J —* —* Mann. 
Erfte Empfehlungen. 3. . Gibte enmore 

venue. 


72 


— di 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Bart) 


Läden und Babrifen. 
Verlangt: Erſter Klaſſe — * Taſchen⸗Ra· 
—— Armloch⸗Baſters, Linin — = a 
er8 an Goats, fletige rg 
— Stein & Go. 1dl I 
famo 


Berlangt: Mädchen für Väderei, guter Bohn. 823 
Met Fulerton Une. 


Bedlan * Tu bei leidermacherin. — 


zu erler⸗ 


de. 
Verlangt: Gute Maſ —52 ad. Gain 
Zajhen an Möde zu nähen. 


Verlangt: Eine Näherin mit —— Su 
der —— auch ein Lehrmadchen. eh Be 
mont Ude. 


„Ozlenst; Ma ejüinenmärden an Kofm. 80 W. 
Str, Ede Lincoln fafon 


Verlangt: Gutes Mädden, — — — su 
erlernen. 149 Fowler Str., hint 


Berlangt:; Operator (Madche L fen. 
— 


Verlangt: Dame als —— —— 
ut Deutih. Abr.: J deep i 


Verlangt: Aunge Dame oder Mädden, um Des 
figner von Braiding und Embroidery zu ar 
Angabe von Erfahrung und Lohnanfpruddes. Adr.: 
2. 138 Abendpofl. frfafon 


Verlangt: Stepperinnen und NähtesNäderinnen an 
feinen KSofen. 157 Gault Court, 4. Poor. friafo 


— Berfangt: Mädden, Mafhinenhände an Weiten 
und Tafhen nähen. 99 Aoma Str. Klein. dofria 


Rerlangt: MafhinensRäherin an Welten. 346 
Eortland Str, nahe Humboldt Blod. doft ſa 


Verlangt; Frauen und Mädchen, melde Wiener 
wirnfnöpfe machen können. Unzufragen 5 
, 182 Dearborn Etr. jalm 


ngt: Bonnag Maii 
— affart Go., 492 


sure Ei eng > 8 zn as Urbeit in 
u Bar transfer a3 Dugend aufs 
wirt. 39 6, Etate Str., Simmer 8 aim 


„Felangt: 2 re das Kleiderma 
Madfjad, 734 Clpbourn 


an 
Es ng 


inensStiderinnen, befter 
. Ohio Ste. I9jalnt 


— t: Deutſche Frau oder 
d andere Arbeit 1 * 
* —5 au €. Kor td Une. 5 —X 


Verlangt: Mä Igemeine Dausarbeit.— 
— ar ®. Fan. v6 Giybourn Une. 


Gutes deutſches Madchen allge» 


88 W. Harriſon 
— ———— "1208 3 


2.0 —SE — 


AMsortſerung auf der . Ce 


Verlanot: 
meine — 





BergnügungS - Wegweijer 


»— „be Cal of the North.“ 
l. — „The Soul Kib." z 
pera Houje — „The Vidpodeis.- 
.— „Mile. Mischief.“ 
— „The Golden Butterfly, * 
e&. — „The Girl with the Green Eyes.* 
. — „Lena Rivers." 
— „Rihard Garvel,« 
Dpera Houſe. — „U Brofen 


. — ‚The Fair Co⸗Ed.⸗ 

— Konzert jeden Abend und 
onntag Nachmittags 
Rienzi. — .Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 

— — — — — — — — — — — 

(ortſetzung von der b. Seite.) 
— — — ——— — —— — — ——— 


Verlangt: Frauen und „Nädden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ungariſches Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. Eofort nahzufragen; ftetige Arbeit. 
60 N. Wood Str. 
Verlangt: Katholiiches Mädchen fir Hausarbeit. 
N. ©. Schoen, 167 Qurling Str. 


Verlangt: Mädchen, 14 bi 16 Jahres muk zu 
Haufe jchlafen. 370 Mohawf Etr. jamo 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
119 Bart Str., Wider Part. 

Berkangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, zwei Ermachfene und Kind, Getteljon, 
5739 Prairie Ave., 1 .Flat. doſa 


Madchen für Hausarbeit, muß einfach 
fein majchen,. 443 
doſa 


Verlangt: ® J 
toben fönnen, nur für Familie 
MW. Zrring Part Plod,, nahe Albany Ave. 


Berlangt: Deutfche, ungariiche, flawifhe Mädchen 
für Hausarbeit, friich eingewanderte erhaltenStellen, 
Bermittlungsbüro 163 Barber Str. Phone Canal 3674. 

lljamodilm 


Zeutide addin für ER u 
rſa 


Verlangt: } 
Saloon. ©. M. Ward, 1221 Wabajh Une. 
Berlangt: Eine Frau die ein gutes Heim haben 
till und nicht auf hoben Lohn ſieht. WUnzufragen 
510 Grand Xpe., 2. Flat. fra 


Berlangt: Gine öſterreich⸗ ungariſche Reftaurants 
Köchin. Sofort vorzujpreden W5 W, Madifon Str., 
Ede Green. frfajon 


Verlangt: Eine erfahrene Köchin, zuhauſe ſchlafen. 
558 6. 47. Str. frfa 
Verlamgt: Mädchen für Ieichte Hausarbeit. 637 
Kenilmorth Ave, nahe Clark Str., Rogers ee 
rſaſo 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe in Hauses 
arbeit, feine Mäfche, 3379 Kenmore de, rn. 
1a 


Perlangt: Grfahrene Köhin und Laundreß, Miß 
Fleifchader. Nahzufragen 5450 Mihigan Üpe. 
nidofrfa 

verlangt. — 
19jan, 1w 


Verlangt: Kindermädchen. 
A. M. 230 Aben dpoſt. 


Referenzen 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Ver⸗ 
mintlungs-Inſtitut, 586 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Marden prompt beiorat. Gute Haushälterins 
nen immer an Hand. Telephon: ziorth 2291. 
l5aug* 


Verlangt: Erfahrene Köhin und Wäfcherin, mit 
Empfehlungen, in Familie von vier. Mrs. G. ö 
Parmelee, Kenilworth. Telephon: 228. 


Verlangt: Ein’ autes Mädden für Küchenarbeit, 
tarın zubauje ichlafen feine Sonntagarbeit. 7383 
Fulton Eir., Ede Robey. famo 


Verlangt: NWeltere Frau, imenig Arbeit, wenig 
Geld, Tiebeg Heim. Simpfon, 1733 Diverfey Bıvd. 


Berlangt: Junges deutfches Mädchen für Hauss 
arbeit, mpfehlungen. 1043 North Ave. Ziegler. 
fafon 


Verlangt: Haushälterin, rau mittleren Wlters, 
engliſch, deutſch oder ungariſch, ohne waſchen, 4 in 
der Familie. Feigl, 861 S. Clifton Park, nahe Oa⸗ 
den Avenue. ſaſon 

Verlangt; Ein tüchtiges Mädchen filt zweite Ar⸗ 
beit. Anzufragen in 484 Michigan Ave. 

Perlangt: Ein Mädchen, das gewöhnlihe Hauss 
arbeit getban hat für zweite Arbeit. 3550 Midis 
gan Ane. fafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen Sonntag bis 6 Uhr Abends 2027 Ans 
biana pe. 


Rerlanat: 3 erfahrene Kühenmäddhen in NReitaus 
rant, ebenfo zwei Aufmwärterinnen. Guter Lohn, 
Simmer und Board. 1628 Orrington Ude, Evan: 
fton. fafon 

Rerlangt: 
Sabre altıs Kind aufpafien Tann. 
Str., oben. 


Haushälterin, twelhe auf ein zwei 
4401 Dearborn 


* Verlangt: Junges Mädchen bei Haußarbeit zu 
beifen, 2 Kinder, gutes Heim. Sonntag Morgen. 
Pereiro, 50 Champlain Anpe. i 


Verlangt: Mädchen um auf Baby aufzupaſſen. G. 
Bloom, 282 Archer Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Reine Kinder, 2 Perjonen. $4. Dr. Nuta, 39 ©. 
Halited Str. 
Nerlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit, 2 in Familie, Lohn 
2419 Indiana Ave. 


fitr 
Sn. 


allgemeıne 
Referenzen. 


Verlangt: Tüchtige, ehrliche Haushälterin, die Liebe 
zu einem Kinde hat und ſelbſtſtändig einen Haus— 
halt führen kann. Briefe unter Adr.: S. 706 
Abendpoſt. 


Verlangt: Ungariſches Mädchen für Küchenarbeit. 
540 Eaſt Irving Park Blyd. nahe Ravenswood 
Hochbahnſtation. 


Verlangt: Mädchen fiüilr allgemeine Hausarbeit; 
zwei und Baby in Familie: kein waſchen oder bil⸗ 
eln; muß Abends nach Hauſe gehen. Anzufragen: 
757 Kenmore Ave., 2. Flat, ubryolich. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie, keine Kinder, Flat mit Dampf⸗ 
heizung. Anzufragen drei Tage. Leyvy, 407 Aſhland 
Blvd., 3. Flat. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen filr Kochen 
und: Qaundrharheit in framilie von zmet. 4812 Kims 
barf Avenue. 


Nerlanat: Dentfche® Mädchen fir allgemeine Sans 
arbeit in Feiner yamilie, frifch eingemandertes bes 
vorzugt. Anzufragen Samftaa und Sonntag, 1603 
Renmore Are., 3. Flat. 


PRerlangt: Aunges Märchen für Baby ju beauf⸗ 
fihtigen und bei der Hausarbeit mitzuhelfen. Mrs, 
Serf, 503 N. Robey Str., Ravenswood. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, deutſch, polniſch oder böhmiſch ſprechendes be⸗ 
vorzugt. 2300 Fillmore Str. Telephon: Kedzie 6817. 

fafon 

Verlanat: Krfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Peiner Familie, feine Mäfche, 3804 
Grand Biod., 2. Flat. Tel.: 3356 Douglas. 


 . erlangt: Mädchen, 14 oder 15 ahre alt, fiir 
felhte Hausarbeit. Nachzufranen Samitan hend 
oder Sonntag bi8 3 Uhr, 1 M. North Ape,, 
2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. — 
Anzufragen 975 Meft Dakin Str., nahe Springfield. 
— — — 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Familie von 3. %. Guggenheim, 473 
Indiana Avenue. 


Verlangt: Deutſches Mädchen als Köchin. Schönes 
Heim für ein tüchtiges Mädchen, Empfehlungen vers 
langt. Familie iſt klein und wir halten zwei Mäd—⸗ 
chen, ſo daß die Arbeit nicht ſchwer iſt. Guter Lohn, 
4710 Grand Boulevard, 8. Floor. fafon 


Bes # BR BER ‚Erloomeogin für Bulle 
nehsQund; muß zu Haufe en. itte » ⸗ 
fpredhen. 55 Sigel Str. — 


——— —— — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wa—⸗ 

6 muß zu Hauſe ſchlafen. 304 Sedawid Sir. 
äderei. 


Verlangt: Mädchen oder ältere frau für Teichte 
Hausarbeit und um Kind zu beaufjichtigen. 874 N. 
Halfted Str., oben. 


ne ne San 
Verlangt: Deutihe Frau firgausarbeit, Schmidt, 
MT Freemont Str., bern. 
een 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine Kausarbeit. — 
Polantin, 11 MWafhburne Ave. fams 
ůůÿô — — — — En u — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges kinderloſes Ehepaar aus Oeſter⸗ 
reich wünſcht Stelle auf einer Farm, oder irgend 
eine Stelle. Frau kann einfach kochen. Mann ver⸗ 
ſteht mit Pferden umzugehen und war ſchon auf 
der Farm. Starba, 1071 Weſt 18. Place. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Saushälterin im Saloon oder Reſtaurant. Adr.? S. 
702 Abendpoft. 


Gefuht: Anftändige Fran miünfhtStelle als Sauss 
hälterin, gute Empfehlungen. Adr.: S. 758 Ubhpoft. 


GSeſucht: Ungatiſche Frau ſucht Waſch⸗, Bügels 
u. Reinmacharbeit. 4345 Wentmworth Ave. Sornmwart, 

Geſucht: Ein milliges, deutfches Mädchen münfcht 
Stellung in gewöhnlicher Hausarbeit. 3 Souths 
port Üdenue. 


Geſucht: Junge kräftige rau Sucht Stellung als 
Bufincek-Prndiöhtn. Arr.: S. 707 AUbendpoft. 


Ein deutihes Mädchen fucht Stelle in 


Geſucht 
— — Kleine Familie. Deutſche vor⸗ 
aAuegen. Loomis Str.. 8. Sloor. ſaſon 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein Mädchen, 14 Jahre alt, ſucht Stelle 
bei Kindern oder leichte Hausarbeit. 162 Ferdinand 
Str., hinten oben. 


Gefuht: Starkes Mädchen fucht Stelle für Arbeit 
im Saloon, fann etwas fochen. Abends borjpredhen, 
Wolf, 307 Sedgwid Str., oberer Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle in 
Hotel oder Reſtaurant zu arbeiten. Novy, 164 W. 
19. Straße. 


Geſucht: Deutſche ungariſche Frau ſucht Stelle 
flür allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
chen. 4549 Halſted Str., Phone Yards 8330 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetlgen Platz 
für Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen. Liſching, 
769 N. Paulina Str., hinten, oben. ſaſon 


Geſucht. Aeltere Frau ſucht Platz als Haushäl— 
terin. 53 Mohawk Str., Baſement. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, das auch enallſch 
ſpricht, ſucht guten Platz für Hausarbeit. Vorzu⸗ 
ſprechen 5015 Vrinceton Ave. 


Geſucht: Gute, junge Frau, welche Waſchen, Bit 
geln und Reinmachen gut verſteht, ſucht Plätze. — 
Mrs. Luell, 66 Verry Str., unten, vorn. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 12 Keenon Str. 


Gefuht: Eine deutfch-ungarifche Köchin fucht ftetis 
gen Play. 42 Ferdinand Str., Sterl3. 

Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit und Waſchen: bitte Montag vorzuſpre⸗ 
den. 2621 Princeton Ave. 

Geſucht: — 
Reinmachplätze. L. Büchler, 782 W. 


Wiener Mafhiran fuht MWafhs und 
D. Str. fams 


Geſucht: Perfelte Kleidermocherin ſucht Kunden. — 
Mrs. Kauth, 2633 N. May Str. 





zeſucht: Mädchen, das einfach kochen kann, ſucht 
Stelle in Reſtaurant oder Saldon. Adr.: B. 14 

Abendpoft. 
Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Hauss 
erbeit, auch enaliih. 581 9. Str. nahe Saflin Str, 
frfams 


Geſucht: Deutihe Schneiderin ſucht Kundſchaft 
außer dem Haufe. D. Hagedorn, 548 .. F 
rſaſon 


Geiuht: Mittfrau fuht Stelle al$ Kaushälterin. 
528 E. 3. Etrake. midofria 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GCent3 das Wort). 


Mi Billie Sanford, Pürer und Manteuring, 
17 Gaft Medijon Str,, Ede Fit Ave, 2. Floor, 
Simmer 5. BjalmX 

—Hatts ſchon g'hört — 
Von der guten Leberknödel⸗Suppe und Apfelſtrudel, 
die man im Wiener Reſtaurant, 38 Clybourn Ave. 
alle Sonntage kriegt; nein? Dann geht zum 
ſchönen Ferdl, da gibt's immer was Gutes zum 
Eſſen; da treffen ſich alle Wiener. 


Achtung! Deutſche im Town of Lake. Jean Worm⸗ 
ſer's Vaudevilletruppe ſpielt morgen Nachmittag 
u Abend in Krauß' Papillon, 4922 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Maſchiniſten und, Heizer, auch ſolche 
ohne Lizens. Erwähnt Alter, Erfahrung. Adr.: S. 
711 Abendpoſt. 


Deutſch u. Engliſche Ueberſetzungen, alle ſchrift— 
liche Arbeiten, Korreſpondenzen bekanntlich am beſten, 
ſchnellſten u. billigſten bei Prof. John Siebe, 200 E. 
North Ave. fadido 


Notariele und andere fchriftlie Arbeiten, Voll—⸗ 
ntachten Rolleftionen beſorgt Geo. Giegold, 
7039 Centre Avenue. ſaſon 

Wenn Ihr zu plaſtern, Backöfen, Schornſteine oder 
Brick-Arbeit habt, ſchreibt Köhler, 1186 Wellington 
Str., früher 442 Ihomas Str. Phone 713 8. View. 

Hapdojamo* 

lebertragungen, Abftrafte unterfuht, NachlaksAnz 
gelegenheiten. Gebäude aufgeführt. Geo. Menger, 
fand Plod. 10jaſondidolm 


und 


hades gut gemacht,, billieſte — 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Worts, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 
2mzjajodido* 


Teftamente, PVollmahten für In und Ausland, 
Pealaudbigungen und jonftige Notariat3 = Gejchäjte, 
Prompt und zuverläjjig. Sartorius, 173 Fifth Ape, 
Abends und Sonntags 3O Mohamt Etr, dojadi? 


Masfenanzige, Perrüden, Uniformen aller Natios 
nen, auch NKindersfoftüme KoftitinsPerleihanitalt, 
295 Nord Clark Str., Samiflo Zundt. 2M0jan, tx, Im 


Echte deutſche Filzſchuhe und, Pantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. 5jalm 


Alerander DeteftivesAigentur, 171 Safhington 
Etr., Zim. 967, fanmelt PBemeismaterial für ge: 
tichtlihe Klagen. Diedftahl und Schwindel entdedt: 
euch unangenehme Cheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fonımen Sie zu und. Rath frei. 6ip* 


Relzwaaren bilfiaft modernifirt, gefüttert. Syifcher, 
513% NR. Glart Str., 3. Floor. 1dia210% 


Unterricht. 


Inzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Gine Dame gibt Piano-Unterriht, 50 Gent3 die 
Stunde, bei jih oder in Ihrer Wohnung. 706 Nord 
Glaremont Apvenue, nahe Weftern Ape. und North 
Avenue. 


Weshalb wollen Sie ſich abplagen Enaliſch zu ler—⸗ 
nen, wenn Sie es in der Chicago Sprach— 
ihule 1935 Milmaufee Ave, Ede NRobey, viel 
ichneller und ohne viele Mühe lernen fünnen. Kons 
berjationsmetbode. Mäßige Preife. Probeleftion fret. 


Privat:Sprabfhule für Gingewanderte, 591 Ra 
Salle Ave. Leichte ı. ichnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprace. Preije mäßig. Ottilie Koehnte. 

Biafamil2t 

Lernt Enalifh von amerifaniichen Lehrern u. Lehs 
rerinnen! In Ehicago'8 Erfter u. „Aeltefter” 
Privatichule! Garantirt in 3-monatlihem Unterricht 
von 5. an. Damen ı. Herren !—leberzeugen Sie 
fih durch Enftenfreie Einzelftunden. Stet3 ges 
öffnet, auh Sonnt. AO E. North Ave. nabe Halited. 


Amzrifa3 renonmirtefte „Nationale Schule”. Ans 
meldungen: 12 MW. Divifion Str., Ede Milwaukee 
Ave. Filiale: 164 ©. North Are. (gear. 1889). 
Englifher Untereiht für Cingewanderte Wun— 
derbarfie Erfolge! Unbemittelte frei! 
Riolıns, Pianos, Zither-, Mandoline, GSuitarelins 
terricht, Erpert:Tehrer, Dec. 568 N. Aibland Ave. 

Snpdidojafonsm 





596 N. Glarf Str. Ehmidt's Tanyihule, Maffens 
unterriht. Mittwoch und Freitag. Tel.: 3586 North, 
Sjalmx 


Telcarapbie! Kommt und verdient Geld, während 
Ihr lernt. U. E. Tel. Co., 8 LıSalle Str. Zim. 32, 
5mai*t 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 
Zu leihen geſucht: 82000 zum erſten Februar als 
Erſte Mortgage auf ein feines Reſidenz⸗Grundei⸗ 
genthum, an Nord Hermitage Ave. Ravenswood. 
Adr.: B. 143 Abendpoſt. fajen 
Grfte Sppotbefens Darlehen auf verbeiiertes Chi: 
caano Grundeigentbum zu laufenden Raten. 
Sibernian Bant, — 
122 Monroe Straße. 
Yan, jafondtdo* 


Geld gu verleihen, ohne Kommilfton, von Privars 
mann, auf Orundeigentyum, auf der Nordietjeite; 
niedrige Zinfen. Hermann id, 1098 Hayes Str. 
nabe Kimbell Upe., Logan Square. 

12,14,16,19,21,23}an 


Geld zu verleihen auf gutes Nordfeite bebautes 
Grundeigenthum, au 5 Prozent — 
Auguft Torpe, 147 Gaft North Ups 
lan, Im® 


nungen ee 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
gum Bauen zu niedrigiten Zinjen. Offen Monta 
und Samftan Abends bi8 9 Uhr. Krauje Saping 
Bank, 997 Milmaulee Une, nahe Paulina Straße 
12ja*% 


—— — — — — — 
Zweite Hydotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt halbe toguläre KRaten. Leichte Bedingungen. 
Kudolph Senry K Co., 112 Clark Str., Zimmer 504, 
1401*% 
—— — — ç — nn, 
Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in Summen 
bon 850 bis 830, auf bebautes Grundeigenthum 
G. Cswald, 115 Dearbern Etr,, Zimmer 710, 
11ip*2 


a 
Zu verlaufen: Befte erfte Geprog. Hppothelen im 
Eummen von BR aufwärts, Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flum 
NordfeitesQfiice: 27I North Uve., Ede Sarrabee. 
lömz*% 


€. &. Bauling 183 Sa Eolle Ste. — GErfte 
Sppotbefen gu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Bıngfuß. Telephpon Main 250, Imaı*x 


x y PB. Gserfter& Co, 151 La Salle Str.. 
Ran loor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
&rundeigentdum gu den üblien Raten, 
Wir offeriren Sppothefen in verfhiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen nr 
Ijie 


—— 


— r — — — — —ñ — — — — — — 
Geld zum Bauen, feine Kommifjion, keine Advo⸗ 
tatengebüsren, feine Verzögerung: Wnleiden auf 
Grundeigentum in, Chicago und Morftädten, verbejs 
jert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 800 — 
8. DO. Stone & Co., 135 Monroe Etr. %fb* 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleſihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
guf bebantes Chicago Grundeigenthum gu verlaufen. 
Rerdaftede Clart und Randolph Straße. gin®t 


Alle Verionen, melde Geld auf Chicago Grund» 
ergenthun zu niedrigen Raten bergen mollen, jofl- 
ten vorfprechen bei Greenebaum Gong, Rordoftede 
Elart und Kandolph- Straße, Map 


ya, 


| Eibendpeft, Ehicago, Samftag, den 28. Januar 1909. 


Finangielles. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 9 Cents das Wort). 
Bin a Laer Sn a eh 


Hypotheken⸗ eine —mwy — 
Auf Lebautes Chicago Grundeigenihum, 
in Summen von $50.00 bis $1000.00, 
Bahlbar beliedig nah 6 Monaten bi 3 Aabren 
nit fech8 (6) Vrogent Binfen — zahlbar Ysjährlic. 
Sicherer inte Bankdepofiten — Doppelte Zinien. 
Auswärtige Beftellungen au ausgeführt. 
Rihard U. Koh, deutſches Hypotheten-Geſchäft, 
‚ 115 Dearborn Str. 
NordfeitesDffice: 270 Nortd Ave, Ede Larrater. 
Morgens 8 bis Abends 9. Sonntags 10 bis 12. 
19jan&* 


Zu leihen gefuht: Bon Privatmann, 3200 auf 
2ftödiges Haus, Lotten 50 Fuß breit, doppelte Si: 
herbeit; Zu erfragen beim Gigenthümer. 753 Eih— 
bourn pe, 


ee SE TEE ET EB 
‚DBrivatgelder zu verleihen in Summen von $1000 
bis 2000; fchnelle und billige Bedienung zuge: 
I:hert. N. . Pruffing & Co., Simmer 1005, Stud 
Exchange Tide. 


gu leihen gejuht: 2400-8500. Gebe filr $1000 
MWerthpapiere als Sicherheit. Adr.: ®. 147 —. 
afon 

——— — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. vw. 


(Anzeigen unter diejer Rusrit 2 Cents das Wort). 


Muß verlaufen: 895 Mahagoni Plüfh ParlorEuit 
85; 875 Yeder-Sopha, 85; 2 WUrmftühle, $l1 und 
$9. Yeder und Tapeitıy. 273 Mohamwt Str., Dritter 
Floor. ſaſon 


Zu verkaufen; Billig, neuer, nur ein Winter ge⸗ 
brauchter SHeizofen. 832 Diverfey Bippd. 


$10 faufen neues Officepult einihlicehlih Stuhl 
werth $25; elegantes grünes Sofa $3, neues Bett 
53. Näheres 0 Oft Worth Ave, Zimmer 5. 

Verfaufe billig: verjchiedene Möbelftüide. Bradhs 
mansty, 189 E. Srie Str., 3. Flat. 








Zu verfaufen: Guter Heizofen; billig. 213 Day: 
ton Str. 


Zu verfaufen: Kocdofen. 130 Ordard Str. 


Zu verfaufen: Guter Kochofen; billig.. 423 Zar: 
rabıe Str. 
Zu verkaufen: Guter Kocofen für $. 39 Ely: 
bourn Wve., hinten, oben. 


Gutes großes eiſernes Bett mit 


Zu verkaufen? 
22 North Grove Place, Hinterhaus. 


Matrage, Bd. 
Bu verfaufen: Neue3 Parlor Set, fehr billig. — 
389 Lincoln Ave. 2ljalmX 
Bu verkaufen: Feines Parlor Set, Leder-Schau: 
feiftühle, Teppich, Alles mie neu, wegen Abreije 
jpottbillig. 632 Wells Str., 1 Treppe. 2ljalwx 
Zu verkaufen: Möbel von 10 Zimmer Reſidenz, 
einzeln oder insgeſammt, Rugs, ParlorSuit, Piano, 
Eßzimmertiſch und Stühle eic. ſofort vecrſchleudert. 
1645 E. Belmont Ave., nahe Evanſton Ave. 
21ja1wx 
Meine prachtvolle Möbel-Einrich— 
Piano, wie neu, 85; 
Leder-Schautelſtühle, 


Zu verkaufen: 
tung für 6 Zimmer-Flat. 
Parlor Set für 830; Russ, tül 
Couch, Gardinen, Tiſche, Stühle, Nähmaſchine, 
Quilts, Lampe, Spiegel, einzeln oder zuſammen 
zu derfaufen. 69 N. Robey Str., nahe Milwau— 
fee Ave. mibofrijajo 
Sofort, eine 4 _ Zimmer möblirte 
Terlaiien der Stadt, für irgend 
235 Orhard Str. midofriafo 


Zu verfaufen: 
Wohnung. wegen 
einen billigen Preis. 

Verichleudere jhöne Möbel, 14 Zimmer, einzeln, 
Piano, Couh, Rarlor Set, Teppiche, Gardinen, Ges 
ihirr, Küchenofen, Nähntaichine (alles wenig benußgt). 
643 E. Fullerton Ave. Manliv& 





Verkaufe jämmtliche jchöne Möbel mit Kochafen 
und PBarlorofen von fünf Zimmern und neue Drops 
Hcad Nähmajdine, jpottbillig, wegen Aufgabe, an 
Rrivatleıte; Händler find verbeten; einzeln oder 
zujammen. Kommt jofort, 186 Sheffield Wpe., 
dorne, ımten. 19jalm& 


— — — — EEE 
— —— — — —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


50,000 Buſh K Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brikaten in neuen Uprights, rangirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $l5 — #25 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buih & Gerts Piano C., Yujh Temple, Clark Str. 
und Chicago Ave., Chicago. 9jan, ſaſon dido* 


Todes fall 8300 Piano für 
Möbel. 457 Cleveland 
ſaſon 


Verſchleudere 
$5, ebenfalls 
Ave., 2. Flat, 


Berfaufe mein feines SO Piano für $100. 339 
Lincoln Avenue. Ajalwx 


wegen 
verſchiedene 
links. 


Hochfeines 5450 Mahagoni Piano, beſtes Fabrikat, 
6. Monate gebraucht; Umſtände zwingen mich mein 
ſchönes Inſtrument für 8150 baar zu verkaufen. — 
332 Wells Str., 1 Treppe. 2lija 1w 
845 kaufen 8600 Fiſchet Piano, 85 monatlich. — 
629 Larrabee Str. HanimX 


Zu verkaufen: Socelegantes $400 Mahagony: 
Piano, 1 Nabr gebraudt; habe Stellung verloren; 
sub jpottbilig für Baar verfaufen. 300 Webſter 
Ude. jan, ImX 

Muß mein Piano verfaufen. 
Nipd. 


1145 Waſhington 


—A 


zerſchleudere ſchönes Piano. 643 E. Fullerton Av. 
Mjanlwæe 


Zu verkaufen: Billig, Piano, Bücherſchrank, Oefen, 
Bettſtellen, Rugs, Eßtiſche. No Lincoin Abenue. 
16jan1me 





Nur 5 für ein 
% monatlih. Wug. 
North Une. 


ihönes Kimball Upriaht Piano; 
Groß, 592 Wels Str., nahe 

12jan,210X 
—— gute 
Gmerion, $70; 
Reichardt, 3290; 


Pıanos zu PBargain:Preijen! 

Sunner, 8225; Reed & Sen, 875; 
Kimball, RS; Cable-Neljon, $165. 
e Neihbardt Piano Co, 

Leihte Abzahlungen. 401 Milwaufee Ape. 

5jan,X* 


"Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort). 


Zu verfaufen: SKanarienpögel, fleikige Sänger; 
Hd Hähne und Weibchen. 1754 N. Hopne 


ſcharfe 
Avenue, zwiſchen Belmont und Roscoe. 


Räumungs-Verkauf, RO Kanarienvögel, Stamm 
Ecifert, gute Sänger; 140 quite, luftige Weibchen; 
oder beim Tugend; billig. 85 Nohnfton Str,, nahe 
California und Milmaufce Ape. 


Kanarienvögel, aute Sänger und Zuchtweibchen; 
große Auswahl; Yuchtfräftige, volftändig $lL.. — 
5949 SHalftev Str. 

Verkaufe Seifert Undreasberger Roller, Weibchen 
beim Dutend, billig. Yaade, 6412 Carpenter Str, 





Zu verfaufen: Pferd, Wagen und Doftor-Bugap. 
3724 Clybourn Ave. 


$125 kaufen Geſpann braune kräftige Pferde, Stute 
trächtig. 90 Wells Str. 

Zu verkaufen: Ein echter franzöſicher Seiden: 
pudel; 810. 71 Maud Ave. 

Zu verkaufen; Kanarienvögel, beſte Sänger, nies 
drigite Preije. Franf, 5425 State Str., Züchter. 
gu verfaufen: Siwei billige Pferde, 
Pferd, $1IM. 23525 Lime Str. 


Zu verfaufen: 2 Pferde, 1250 Pfund jeher jedes. 
1986 N. Aſhland Ave. 


Stute und 


4 gute Pferde, 1200 biß 1700 


Zu verfaufen: 
167 High Str.,nördli von 


Pfund jchtver, billig. 
Fullerton Abe. 


Zu verkaufen: Echte deutſche Dachs Puppies. 
Sedowick Str. 


448 


Zu verkaufen: Leichte Stute, 
en Sonntag, den ganzen Xag. 
be. 


Zu verkaufen: Bwei Farm: Pferde, 5 Doppel: und 
10 Expreß:Geichirre, fowte Top Wagen billig. 49 
Center Str. 


Verkaufe trankheitsbalber Pferd. Gefhirr, Laun⸗ 
dry Top Wagen, billig. 227 €. North Ave. 


ii 

Prahtvolles Piano, billig. 408 
Bilm& 
Schwere muffed und Clean Leg Tumblers, bils 
tg, fingende SKanarienpögel, $2.00; Weibchen, 50c. 
Nehme Tabak-Koupons, SeifensWrappers, alte 
Münzen, Boftmarken für Sammler, altes Papiers 
— Stamps. Lehmann, 7090 R. Halited 
traße. 


bilig. Ra 
188 N. 


Muß verlaufen: 
N. California Upe., nahe Chicago Ape. 


Su verkaufen: Gutes Ublieferungs-Pfer 900 
Pfund ſchwer, 860. 1009 S. Bone! * doſa 


vertaufen: Collle (Hündin) mit P «8 echte 
ale, 80 2. Ave. ae u 3 


Echte Andreasſsberger Roller, importitt aus S 
Andreasbero, ſowie alle Sorten deutſche Singvdge 
befier — billiger als anderswo. e Aquarium, 
ı Imaufee Une, nahe Sincoln Str, l40jfa® 


verfaufen: Bill Statlonsiwa Leder 
a BDhaeton, 2* Geſchirr. — — 
jo 


0, 875 und $ 

t 
N 
eitspferh 1 


Se Bermdlnhen af 


KR 


— — —— — — — — — — — — 
Zu verkaufen: Ein Tod⸗Wagen, d0. W E. Web⸗ 
ſtet Abenne. frſaſon 


50 Pferde und Stuten zu berfaufen, geeignet für 
fyarmarbeit, ferner 50 Pferde, geeignet für allerlei 
Treis. 509 R. Pauline 


Stadtarbeit, zu mäkigem 
Etrape, ade Milwaufee Ude, eg Xaußer. 


840 taufen gefundeß 
Iond Ave. 


— 


Zu vermiethen. 


Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


vermiethen; 4 helle Zi tt ®. 
— —— 


Zu vermiethen: Asßimmersfzlat,’ gutes  beiled 
Brid:Gebäude; Preis Ar 821 a ale Ude. 


Zu vermiethen: Großer, fauberer Laden; $li. — 
344 N. HBalfted Etr. 


Zu vermiethen: Schöner großer Store, billig; feine 
Yage für Schuhftore. U. $ 248 Abendpoft. fjon 


Vermiethe 3 und 4 Zimmer-Wohnung, $6 und $7, 
mit Gas, in guter Nahbarfchaft. 493 Welt 15. Str., 
nahe Xoomi3. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer mit Bad, 616. 596 
Haddon Avenue. 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, Brichhaus; vorn; 
Gas und Parlor. 9 Fremont Str. 


a a ne 
Zu vermiethen: 4 oder 6 Zimmer zweites lat. 
55 Welt Erie Str. 


Zu vermiethen: 4 große belle Zimmer, $10. 
EIN. Mozart Straße. fri 


u vermiethben: 4 große helle Zimmer; 1 
812. 103 Hudſon Ave. 


Zu vermiethen: Großes helles 6-Zimmer Flat, 2. 
Floor; 518. 103 Hudſon Ave. fiafon 


Zu vermiethen: 2=:3immerwohnung, vollftindige 
neue Möbel, Einrichtung zu verfchleudern, 


ling Str., hinten. 


795 ur: 
frſaſon 


Warme 
Sedowick 
midoft ſa 


$12.00. 


Zu vermiethen: 3_ Zimmer:Flat, 
667 


möblirte Zimmer $1.00 ver Woche. 
Straße. 


2 veewiethen: 5 Zimmer mit Bad 
Zuftande, 818. 6211 State Str. 


ın feinem 
18janim 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort). 


Zu vermiethen: Fein möblirte Zimmer mit Bad, 
Gas, heißes und faltes Wajfer; einzel und Dops 
pelt; $1.75 und aufwärts; Gehpiftanz. 326 In— 
diana Str. fajon 
ie ns 

Zu vermiethen: Prachtvoll möblirter Parlor; ge— 
genüber Lincoln Park; Dampfheizung;, feparater 
Gingang; 8.0, Frühſtück wenn gewünſcht. Mrs. 
Herrmann, 699 N. Clark Str. 


Verlangt: Zimmergenojje; $l die Wode. — 314 
MW. Randolph Str. 


Poard deutſch⸗ un ga⸗ 


ſa ſonmo 


und möblirte Zimmer bei 


rifher Frau. 730 Sedawid Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes immer mit Koft. — 
5138 Biihop Str. 

Anftändiger Boarder verlangt bei Wittfrau. 
Weit 59. Str., 2. Floor. 

Boardcı8 gemwiünfcht bei deutiher Frau. 27 Nord 
May Str. fajonn 


178 Gaft Erie Sir, nahe Wells Str., reines 
Frontzimmer und Slihe eingerichtet für Haushal- 
tung, 82.50; einfaches Zimmer, $1.25 möcentlid. 

jajon 


Hotel Hill, 111 Nord Glarf Str., find warme, 
reinlihe Zimmer für Haushaltung an alleinftehende 
Serren, ven $1.00 aufwärts zu vermicthen. 

Zu vermicthen: Möblirtes Schlafzimmer, Dampfs 
heizung an ordentlichen Arbeiter, $1.50 wöchentlich. 
8 Wells Str., 2 Treppen. 

Zimmer find an zwei junge 
35 Pierce Ape., Ede Hum: 
ſamomi 


Zwei hochelegante 
Männer zu vermiethen. 
boldt Park, Mastow. 


Zu vermiethen: Große und kleine warme Front⸗ 
zimmer. 246 Cheſtnut Str. 

Zu vermiethen: Schönes Front-Schlafzimmer, Bad, 
ſeparater Eingang, $2. 50 Maud Apde., Ede Dsgood 
Str, oberer Flat. 


Verlangt: Ein 
North Avenue. 


Boarders. 





Roomer oder Boarder. 275 ©. 


hinten. 
715 R. 


13 Ordard Str., 


Zwei junge Leute finden gutes Heim. 
Halftev Str. 


Bu vermiethen: Schöne warme Bimmer bei fins 
derlofem Ehepaar; Gas und Bad. Xaur, 148 Ons 
tario Str. 


Berlangt: NRoomerd oder Boarders; feparater@ins 


gang. 29 Dayton Str., oben. 


Verlangt: 


Bu, vermictgen: Helles warmes Simmer bei fins 
derlojen Familie; mit Gas und Bad; pafiend für 
zwei freunde. 772,R. Halfted Str., 2. lat, vorn. 


Zu bvermiethen: Zwei möblirte Zimmer, baffend 
für drei Herren, bei alleinftehender Frau. 133 Eles 
veland Xpe., Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit Dampfbeizung 
in jüdifcher Familie. 170 Lincoln Ape., Top Flat. 


Zu vermiethen: Zwei aroße hübjh möhlirte ru 
mer, billig. 1520 Milmaufce Upe. fafomo 

u vermuethen: Zwei Zimmer für leihten Haus: 
halt. 462 Wells Str. doſa 


23 Orchard Str. doſa 


Bu vermiethen: Zimmer, $I die Woche. 181 
Meft Lale Str. 16jan, fadidoja 


Kinder finden Board. 


mit 
497 
Didoja 


Schönes Warmed immer 


Zu permiethen: 3 nur 
Maffer. Privatfamilie. 
t. 


Roard, Bad, heißes 
Sedamid Etr., 2. Fla 


MWarmes Zimmer, qute Belöftigung, angenehmes 
Heim für foliden Mann. 430 Monticello Upe., nabe 
Chicago Ave. frija 


Zu vermietben: oliver Mann findet jchönes 
Keim bei alleinftehbender fyrau. 42 N. Lamndale 
AUnpe., nahe Chicago Ave., 2. Flat. frfe 
Permisthe ichön möhlirtes Zimmer, Wittive. 186 
Green Str., Fde Milmwaufce Upe., Flat 9. do—ſon 


möblirtes Zimmer und 
389 Lincoln oe. 
dofr ſa 


Zu vermiethen: Großes, 
Küche, für leichten Haushalt. 


Zu _vermiethen: Warme Zimmer, vorzüglihe Koft. 
%7 Milwaufee Ave. Wiwe. Leichhorn. 19jan,1mX 
Zu vermicthen: Große3 marmes ge an 
ebildeten Herrn. Gche audh auf unſch deutſche 
ahlzeit. Keine anderen Boarders. Alle Carverbin⸗ 
dungen. 88 N Mozart Str., nahe Hochbahn-— 
ſtation. 19jan,Im& 


_— 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 CentS das Mort). 


Zu miethen geſucht: Ein ruhiger, jolider Mann 
fuht marmed Zimmer, gemüthlihes Heim bei ein: 
facher, aleinftehbender Frau oder fleiner XArbeiters 
familie. Pitte um MWreisangabe. Adr.: 2. 1al 
Abendpoſt. fria 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Apeeige unter einem Dollar). 


Heirathsſgeſuch: Junger Geſchäftsmann, 30 Jahre 
alt; Beſitzer eines feinen Geſchäfts und Baarvermö— 
gen, wünſcht die Bekanntſchaft einer jungen Dame 
oder kinderloſen Wittwe in entſprechendem Alter, 
zweds Heirath zu machen. Verſchwiegenheit Ehren⸗ 
ſache. Briefe unter Adr.: S. 704 Abendpoſt. ſaſo 


Heirathsgeſuch. — Junger Mann ſucht die Be— 
kanntſchaft eines ſauberen, häuslichen Mädchens zu 
machen, zwecks Heirath. Agenten verbeten. Adr.: 
S. 701 Abendvoſt. 

Heirathsgeſuch: Sympathiſcher, intelligenter, ge— 
ſchaäftstüchtiger Mann in guten Verhältniſſen, Mitte 
der dreißiger, heirathet vermögendes, nettes Mäd— 
chen oder Wittwe. Geſchäftsluſt, ſowie Abſicht ein— 
iger Nüdfehr nah Guropa erwünjcht, nicht Bedin—⸗ 
gung. Wer alitdlihe Ehe jucht, jchreike unter Adr.: 
S. 70 Abendpoft. Diskretion Ehrenjahe. Vermittler 
ausgeſchloſſen. 


Heiratbigejuh: Ein geſunder, kräftiger Mann, 
Handwerker, Mitte der Der Jahre, alleinſtehend, 
mit ſchönem Eigenthum, ſucht mit alleinſtehender 
Frau mit etwas Vermögen bekannt zu werden, 
Iweds Heirath. Adr.: B. 134 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Gebildeter, trebſamer junger 
Mann ſucht die Bekanntſchaft gebildeter, ſolider 
junger Dame, zwedS Keirath. Apr.: S. 705 Abdpoſt. 


— — — — — —z —— — 
— —— — —ñ —ñ — —ñ— — — — —————— 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Kern's Rheumatic Remedy 
NRheumetismus, Gidt, 
Chad. D. Lindftrom & Co., Upotheter, 
Sir., Ede Andiana Str. 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindbungen an zu 
mäßigem Preis. Rath frei. Telephon: Lincoln 469, 
Mrz. Schade, 52 Larrabee Straße, Aljadiot 


er Br Be ee An EEE ne 
Dr. Weib und Frau, Oefterreihslingarn, bebans 
deln verfhiedene Frauen und Männer — 
nehmen Pa epgee in und außer dem Sauje an: 
unterrichten die Hebammenkunft zu mäßigen Breiten, 

912 Milmautee Une. Telephon: Monroe 94, 
21nove x 


—E— ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer KRubrit 2 Cents das Wort), 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Comp. 
AVſwautte de. Rinmt die Stelle von 
ein, zur Sälfte “ 
hält au » lange. 
uer Dad, Bedingungens Baus 
8 — reibt — nähere dass 
sran 0 € umenig: eltefer 
Telepbon: Kumboldt 1828. are 


ft Euer Dach beihädigt? Ahr könnt ein be 

3 billigere8 Dah befommen, aß € en 
Grave von der Glaberated Reaty Roofing Comp.. 
43 Lafalle Str. Rordjeite- Office: 1061 E. Bel 
pe. n: ds 


lindert 

Lumbago; 81die alfa 
% Wels 
2jan, ja* 


tunft un 
werden. 


BE er 


\ 


(Ungeigen mmter diefer Rubeit 2 Gents das Mord). 


Grocesisd — Groceriep! 
— WultionssBerlaufl — 
Mittwod, den 27. Yan., En 10 Uhr Borm. 

83000 obile und impertitte Grosrieh 

t ejige und importirte Grocerie8 wer: 
den —49. Auttion an den böchſten Bieter 
in Partlen an Händler verkauft; ebenio 500 Pfdb. 
norwegiſchen Schnupf⸗Tabak, 200 Pfund Tabat im 


tore 
457 Weſt Van Buren Straßze. 
Dan Long, Auttionator. 


Saloon zu verkaufen. Tüchtiger Platz für die ri 


tigen Leute. Adr.: S. 759 Abendpoſt. ſaſon 

2 verfaufen: Günftige Gelegenheit, kleines gutes 
Reftaurant, wegen Kranfheit der Frau zu dem bil« 
—— Preis von 8125; Miethe 815. Adr.: S. 754 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen oder zu tauſchen für Cottage, Gro- 
cerj⸗ und Delikateſſen-Store, beſte Transfer-Ede in 
der Stadt, ganz neue Waare; Eigenthümer muß die— 
ſes — verlajien, EM. 4707 Indiana Avenue. 
Weber. 


Gutgehendes 
Lincoln Apenue. 


Reftaurant billig zu verfaufen. 333 
fafon 


Zu verfaufen: Gutes Lager von Schuhen und 
Reparatur Shop, weil ih ein anderes _ Geicdäft 
babe. 12 Jahre etablirt. 412 Weit 47. Str. jajo 


Wegen Todesfal: Schuhmader: 


gu verfaufen: 
Nadhzufragen 1219 €. Addi— 


Reparaturen Outfit. 
fon Str., Mr. Ruff. 


Swangsperfauf! 

Montag, den 25. Januar, Nachmittag 2 Uhr, werde 
ih an Ort und Stelle die Apothefe 1784 Lincoln 
‚ Ede Ridgewayn Ape., öffentlih an den Meiits 
bietenden unter DMortgage Foreclofure verkaufen. 
Käufer haben Gelegenheit, Stod. *irtures etc, ein 
aeln, in Lot3 oder im Ganzen zu faufen, 
Jas. S. Meinerney. ſaſo 

Zu verkaufen: General Merchandiſe Laden, gute 
Lage, billige Miethe, verkaufe wegen anderem Ge— 
ift C. J. Rod, 2144 N. Whipple Str., Ede 
Waveland Avenue. 

Zu verkaufen: Gutzahlender Saloon, will ver⸗ 
kaufen wegen Uebernahme meines eigenen Saloon. 
Jos. Schmidt, 05 Süd Kedzie Ave. ſaſon 

Zu verkaufen: Ein ſehr guter neuer Delilateſſen— 
und Grocery-Store. 1400 Wabanſia Ave. 





Ein gutgehendes Herren-Ausſtattung-, Zigarren—⸗ 
und Tabaf-Geichäft, Nordieite, & Jahre nicht gewechs 
felt, muß jofort für $100 und 10% unter dem Anz 
ventur- Preis verfauft werden. Näheres 306 Wells 
Straße. 


Zu verlaufen: Schaeidergayhäft; billig; Sonntag 
offen. 557 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: BarbiersLaden mit drei Stühlen; 
mit Wohnzinmern; verlajie die Stadt. U M., 
4 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Rooming Haus, 
Halited Str, Flat 1. 


Bu verkaufen: Ganz mit MWaaren gefüllter De: 
lifatejjen Store und Wäderei, feine Firgtures, gute 
Nahbarihaft, billig. 704 Barry Une. 


Zu verfaufen: Nordfeite, Zigarren: und Candy: 
geihäft, Breis 8150; MNorbjerte, Grocery:Geihäft, 
Preis 400; Nordfeite, Hardivare-Geihäft, Preis 


81300, 
Auguft Torpe, 147 Oft North Ave. fafon 


Zu verkaufen: Grfter Klafie Spuhreparatur:Ges 
ihaft. Billta, wegen Wbreiie. Nachzufragen: 375 
Plue Jsland Une, Schuh:Laden, Montag, von 11 
bis 6 Uhr Abends. jajon 


billig. 78 S. 


Zu verfaufen: Alt etablirter, gut gehender Gros 
eerye und Delilatefjenzladen. 8 Home Str., nahe 
Center. 


Zu verkaufen: Fünfzig Jahre etablirter Zigarren-, 
abak⸗, Confectionery⸗Laden; u Meilen von 
Stadt. Lestjährige Einnahme $26%0. Theil auf Yeit 
gegeben; Preis $400. Adr.: K. 484 Ubenppoit. 1ajo 








Gutgehendeu Meat-Market wird zu faufen oder 
zu miethen gejudt. Adr.: ®. 145 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Für den Spottpreis von $1200; 
gern das Doppelte werth, wegen Erbichafts:Angeles 
genheiten, jchöner, großer altetablirter Ed:Saloon 
nahe eleganter. jehr belebter Eifenbahn-Station und 
Straßenbahn Warteftelle. Nicht alles baar. Beih:- 
wanger, 1005 Nord Hermitage nahe Armitage Une. 


Zu verkaufen: Reftaurant, jofort. 3740 S. Kalfted 
traße. 


Bigarrene, Candys und 
534 Grand Une. 

dojajon 

Zu verlaufen: Milchroute. 210 Biifel Str. frſe 

————— 


8400 Grocery, Delikateſſen; Bargain. 
Euch. 1802 N. Aſhland Ave. frja 


EV IE Du er 
Bu verkaufen: Gutgehender Saloon, wegen Kranf: 
beit und Abreife. Apr.: S. 756 Abendpoft. frfa 


gu verfaufen: Sofort, 
Notion-Store, wegen Krankheit. 


Zu verkaufen: Grocery und Market, in guter 
Kahbarihoft; Einnahmen $70 bis 880 den Tag, 
Stod-Aufnahme; Mietbe 85 mit 4 Zimmer Wo): 
rung. Enbeng. 1731 W. North Ave. dofria 
Zu verfaufen: Saloon, deutichzungariihe Nahbar- 
mit Logenhalle. Adr.: U. 629, Abenppoft. 

ljan,ImX 
Zu verfaufen: Buther Shop. 1378 N. Halften 
Str. : mifrſa 


ſchäft, 


Guter Saloon Mordſeite) wegen Krankheit billig 


zu verkaufen. Adr.: B. 103 Abendpoſt. 19ja1w 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 
Partner oder Partnerin gejucht mit $5000—$10,000 
für ein Farm-Unternehmen, mwelhes 32m) Roy. 
482 Abendpoft. 

fajodi 


tragt. Geld jicher aeftellt. Adr.: T. 


Perlangt: Schreiner mit etwas Geld al3 Partner. 
1766 Nord YAihland Avenue. n 


Berlangt: SIawiihe Sprachen iprehender Partner 
für Photograpbie-Vergrößerungs-Geihäft; Profit ıft 
80 Ct2. am Dollar. European Etudio, 1178 Mil 
mwaufee Avenue. didofa 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Verloren: Jriih Setter, am 30. Dezember, 


Oft North Ave. Belohnung. 527 LaSalle Une. 


an 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


—— Geld zu verleihen — 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
bous:Receipt3 etc. 

Mir laifen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo fommt zu uns. 
Die billieften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht voriprehen könnt. füllt diefen 
„Blant* us, ihidt ihn nah meiner Office und der 
Usent wird iofort borjprehen und alles koftenfrer 
unit Euch beiprechen. 

Nam: 
Adreſſe 
Gewünichte Summe $ 
Auf Sicherheit von... an 
Wann vorzuſprechen .uussaee 
Federaloan En, 
95 Dearborn Stroke, Zimmer 4. 
Telephon 5059 Central. 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie fönnen den Betrag borgen 9 
A Midel. Piano ‘oder anderes herfüns 
FNGes Eigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in fleinen möcentlihen oder 
monatlichen — Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Befig. Alles durdhaus bertraulig. 
Reliance Zoan Eo,, ; 
— Wilhelm Ries, Mor. f 
100 Wafpington Etr., Zimmer 504. _ 
Title and Truſt Bldoͤ. SF 
apX* 
— Darlehen auf Möbel— 
Haus haltſachen, Vianos etc. Die Sachen bleiben in 
Gurem PBejis. Unterjuht unjeren Plan auf eine, 


leichte Abzahlungen, ehe Xhr andersimo Geld boryt, 
Privat: Zimmer für Konjultation. 


Truft &o. (nit 
Sechſter ge 
Straße 185. 
Sjalmz 
— auf Möbel und Vianos in zeha 
monatlihen Zahlungen; Kapital und ale Koſten 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
820 zuhlt 83.25; $50 zablt 87.00; $80 zablt $10.75; 
830 zahlı 84.50; EM gahlt 88.25; $90 zahlt 812.00; 
$40 zahlt $5.75; $70 zablt 89.50: $100 zahlt 813.5. 
Otto E. Voelter, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 
3d3*X 


.un nn nenn ernennen 
nr nun 


...nnnseree 


inf.) 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


En 
Leopold Saltiel, Deutſcher Rechtsanwalt. 
— Bimmer 27 — 163 Rangolph Str., Xel. 
Rain 3065: Wohnungs 1217 Sheridan Road, Tel 
Graceland 4747. l6jan fabido* 


— — ——— — — — — — — h— 
ichard A. Koch, . Dearborn EStr., 7. Flur. 
= Bartie — — cn > 
Rechts ſachen prom nd au eſte beſorgi. 
deal fices 26 ort übe, Ede — 
Morgens 849, U 7-9, Sonntags 1058 u 
ı* 


deutſcher Advolat. 
en geführt. Alle Rehtts 
Sgeflatteted Rollektitung * 
⸗ £ n 
3* Söhne fhnef koll Lohratie 
Konat 


Alber Gras 
en 
3* betens bejozgt, 


Gmp ngen. Zimmer 1313 Firk N 
£ Building, Deerborn und Bonn, gi 
u . 


r:d. Blotkte, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale shit laden prompt beforgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath 79 on Sir., Zimmer 
1444, Ubegds: 1644 Briae Blace, nahe R, fted. 


in ne m ne nn > 


Kaufd- und Verlaufs-Angebste, 
(Unzeigen unter diefer Mubrif 2 Gents das Wort), 


ört. Sehr billig am verlaufen. zirfa 0 Stüd 
Be - wollene getragene Herren Winterüberzieher in 
allen Größen, nur menig benußt, von $3 bi3 $4 das 
Stüd. Anzüge, einzelne Jadets, Weiten, — 
und neue Soſen, Serbſtüberzieher in grober Auswahl. 
Deutiches Geichäft, alle Tage offen, 39 Noble Str, 
nahe Erie Str. Schadt, Store. 31d3doſa Im 


Zu verkaufen: Billig, intereſſante Romandefte 
don der ganzen Welt. Weſt 21. Str., hinten. 


Zu verfaufen: Gaih Megifter, billig, gang neu. 
3021 Loomis Str. ſaſon 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
290-232 A336 233 Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Lönnt Ihr cima 40c am Dollar an allen 
Guren Store:firtures erfparen. 
Neueundgebraudte 
Preiſe die abjolut ntedrigften in Chicagn. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht unſere allgemeiner Läden u. Verkaufsräume 
20-232 A-7623 Welt Madiion Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Benber. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

100g*% 


Epottbilfig! Spottbillig! Spottbilig! 
Verlauf von Laden - Einrihtungen gegen Baar 
und Abihlagszahlungen 
Adolf Zender, 

217—219 Miltwaufee Ave, 196-198 NR. Halfted Str, 
Durch üserfülltes Lager meiner 3 Lagerhäujer vers 
faufe ih von jest ab alle StoresFirtures für Gras 
can, MertsMarfet, Millinery, Delikatejien, Bädes 
teien, Schneider, Schubladen und Reftaurant3 zu 40e 
am Dollar. Ehe Ahr eintauft, fpredht bei mir vor 
und überzeugt Euch. 6ap*z 


Grundeigentyum und Häufer, 
Anzeigen witer Diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Nordieite. 

Zu verfaufen: Größte je offerirten Bargains, 3» 
Flat Framegebäude, Briddajement, 2-5 und 1—4 
Summer Flats, Daft Trim, Pad und Gas, Miethe 
So den Monat, bringt 14 Proz. an Eurem Geld, 
Preis $4100, eirfchließend großer Stall. 

Moderne 8:Zimmer Franie-Reſidenz, Brick-Baſe— 
ment, Furnaceheizung, Zementfloor, Laundry Tub3, 
Vad und Gas, terichleudere für 3100. 

Modernes 2-Fylat Yyramegebäude, Steinbajement, 
je 5 Zimmer, Furnacebeizung, Zementfloor, Laun— 
dıy Tubs. Preis $4600. 500 baar, Neft gleihMietbe. 

Modernes 2-Flat Framegebäude, Konkretbaſement, 
5 und 6 Zimmer, und 1 in Attic, Zementfloor, 
Laundry Tubs, Grace Str.: Preis 84850. 

Modernes 2efflat Framegebäude,. Bridbajement, 5 
und 5 Zimmer, und 2:7ylat Frame hinten, 34 Fuß 
da an Hoyne Ave., Miethe 3 den Monat; Preis 
OO. 

Moderne: 2eiylat Framegebäude, Prikbafement, je 
6 Zimmer, mit Veitibül, Treppen zur Attic, und 
Erkerfenſern auf beiden Seiten, fertig für ein mei: 
teres Flat in Attic, 30 Fuß Lot, Irving Ave.; 
Preis 600. 

Modernes 2-Flat Framegebäude, Brickbaſement, 6 
Zimmer Flats, Furnaceheizung, Ech-Lot an Addiſon 
Str, SAN, SO) baar, Reft aleih Miethe. 

Frank Bel, 346 €. Irving Park Blod. 


$190 baar, $10 per Monat, nebft Zinien, faufen 
meine neue 5egimmer Gottage, mit bobem Arjement 
urd hoher Attic, Bad, beikem und faltem Waſſer, 
Gas und allen Nerbeiferungen. William Juetell, 
1728 Lincoln Avenue. 





Zu faufen gejuht: I-ftödige Stein: und Prid- 
gebäude, von ROW-KIOM. Nördlib von TDiverjen 
Dtod., öftlih von Sheffield. N. %. Pruifing & 
Go., 108 La Salle Str., Zimmer 1005. 

Pargain! Neues, elegantes zwweiitödiges Gebäude, 
5 und 6 Zimmer, alles aufs modernite eingerichtet, 
Miethe 867.50 den Monat, für $650), mwerth KR. 
154 Howe Str. 


Zu verkaufen: Schönes neies 2eitödiges Brif, 
5: und (zimmer Flats, 30 Fuß Lot, nahe Southe 
port Erpuh:Station. 2500 Baar, Reit monatlıd. 
Miete BO jährlich. Hört auf Miethe zu zahlen. 
Labt Miethe für Ener Heim zahlen. jafon 

sohn Bobel, 969 Southport Une. 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Steinfront, 1-5 und 
2-6 Zimmer fFlat3, Ofenbeizung, einfchliehli feine 
Geihäfts-Ede, Abihluk einer Nachlaiienihaft. Nur 
8609, wenn innerhelb schn Tagen genommen. 
Ties ift ein Pargain. Verfäumt ihm nicht zu fehen. 

John Nobel, 969 Soutbport Ane. faio 

Zu kaufen geſucht: Gin gute Miethe bringendes 
am Pridhaus, Norpdjeite. A. W. 262 Abend: 
polt. 





_Muß billig _verfaufen: 1041 Wolfram Str., nahe 
Southport, Wtöd. modernes frame, 5 Zimmer⸗ 
Flat; nur 210. Yaumanı, 1008 Lincoln Ave. 
gu berfaufen: Billig, WMtöd. Haus, 4 Bimmers 
Flats; 5-Zimmer-Cottage hinten; Wellington Str., 
nahe Racin, Ave. 83100; 500 baar. Thies, 690 
Southport Ave., Sonntag offen. 

Schr billig, — — 
an Bellplaine Ave., nahe Lin— 
Thies, 600 Southport Ave. 

Zu vertauſchen: Drei ſchuldenfreie Lotten, Ede, 
gegen Haus oder Cottage; übernehme Schulden. 
Lehmann, 5 Clybourn Place. doſa 


Zu —— 
Straße gepflaſtert; 
coln Ave., $1700. 


Zu verkaufen: Schuldenfreie Bauſtelle an Sunny— 
fide Upve., nahe Lincoln Ave. und Hochbahnftation. 
Tenfche für altes Eigenthum. 

Schmidt, 92 Lincoln Apenue. 
dija 


Zu verfaufen: Spottbillie, Pauftelle an Roscoe 
Blpd., nahe Yeapitt Str., jüdliche Front, blos 8700. 
Geo. 3%. Schmidt, 2 Lincoln Ans. dija 

Zu vertauichen: 2=ftöd. Gebäude Nr. 147 Burling 
Eirake ıder 65 Zimmer Brid Cottage, 166 Piifel 
Str., für 80 Ader Farm, nahe Chicago. Auguft 
Torpe, 147 €. North Ave. mijajon 





Zu verfaufen: Modernes zweiftöd. Brid:Gebäude, 
5 und 6 Zimmer, 304 Ordard Str, 350. 
Auguſt Torpe, 147 Gaft North Une. 
mifa 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, $1900; 500 bear, $10 monatlih. 2: lat 
Gebäude, $2159. William Zelosty, 457 €. Pelmont 
Avenue. 3lmydimifa* 


Zu verfaufen: 5 
Geihäfts:&de, Grocery: Store und Butdher Shop, 
Pridgebäude, in feinem Zuftande; beide Straßen 
gepflaftert:;: im beiten Theile Tate Views; bequem 
zu zwei eleftriichen Straßenbahnlinien und Ravens: 
wood HodhbahnsYinie; Miethe bringt $114 monatlich 
ein; muß jofort verfauft werden, da der Eigenthü- 
mer außerhalb wohnt. Nähere Einzelheiten bei Xohn 
Keim, 1713 N. Ahland Upve., nahe Belmont Ave. 
fria 
Zu verfaufen: Nur 82600; 2-ftödiges Flat-Gebäude, 
awei 4eßimmer Flat!, nabe Belmont und Lincoln 
Ade.; 46 Fub Front Lot; Asphalt:Straße; 5 
baar, Reft auf leichte Abzablung. Zu erfragen bei 
Sohn Heim, 1713 NR. Aihland Ape., nahe Belmont. 
fria 


Für 10,500, fpezicher Bargain, 





Bu verfaufen: Nur $7750, nettes, faft neues drei- 
ftöd. drei 6eZimmer Bridzzlatgebäude; Bad, Gas; 
nahe Roscoe Plod. und Paulina.Str.; $1500 Paar, 
Reit Leichte gahluugen; Eigenthiimer wohnt außer: 
bald. John Heim, 1713 %. Wibland Upe., nahe 
Belmont Ave. frja 

Bu verfaufen: Nur $3500, nettes zwei 6⸗Zimmer 
Flatgebaude, Bad, Gas; 25x200 Fuß Lot; vbequem 
F Straßenbahn oder Hochbahn, nahe Armitage oder 
Nilwaukee Ave.; 8300 Baar und Reit wie Miethe. 
John Heim, 1713 N. Aihland Ape., nahe Beimont. 

fria 


‚gu verfaufen: Nur $3300, ichönes großes zwei 6= 
immer Lrid und Frame Ylat:Gebäude, a Bel: 
mont und Yincoln Wpe.; leichte Zahlungen. Zu ers 
fragen bei John Heim, 1713 R. Aibhland Upe., nahe 
Pelmont Avenue. frja 
ige ae gr rennen 
gu dverfaufen: Gine vier Zimmer Cottage, nahe 
Kirhe und Schule, nur $100 Anzahlung, das übrige 
gl: den Monat, Zinſen einbegriffen, bei Peter 
Schmitz, Eigenthümer, 210 Irving Park Blod. fria 
„gu verfaufen: Gutes Geihäftsbaus: Mit 100) 
a: erite Anzahlung. 2088 N. Ajbland Ave, Breis 
00, gute Yage für Schuhgeichäft. Auguft Zorpe, 
147 €. North Une. mift ſa 


Gutes Ieftöd. Brid Geihäftshaus, 
i für kleines Haus. Auguſt Torpe, 
E. North Ave. mifria 


Zu vertauſchen: 
203 Lincoln Ave., 
147 

gu verfaufen: Gutes, zweiſtod. Gebäude, mit vier 
4: 3immer Wohnungen, nebft Cottage hinten, Barry 
Ave., nahe Soutbport Wpe.; jährlihe Dliethe $576; 
Preis 35420. MW. Torpe, 147 Eaft North pe. 

mifrfa 


Zu vertauſchen: Dreiftöd. Brid:Gefhäftspaus, 
gute Lage für Paintgeichäft, nahe North Upe., gegen 
gute Nordjeite Cd-Gejhäfts-Lot, 

Anguft Torpe, 147 Eaft North pe, 
mifrſa 


Zu vertauſchen: 537 und 539 Sheffield Avenue, 
Saloon-Gejhäftshaus, gegen Fleines Haus. 
U. Torpe, 147 Gaft North Ave., alleiniger Agent. 
mifrſa 
———— —— — — — — 
„gu faufen gejuht: Preiswürdige Wohn» und Ger 
Ihaftshäufer in allen Größen. A a. 
Hand. Kleines und großes Cigenthum zu bertauichen, 
Säujer auf Teftelung gebaut. 
—do. 3. Ehmidt & Son, 93 Lincoln Ape.— 
mifrfa 


Diese a ce 
Gelegenheitsverfauf! Cleveland Ape., nahe Web: 
fer Une, Bridhaus, 2 grobe tungen, 
8750 auf 86500 herabgeient. ——— 000 
Schmidt, 22 Lincoln Avenue. 
dift ſa 


——— mine 
Nordweſtſeite. 


210 Anzablung, $0O monatlıd, 
ViersBimmer Haus, Balement und Boden... oläso 
ünf-Bimmer Haus, Bajement und Boden....$1750 
weiftöd. Haus, zwei 6:Zimn er Wohnungen... .$31M 
wiſchen zwei GarsLınien u. Northiweitern Hocbahr. 

Otto Dobroth, 410 Weit Irving Park Ane. 
dofrja 


Bargain! 14H-ftödiges FFramegebäude, 5= und 4% 
Zımmer, flet3 bermiethet, Lot uß breit, $W. 
Herman E. Melms, 2133 Milwaulee Une. 


199; —0fjafa 


Zu verfaufen: Cottage und zwei Lotten, 52 
en Bäumen, im Logan Sauare 


Be Sa ar ie 
u 
d Samudale Ave. = 


zus 
1189 
frje 


Grundeigentfum und Hünfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daB Word) 
| mil mn ——— — — s — — — — 


Norbweitieite. 
RO, Hälfte haar, kaufen 5-8 Bimmer modernes 
Bid, Sırabe gepflaftert, Zementſeitenwege, werth 
3500. Schaefers, 1%86 North Une. 


82500 Taufen eine ganz moderne 6-Bimmer Got: 
tage; leichteBedingungen. Schaeferd, 126 North Ane. 


Bu faufen gejuht: Für Baar, Bargains, wehlic 
dom Humboldt Park. Schaefers, 1286 North Ave. 
ER 


Verkaufe zum Spottpreis $IS0 mein Haus, Stall 
und Milhhaus, Alley Lot 39x15; Paul Kartte, 
IR. Weitern Une, 


gu verkaufen: Großes geräumige Haus, 8 Sims 
mer, große Scheune, 2 Lotten, jhöner Grad: Piak, 
Scattenbäume, 4 Weit Montana Str., zwiſchen 
Station und Seavitt Str. 


Zu verfaufen: 2sflat Brid, modern, 5-6 Simmer, 
eleftr. Licht, Taf Irim, Furnace, befte Lage in Ir— 
ding Park, 85800: Mietbe 30. (TI. fajon 

Haenge & Wheeler, 2806 Milwaufee Ave. 


Zu_verfaufen: Neues 8-Bimmer Bridhaus, Aeffer: 
fon Park, modern, SteinsBaicınent, BridsStall, 50 
Fuß Lot. feiner Rafen, eiierner Baun, Weaffer, 
Sewer, Gas, 83500, Dit 8100 Muß Lot 8400. 
„Snap®, (3475). fafon 

Haenge & Wheeler, 2306 Milwaufes pe. 


Zu verkaufen: 2eiylat fyrame, 45sßimmer, Bad, 
Gas, 3 Blods von Logan Saugare Hochbahn, gut ge: 
baut; Preis 32750: Miethe 8336, Bedingungen. (3452) 

Haentze & Wheeler, 2806 Milwaulee ar ? 
ajon 


- 


—— —————— 
Zu verkaufen: 6⸗Fimmer Framebaus, Zentrum von 
Itbina Park, Bridfundament, modern, Fire⸗ 
Vlace, bon Gigenthümer, Architekt, gehaut, Beamed 
Geiling, Furnace. Preis 00; feines Heim. (45H 
Haente & Wheeler, 2806 Milmaufee Übe. 
fajon 
engine 665— 
Zu verfaufen: 6Zimmer Framehaus, Yeferfon Rt. 
vet 50x103, Maier. Gas. Preis 200. (3457) 
Sıenge & Wheeler, 2806 Milmaufee Upe. 
ſaſon 


Zu verkaufen: 6edimmer Framehaus, Bementbaie: 
ment, Maplesubböden, Ofen, Sementfeitenmwege, Ei: 
ſenbahndienſt; MreiS KM. Beningungen. (3458) 

Haentze & Wheeler, 305 Miltwaufee Une. 
ſaſon 


Zu verkaufen: 2⸗Flat Frame, mit Cottage hbinten, 
Bad, Maple-Fußböden, Asphaltſträhe; Preis 
Mietbe 804. Bedingungen. (3470 
206 Milwaulee Avbe. 
ſaſon 


tcdern 


n 
40; 


Saenze & Wheeler, 


„82000, zur $200 haar, Reft $19 monatlich, nehmen 
i Brick Cottage, 712 Arteſian Abe., nahe 
Schaefers, 186 Rorth Ave. ſaſon 


‚Sogn Eauare, 2sftödige neue moderne Brid:Ge- 
bäude, 59 Fuß Lotten, 5-6 Bimmer, 85000; 6-0: 
gimmer, 85500 bis 85800. Neues Gebäude mit Mei- 
jerbeizung, SM). Verfäumt diefe Bargains nicht. 
Taaı 5500 aufwärts, Meit gleih Miethe. — 
Sohn 1889 Milwaukee Ave., 23 Hloa. 


verkaufen: Zwei Lotten, W. Belmont Ave., 
Sacramento, jche billig, dom Gigentbümer; 
feine Agenten. 275 Gaft North Ave, ja33,30 
zu verfaufen: Bargain; Cottage, 4 Zimmer auf 
eritem Flur, 4 Zimmer auf 2. Straße gepflaftert: 
Preis 8189. wenn ſchnell veriauft. Barth & 
Eckerly. 1547 Armitage Ave. 

Zu verkaufen; An Robey Str., in der Nähe von 
Diviſion, 2ſtockiges modernes gemauertes Haus, 4 
Wohnungen und Baſement; Miethe 8660. Vreis 
BON. Teofil Stan, 694 Milwaukee Avenue, nahe 
Noble Str. 

Habe Käufer für Grundeigentfum auf der Nord: 
tweitjeite. Figentbümer bejuht mich oder fchreibt 
jobald Euh am jchnellen und quten Verkauf Eurer 
Häufer liegt. Teofil Stan, 694 Milwaukee Ave., 
nahe Noble Str. 


Großer Pargain! Tot an Augufts Etr. nahe Honne 
Ave, 72x125, Straße aepflaftert und bezahlt, für 
nur 818%. 36 Fuß 8900. 

Haas K Joerns, O2 Milwaukee Ave, 


Zu verkaufen: PBrid:Cottage mit arofem Etaif, 
Lot 3714x125. Eigenthümer, 435 KHurding Une. 

ſaſon 

Zu verkaufen: 819 N. Avers Ave., nahe North 

Ave., feines Stenfrontgebäude, 3 Flats, 4 6. 6. 

ſehr hell, durchaus modern. Preis $6600. Krauie 

Savings Bank, 997 Milwaukee Ave. didoſa 


Zu verkaufen; An Weſt Huron Str. 2 Blods von 
Chicago und Aſhland Ave., 2eftöck. Hauseigenthum 
125x125, befonder8 geeignet für größeres Apart: 
sıenthaus. Preis $10,500, Adr.: X. 556 Ubenppoit. 

ſodidoſa 


Weſtſeite. 

— für Baar oder monatliche Ahrahlungen — 
Kauft Euch jelber eine Bank in jchöner Nahbarichaft 

mit quter Fyahrgelegenbeit. 

Sprecht vor und jeht unjere neuen 2sfylat-Gehäude 
auf breiten Lotten. Xauter moderne Verbefjerungen. 
Un Welt X. Str., 21. Str. und 21. Place, meitlich 
* 40. Avenue. Hoch: und Straßenbahnen laufen 
dahin. 

Ebenfalls Cottages an Kedzie Anenue nahe 27. 
Straße und Umgegend. 

Tesgleihhen neue 2-FFlat, Steinfront 6 und 6-Zim: 
mer Gebäude an Troy Straße, zwiſchen Ogden Ave. 
und 19. Straße. 

Franfkirdman II W. 9. Str. 
Zweigoffice: 913 Süd 40, Avenue, 
Safrjaiondo 

Sofortiger Schleuder-Verkauf, neues 2eFlat Ge— 
bäude, ganz modern, Marjhfield nahe Garfield Blod. 
W. 2. Glampet, Zimmer 1013 — 171 Rafalle Str. 
Zu verfeufen: 2 Flat, 2 Lot3, 19 S. St. Louis 
Ave., Storefront, Aspbaltitraße; Ahr fünnt dies für 
820909 Ffaufen: nicht alles haar. Scht e3 und geht 
dann zu Nirifon, 1636 AUrmitage Ave. diia 





Süpieite. 
Zu vertrufen: PYargain! Dreiftöd. Brif-Reiiden;, 
Steinfront, Furmaceheizung, elf Zimmer, ungein- 
dert in Flats, ſtets vermiethet. Englewood Erpr« 
dienſt: Miethe 85540; Preis 5534003 baar 815003 mu 
ſofort verkaufen. J. P. Koch, 753 W. 66. 
Bialn X 
Zu verkaufen: Eine gute, up-to-date 6 Zimmer 
Cottage wegen Verlaſſen der tadt, billig wenn 
aleih genommen. 508 S. Hermitage Avbe. 


p⸗ 


ſaſen 


Zu verkaufen: Neues 2-Flat Backſtein⸗-Gebäude 6 
und 7 Zimmer, ſehr fein, alles modern, 30 Fuß 
Lot, elektriſches Licht: keine Steuern, alles bezahlt; 
große Reduktion vom Figenthümer. 6718 MorganStr. 


87500 kaufen ein ziweiitöfines Preifed Prid Front 
Gebände 25x8H uk, 574 State Str.; großer Ya: 
den ımd Flats, mit 8 Fuß hohem Paiement, 
KM baar, MNeit auf Zeit. 6215 Michigan Abe. 


Sarmländerelen. 
34 Land, neme8 7 Bimmer 
Schweineſtall, HühnerHaus, Fık 
Surrey etc., 56 Meilen von 
Chicago, nahe neuem Sommer-Reſort; Land fertig 
um in Lotten auszulegen: EiſenbahnsDepot übe 
der Straße, 5 Meilen von Michigan City; 800; 
Halfte baar, Reſt nach Belieben. Anzufragen 3122 
State Str., Eigenthümer. ſaſon 
gu vertaufen: 0 Ader Wisfonfin Farm mii 
Haus, Stall etc, 30 Ader unter Pflug, das übrige 
Buih- und Waldland, billig wegen Üoreife nad 
Deutihland. Nachaufragen Sonntag Nahmittag.— 
178 Davton Str., oben. 


Zu verfaufen: Acres 
Haus, Stall, 
Tierd, PBilug, Wagen, 


Sofort 160 Urres Kanfalee County Parm zu ver: 
faufen, oder zu vertauihen; 4000 unjer eigener 
Koftenpreis. Gigenthümer ift von Sonntag an 93 
Tage zu fprehen im Laden 5720 Afhland Une. 

Zu verfaufen oder zu bvertaufhen wegen Todes— 
fal: PVerbejjerte Wistonfin garın, Stod, Ernte, 
Greet fließt durch das Land. Neihte Zahlungen. — 
167 R. 48. Upe., oben. 


Fine der jhönften Syarmen in Portage Gountn, 
Wisconfin, an die County Hauptitadt anftokend, iit 
billig zu verfaufen. Wertb $10,000, Muß mega, $5500 
nimmt fie. Kein Bieh, aber alles erfter Klajie Po- 
den und Gebäude. Die Hälfte Anzahlung. Dies ik 
eine Gentlemen: arm und fann nicht geboten mer: 
den. Adr.: 8. 485 Ubendpoft. doia 


Ah Taufe, verfaufe cder vertaufge Andiana, 
Mihigan und Wiskonſin Farmen. Brodführer 
84 La Salle Sir. Zimmer 509. Ndezdoſaſodi* 


60 Acres prachtvolle Farm ſammt Einrichtung, 
Obſt, Beeren, Wald, Wieſen, 81800; vertauſche oder 
verlaufe auf monatliche Abzahlung. Mai, 1013 
Weſt 51. Place, oder 3. War, R. 1, Grand Haven, 
Michigan. 26d;—Biaia 


Billig zu verfaufen, wenn bald genommen, A 
Acres Syarm, 50 unter Pilue, 59 sum Aufbrechen 
fertig. 100 Acres herrlicher SHolzbeftand, Umzäunt, 
mit Pah dur die Weide, Clay Loam Boden. Bu: 
te83 große3 Haus, alle Stallungen und Scheunen, 
Brunnen, Pferde, Wich, Mafhinerie, für 5000): ohne 
Vieh und Mafhinerie 84000. 3 Meilen von 2 Eiien: 
bahnftationen, 10 Meilen vom CountysSig. Schreibt 
fofort unter Ade.: B. 141 Abendpoſt. frja 


— Elderta, Baldwin County, Ale. — 
Sand zu verlaufen zu billigen Preifen. Yedermann 
tanz ji in diefer erfolgreichen, deutihen Kolonie 
ein Keim erwerben. Näheres zu erfragen: 

8. d.d. Bed Go, 
Zimmer 5, Kemper Bldg., North Ade. und Halfte) 
Str., Ehicago. Exkurfionen jeden 1. u. 8. Dienftay. 
12ja*X 


Wisconfin Eentral Eiienbahn:Land, billig, für 
wirkliche — verbeſſerte Farmen ju ver— 
taufhen. Office iſt auch Abends und Sonntags 
offen. Bauch, 2608 Eaſt Rorth Ave., Chicago. 

dan.tax. 


Berſchiedenes. 

Senne3 Lake Lotten, 2200 werth, fUr Sommer: 
Reſort, zu vertaufhen mit Rooming ober PBoarding 
8* feine Briefe, jelbft voriprehen. 2414 W. 3. 
Straße. 


Wir faufen Euer Grundeigenfbum oder geben Euch 
eine zweite Ktpothel darauf. Real Eftute Erhange, 
4689 Aihland Wpe., nahe 47. Str. Tel. Nds. 3620. 

löjanfhfodineim 


Zu —— De sel oder Uler, 
85 O; leichte Zahlungen; bier dow 
Depot. Theodor Schiwiefoi, Ertfon lie 


ta d Stadtei 
er Übers rn u. fion. — Be" 
Giegofd, 7U89 Centre Ude, Chicage, mifrjafon 





A 
Moving Hotel 


Traveling to the coast on The Overland Limited via the 


Union Pacific— 
Southern Pacific 


is living three days in an up-to-date 
hotel, delightfully appointed. 
You must look out of the window to 


know that you are moving. 


-Monolith 


floors and a perfect roadbed make motion 
and noise imperceptible all the way to 


California 


This is especially satisfactory in the 
dining car—no noise—no jar—the finest 


meals money can buy. 


Each car is electrically lighted and well 


ventilated. 
has been provided. 


Every known convenience 


Electric block signal protection all along 
the line — the safe road to travel. 
Send twelve cents in postage for book 


entitled, ‘The Overland Route to the 
Road of a Thousand Wonders.’’ 


Ber. —2\ For further Information, rates, reservations, etc., 
call on or write 


W. C. NEIMYER, G. A. 
120 Jackson Bivd., Chicago, in. 
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Zolalberidt. 


Bevorfichende Bergnügunge. 


Die Fidelia= VBoge Nr. 17 vom Ors 
den der Hermanngfchmweitern hält am heus 
tigen Samftag in der Sühfeite-Turnhalle 
einen großen Preis-Mastenball ab. Der 
Feftausfhuß, der aus den Damen Geelig, 
Bris, Sonnberg, Kief, Scheibel, Urban, Ras 
demacher und Meffert befteht, hat fich alle 
Mühe gegeben, das Feſt zu einem glänzens 
den Erfolg zu maden. U. a. fommen 50 
twerthoolle Preife zur Vertheilung. Eins 
trittsfarten Toften im Vorverfauf 25, an der 
Kaffe 50 Gentß. 

An der Süpfeite « Turnhalle hält ber 
Südfeite s Liedertran; am heus 
figen Samftag einen großen Preis = Mass 
Tenball ab, zu meldhem alle Freunde und 
Gönner eingeladen find. Gruppenpreife im 
Betrage von 875, fomwie viele Einzelpreife 
werden zimeifelloes große Anziehungskraft 
ausüben, zumal der Feftausjchuß auch fonft 
Alles aufgeboten hat, um Allen einen bers 
gnügter Abend zu bereiten. Viele befreuns 
dete Vereine haben ihre Betheiligung jehon 
zugeſagt. 

Einen großen Preis-Maskenball veranſtal⸗ 
tet der Frauen-Unterſtützungs— 
verein Concordia⸗ am heuti— 
gen Samſtag in Yondorfs Halle. Präſi— 
dentin Ida Becker und die Damen Ida Lin— 
demann, Eva Fleig, Katharine Barg, Frie— 
derike Riſchke, Marie Fitſch, Anna Hipert, 
Louiſe Schleimer, Karoline Janſen, Sophie 
Münzenmayer und Joſephine Jouris waren 
eifrig mit den Vorkehrungen beſchäftigt und 
haben Alles daran geſetzt, durch Anſchaffung 
ſchöner Preiſe, gute Bewirthung uſw. den 
Gäſten einen vergnügten Abend zu bereiten. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 35 Cents. 


Sein 3. Stiftungsfeſt feiert mit einem 
Ball der Unterſtützungsvperein 
Fidelia Nr. 1 am heutigen Samftag 
in der Kafino-Hale, Dipifion Str. und Cas 
lifornia Ave. Die Vorbereitungen lagen in 
den Händen der Mitglieder Karl Brethauer, 
Präfident; Friedrich Berndt, Theo. Tims 
mermann, Margarethe Weisheit, Emma 
Srankenhaufen und Bertha Mitt, die mit 
befanntem Gefchil dafür geforgt haben, daß 
die Befucher fich gut unterhalten. Angefans 
gen wird um 8 Uhr Abends, Eintrittstars 
ten toften 25 Cents, 


Die Plattdeutfhe Gilde Hans 
fa Nr. 38 veranftaltet am heutigen Sam3s 
tag Abend in beiden Sälen von —— 
Halle ihren 13. großen Preis-Maskenball. 
Men das Vergnügen, dejjen man bei Feiten 
der „Hanfa“ ftetS ficher fein kann, nicht Todt, 
der wird der ftattlichen Lifte von drei Grups 
pens und je 17 werthoollen Damen- und 
Herrenpreifen nicht widerftehen fünnen. Als 
ler Vorausfiht nah) Mird die Gilde ein 
übervolles Haus haben. EintrittSfarten To: 
ften im Norverfauf 25, an der Kaffe 50 Et8. 

In der Mozart:Halle gibt der Deiters 
zeihtifh s Bayrifhde Frauen: 
Kranlten »s Unterffüßungßpers 
etn am heutigen Samftag einen großen 
Preis-Mastenball. Unter den vielen Lands 
leuten und Freunden der Rereinsmitglieder 
twird dem Feft mit Spannung entgegengejes 
ben, und wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
twird es in jeder Hinficht erfolgreich verlaus 
fen. ebenfalls wurde feitens des Syeftauss 
fchuffes Alles gethan, was einem folchen 
Ergebniß förderlih if. Das feft beginnt 
um 8 Uhr, Eintrittsfarten often 25 Cents. 


Einen gr Ball gibt die Deutihe 
Bilde Vorwärts Nr. 1,6 © 9, 
am heutigen Samftag im großen Saale 
der Wider Park:Halle. Ohne Zweifel wird es 
dabei mindeftens ebenfo gemüthlich zugehen, 
wie immer bei den feiten diefer Gilde, zu: 
mal der Fyeftausfhuß alle Hände regte, das 
mit die Gäfte fich fo wohl wie möglich füh- 
Ien fönnen. Mitglieder Pan Eintritts⸗ 
karten zu 25 Cents, an der Kaſſe ſind 85 
Et3. zu zahlen. 

Ein großes Konzert nebft Ball veranftaltet 
die Harmonies BogeNr. 8 vom Ors 
den der Hermanns-Schweftern im großen 
Saale der Wider Park-Halle am morgigen 
Sonntag. Die Gäfte werden mit einer Aufs 
ührung der tomifchen Tperette „Der 

orfbarbier und der Poffe „Meier in Vers 
legenheit- von Emil Klöpfel unterhalten 
werden, und da der aus erfahrenen Mitglies 
dern beftehende Feftausfchuk für fhmadhafte 
Speifen und Getränke geforgt hat, fo bürs 
fen die Befucher auf einen hödjt * 
men Nachmittag und Abend rechnen. Ange⸗ 
fangen wird um 4 Uhr Nachmittags. Ver 
Eintritt koſtet 25 Cents. 

Die zweite Narrenſitzung des Rhein i⸗ 
[den Vereins findet am morgigen 
Sonntag in Yondorfs Halle ftatt. Der Ans 
jeng tft, wie üblich, auf 4 Uhr 11 Minuten 

ahmittags feftgefegt, und wer fich vor 9 
Uhr Abends einfindet, braucht nur 25 €t3. 
Eintritt zu zahlen. Später Toftet die Betheis 
ligung an dem Vergnügen 50 Cents. 


Morgen hält Die Borwärts = Loge 


ı Mr. 12 des Unabh. Crbens ber Ehre ein Bes 


\ 


| 


Ä 


nefiz:Krängdhen, verbunden mit Berloofung 
und Unterhaltung, zum Beften ihrer trans 
ken Schweſter Eilſa —* in Altorfers 
Halle, 70 Willow Str... ab. Diefes Kränz» 
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hen ift zugleich eine Agitations-Verfanums 
lung. Es werden gute Ütedner antmejend 
fein, um die Zmede und Ziele des Ordens 
auseinanderzufegen. Alle find willlommen. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feit- 
gejeßt, der Eintrittspreis auf 15 Gent3. 

Eine der angefehenften Blattdeuts 
{hen Gilden, die von Zate View 
Nr. 3, gibt am fommenden Samftag im obes 
ren Saale der Sozialen-Turnhalle ihren 22. 
jährlichen „Holten Tüffel--Mastenball. Wer 
fchon ein folches Feft diefer Gilde mitgemadjt 
hat, weiß, was e3 bedeutet, und bedarf fei= 
ner bejonderen Aufmunterung zum Befud). 
Sp viele Bewohner Late Views, wie über: 
haupt in der Halle Plag finden können, pfles 
gen ftetS dabei zu fein, und fo wird’ auch 
diesmal werden. Um 8 Uhr Abends wird 
angefangen, der Eintritt foftet nur 25 Ets. 
Die Feftleitung beforgen die Herren Karl 
Bunge, Karl Foß, 8. E. Hafje, Peter Har: 
ris, Theo. Vosgerau und W. Schmidt. 

Am Tommenden Samftag Abend gibt der 
Nord = Chicago Deutfdhe Ges 
genfeitige Unterftükungßdpers: 
ein feinen fünften Preis-Mastenball in 
Hads Halle. Eine Menge fehöne Damen: 
und Herren-Preife teird zur Vertheilung 
fommen, und aud) fonft wird Alles gethan, 
twa3 einen großen Bergnügungserfolg fichert. 
Die vielen Freunde des beliebten Vereins 
werden fich jedenfalls mafjenhaft einfinden 
Der Eintritt koftet 25 Cents. 

Am.tommenden Samftag Abend heran 
ftaltet der Turnverein Einigteit 
in Hörbers Halle feinen 19. großen Preis 
Mastenball, welchem am Nachmittag der üb- 
lihe Kinder-Mastenball vorangehen wird, 
Zu diefem legteren, immer jehr ftarf bejuch- 
ten, Vergnügen werden nur 10 Cents Eins 
tritt erhoben, der Eintritt zum Wbendball, 
bei welchem $50 in baarem Gelde und viele 
andere ierthvolle Preife zur Vertheilung 
fommen, Toftet 35 €t3., wenn man die far= 
ten vorher fauft, fonjt 50 Ets. Verein und 
Geftausschuß haben fich auch diesmal jehr be= 
miüht, die beiden Bälle fo unterhaltend wie 
möglich zu machen. 


Einen großen Preismastenball gibt der 
beutfjhe Frauen - UnterftügungS: 
berein Quije am fommenden Samjtag 
in der MWalhalla-Halle, 57. Str. und Went: 
worth Ave. Die Damen Elifabeth Kramer, 
Pauline Maten und Katharine Rumpf, un: 
ter deren Leitung die Vorkehrungen getrof: 
fen werden, verheißen viele fchöne Preife und 
ftellen den Befuchern itberhaupt ein prächtis 
ges Vergnügen in Ausfiht. Mitglieder vere 
taufen Karten zu 25 Cents, an der SKafie 
find 50 Cents zu zahlen, und Kinder unter 
10 Jahren zahlen 15 Cents. 


Der Deutfhe Kriegerperein 
vom Townof Lake gibt am kommen⸗ 
den Samjtag einen Preis =» Mastenbal in 
der Teutonia s Turnhalle. Der in jenem 
Stabdtheil fehr beliebte Verein trifft große 
Vorkehrungen, zu denen die Anfchaffung 
fehr verlodender Preife gehört, und der aus 
den Herren W. Schrader, Kohn Protasti, 
Paul Nitrnberger, Ios. Zut, John Fried: 
mann, W. Kaesberg und Guft. Steinmeß bes 
ftehende Feftausfhuß ftellt den Befuchern ein 
großartiges Karnevalsvergnügen in Aus— 


ſicht. 

Ein Maskenball wird die Mitglieder und 
Greunde des Krantens Unterftüs 
HungSsPVereins Einigkeit in 
Counts Halle am kommenden Samftag, 
Abends, vereinen. Ein eifriger Seftauss 
fhuß ift an der Urbeit, dem Prinzen 
Karneval zu Ehren und den Vefuchern zur 
fsreude Alles aufs Befte urd Schönfte her» 
zurichten, jo daß ein großer Vergnügungsers 
folg nicht ausbleiben Tann. Der Eirtritt Tos 
ftet nur 25 Cents. 

Ahr achtes Stiftungsfeft feiert mit einem 
Ball die Immergrün: Loge Nr. 14 
dom Orden der Hermannsjchweitern a,n 
Sonntag, dem 31. Jan., in der Wider Part: 
Halle. Die Damen Martha Yante, Katha» 
rine Engler, Anna Meinten, Gmma Behrens 
und Franzista Fillies find mit den Vorkehs 
tungen befchäftigt und bemühen fi, den 
Gäften frohe Stunden zu verichaffen. Das 
Feft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eine 
trittSfarten Toften 25 Cents. 

Ein großes Kinder-Koftümfeft veranftaltet 
der Chicago Bayerns Frauens 
UnterffügungSperein am Sonn: 
tag, 31. Ian., in Hads Halle. Die Tamen 
Kreszentia Kaftner, Präfidentin; Mali Regs 
ner, Vorfigende; Kati Bröll, Sekretärin; 
Mary Träger, E. Singer, M. Pes, 8. 
Kriell, Schagmeifterin, und 8. White haben 
tie Leitung in Händen und haben — 
rungen getroffen, die allen großen und klei—⸗ 
nen Befuchern ein ſchönes Vergnügen ſichern. 
Das Feft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt Toftet am Nachmittag nur 10 
Gents, nad 7 Uhr Abends aber 25 Eis, 

Der Gefangverein Frohfinn 
theilt mit, dab Prinz Karneval am Montag 
Abend, dem 1. fyeb., in der Südjeite-Turn= 
halle den Mitglievern und Freunden 
Audienz ertheilen wird. Der Saal wird bei 
diefer Gelegenheit in feenhafter elektrifcher 
Beleuchtung erftrahlen, ein Tiroler Zither: 
und Yodler-Trio wird feine neueften Schna= 
dabüpfin zum Beften geben, und den Beju: 
ern wird fich überhaupt vollauf Gelegens 

eit bieten, fich der Rarnevalsiuft in vollen 

gen hinzugeben. Eintrittsfarten find im 

rberfauf fr 50 Cents zu haben. an ber 
Kaffe koften fie $1. 


AHbendpoft, Chicago, Samitag, den 23. | Januar 1909. 


Einen hervorragenden Platz in der ſchier 
jährlich der des Schwabenvereins 
ein. Er wird diesmal am Samſtag, dem 6. 
Februar, abgehalten und offenbar, wenn 
man die Vorkehrungen als Maßſtab anlegt, 
in keiner Weiſe hinter ſeinen erfolgreichen 
Vorgängern zurüäbleiben. Der Narrenrath 
theilt mit, daß großartige Vorbereitungen in 
vollem Gange ſind und daß etwaige Pauſen 
im allgemeinen Mummenſchanz durch nie 
dageweſene Kunſtſtücke auf der Bühne aus⸗ 
gefüllt werden würden. Das Feſt findet in 
allen Räumen der Norbfeite = Turnhalle, 
257 N. Clark Str., ftatt. 

Der Elijabeth =» Damen «- Un: 
terffüßungsperein von Chicago 
hält am Samftag, dem 6. fyeb., Abends 8 
Uhr, in Schönhofens Halle feinen 1. Bauern: 
ball ab, verbunden mit Preispertheilung. 
Der Verein ift erft am 1. April 1908 ins Les 
ben gerufen worden und verfügt fhon über 
eine ftattliche Anzahl Mitglieder. Er unters 
ftügt tranfe und hilfsbedürftige Mitglieder 
und hat fi zur Nichtfehnur gemacht, deut: 
che Sprache und Sitten hoch zu halten. Der 
Veftausfhuß befteht auf den Damen E. 
Holftein, Präf.; BP. Uihold, MVorfigende; 
M. Meffert, Sekr.; B. Traub, M. Krohn, 
B. Bodhaus, H. Hanus, M. Wagner und 
Heidrih. An allerlei bäuerlichen Luſtbar⸗ 
feiten wird es nicht fehlen, und dafür, daß 
die Anmwefenden ein paar bergniügte Stun 
den erleben werden, berbürgt ji das Ros 
a Der Eintritt ift auf 25 Et8. feftge- 
etzt. 

Am Samſtag, 6. Febr., wird der Preis⸗ 
Mastenball des Badifhen Unterftü- 
BungSpberein der Südfeite in 
der Süpdfeite- Turnhalle abgehalten. Preiſe 
im Gejammtbetrage von mehr als $100 
fommen an die 2 Gruppen, Paare und 
Einzelmasken zur Vertheilung, und der aus 
Chas. Stolz, Präſident; Martin Walter, 
Voͤrſitzer; Carl Wirth, Sekretär; F. Hor⸗ 
nuug, Schatzmeiſter; Phil. Englert und 
Edw. Guggenheim beſtehende Feſtausſchuß 
ſtellt den Beſuchern ein großartiges Vergnü⸗ 
gen in Ausſicht. Karten koſten bei Mitglie— 
dern 50 Cents, an der Kaſſe 81. 

Am Samſtag, 6. Febr., veranſtaltet der 
Auguſta-Stamm Nr. 22, U. O. R. 
M. (Mocahonta’s Töchter) in Had’s Halle, 
Nr. 519 Larrabee Str., einen Bauernball. 
Mer einige frohe und gemüthlihe Stunden 
bei Tanz und allerlei Kurzmweil verlieben will, 
follte nicht verfehlen, daran theilzunchmen, 
zumal ein erfahrenes Komite, beftehend aus 
den Damen U. Wafchfuhn, Präfidentin; Ida 
Burger, VBorfigende; Bertha Rofe, Marie 
Hartmann, Marie Kahne, Erna Licht, Ada 
Sanders, Emilie Had, Ida Wefche, Bertha 
Niegler und Emilie Kley, feine Mühe und 
Koften gejcheut hat, um diefe Unterhaltung 
zu einem Erfolg zu machen. Tielet3 im Vor 
verfauf 25 Et3., an der Kaffe 35 Ct8. 

Der Hamburger Klub gibt feinen 
Mastenball am Samftag, 6. Tebr., im gro= 
Ben Saale von Schönhofens Halle. Auch für 
bdiefes Feft, wie fiir alle vom Klub gegebenen 
gefelligen Veranftaltungen, gilt die Regel, 
daß nur Inhaber von Ginladungsfarten Zus 
tritt haben, die von Mitgliedern unterzeich: 
net find. Dadurch werden von vornherein 
Harmonie und Gemüthlichkeitt gefichert, 
durch melche die Fyefte der Hamburger jich 
immer jo auszeichnen. Der Feftausfhuß thut 
auch diesmal alles Mögliche, um den Ball 
genußreich zu machen. Der CintrittSprei, 
50 Gents, der die Garderobe einfchlieht, ift 
an der Kaffe zahlbar. 


In Dondorf3 Halle veranftaltet der 
Deutfhe Frauenperein Quife 
am Samftag, 6. Tebr., einen großen Preis: 
Mastenball, der von den Damen Emma 
Stamm, Elifabeth Müller, Sufanne Gaeth, 
Minna Lehmann, Katharine Edebrecht, Bers 
tha Ulrich und Rauline Brandi3 in groß: 
artiger Weife vorbereitet worden iftl. Damit 
ift ton pornherein die Gewähr gegeben, daß 
die jedenfalls jehr zahlreichen Befucher einen 
höchft vergnügten Abend verleben erben. 
Der Ball beginnt um 8 Uhr, der Eintritt 
foftet 25 Cents. 


Die Plattdeutfhe Gilde Gams 
brinusNr. 11 gibt am Samftag, 6. Teb., 
in der Aurora = Turnhalle ihren 9. PreiS= 
Maskenball. Dieſer verſpricht eine echt 
plattdeutſch-gemüthliche Maskerade zu wer— 
den, denn der Feſtausſchuß arbeitet mit 
Eifer und Geſchick, und der Beſuch wird bei 
der Beliebtheit der Gilde jedenfalls glän— 
zend ausfallen. Mitglieder verkaufen Ein— 
trittskarten für 25 Cents, an der Kaſſe ko— 
ſten ſie 35 Cents. 


Der Schweizer Frauenverein 
veranſtaltet am Sonntag, dem 7. Febr., in 
Brands Halle ſein 7. Stiftungsfeſt, verbun— 
den mit Konzert und Ball. Mehrere Schwei— 
zer Vereine, ſowie der Frauen-Geſangverein 
Fortſchritt haben ihre Mitwirkung an dem 
vorzüglichen Programm zugeſagt, und das 
Feſtkomite wird weder Mühe noch Arbeit 
ſcheuen, um den Beſuchern einige gemüthliche 
Stunden zu bereiten. Das Feſt beginnt 
Nachmittags 3 Uhr; Eintrittskarten koſten 
25 Cents die Perſon. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauen-Unterſtützungsver— 
ein der Südſeite hält am Samſtag, 18. 
Tebr., in der Hejperian Halle, Ede 69. Str. 
und Aſhland Ave., feinen zweiten großen 
Preis-Mastenbal ab. Der Vorfehrungss 
Ausihuß, der weder Mühe noch Koften ge- 
fcheut hat, um daS Teft fo vergnügungspoll 
wie möglich zu machen, befteht aus den Das 
men Marie Steidinger, Präfidentin; Mary 
Vogel, Emma Mathias, Friederite Pfeiffer, 
Karoline Sigle und Aohanne Reufe. €3 
empfiehlt fich, Eintrittsfarten von Mitglies 
dern zu beziehen, die fie für 25 Cents vers 
faufen, an der Kaffe find 50 Cents zu zah> 
en. 


Der Senefelder Liedertranz 
veranftaltet am 13. Febr. feinen jährlichen 
Mastenball in der Nordfeite- Turnhalle. Das 
Komite ift jhon eifrig an der Arbeit, um 
den Ball zu einer der beiten Unterhaltungen, 
welche diejen Winter veranftaltet werben, zu 
machen. 3 werden großartige Bühnenauf: 
führungen ftattfinden, und mie gemuntelt 
twird, werden bverfchiedene Gruppen fich eins 
finden, um ein rechtes Fafhingsleben in die 
Halle zu bringen. 

Am Samftag, 13. Febr., gibt der Doug: 
la8 Gegenfeitige Unterftüß: 
ung5spderein in Sichens Halle, 174— 
176 Elybourn Ave, jeinen 3. Mastenball. 
Da aller guten Dinge drei find, die beiden 
borhergegangenen Mastenbälle erfolgreich 
verlaufen find und der Feftausfhuh Als 
les thut, um auch diesmal einen fchönen Ers 
folg zu erzielen, jo darf man erwarten, daß 
aud) das bevorftehende Feit fehr fhön vers 
laufen wird. Der Eintritt koftet 25 Et8. 

Einen großen Preis-Mastenball veranftals 
ten gemeinfam diegogen Fortſchritt 
Ne. 4 und Lincoln Part Nr. 196, 
OD. M. P., am Samftag Abend, 18. fyebr., 
in Vondorfs Halle. Werthoolle Preife im 
Werthe von nicht weniger als $500 find aus: 
gefekt, aber auch in jeder anderen Hinficht 
verjpricht das Fyeft großartig zu verlaufen, 
denn wenn zwei ſo angejehene Togen mit 
vereinten Kräften fich für einen Karnevals- 
abend in$ Zeug legen, fann der Erfolg nicht 
ausbleiben. KintrittSfarten koften bei Mit: 
gliedern 25 Gent3 das Stüd, an der Kajje 
zahlt man 35 €t8. dafür. - 

Der Oldenburger frauenbers 
ein ift entichlofien, fein gehntes Stiftungss 
feft am Sonntag, dem 14. Fbr., im großen 
Saale der Wider Bark:Halle in großartiger 
Weife zu feiern. UngefichtS der tüchtigen 
Bortihritte, die der Nerein im verflofjenen 
Sahrzehnt gemacht hat, haben die Mitglieder 
und Gönner in der That Anlak, an diefem 
Markftein in feiner Gefchichte ein frohes Feft 
zu begehen, und es wird auch nicht8 unges 
than gelaffen, den Theilnehmern genukreiche 
Stunden zu bereiten. Das eft beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittsfarten Foften 
im Vorverfauf 25, an der Kafje 50 Gt8. 

Zu dem Koftümfeft des Gefangper» 
eins — 53* welches am Montiag, 15. 
Febr. ſtattfindet, werden gang außerge⸗ 
wohnliche Anſtrengungen gemacht, um dem 
Heft einen humordollen, gemiüthlichen Karat: 
* zu rg * — orations-Romite 

ſchon gm usfhmüdung der 
Sintoln-Zurnhalle befchäftigt. 


mn 


Sinanzielles. 


Metropolitan 
Trust and 
Savings Bank 


Südweft-Ede LaSalle und 
WBeaihington Sir, 


3% Zinjen werden auf 
Spareinlagen bezahlt 


Unfere gefammten Banl- 
Einrichtungen Stehen den 
Spar-Einlegern wie allen 
anderen Kunden zur PVer- 
fügung. 


Kapital, Neberjchuß und unver- 
theilte Profite 


Eine Million Dollars 
Nennen 


21,22,23jan 


Der Defterreichifche Kranken = Unterftits 
gungsverein Stod im Eifen veran- 
ftaltet am Samftag, 20. Febr., in der So— 
zialen- Turnhalle, Belmont Ave. und Paus 
lina Str., feinen 13. Bauernball. 


Der Bayrifh s Ameriftanifde 
Grauenvereinder Südfeitepält 
am Sonntag, 21. Februar, in der Sübdjeites 
Turnhalle jein 10jähriges Stiftungsfeft ab. 
Erfolgreih mar das erfte Sahrzehnt diejes 
landsmannfcaftlichen Vereins, der es ich 
zur Aufgabe macht, die deutfche Sprache und 
die Sitten der alten Heimath in der neuen 
zu erhalten und einander in Krankheit3 und 
Todesfällen zu unterftüßen. Das bevorftes 
hendeWiegenfeft foll alle früheren itberbieten, 
das Komite ift rührig an der Arbeit, um ein 
reiches mufifalifches und recht amiljantes 
Programm aufzuftellen. Auch für gutes, 
warmes Eifer und die beften Getränfe wird 
auf’8 Befte geforgt. Anfang Nachmittags 3 
Uhr, Tidets 25 Cents im Vorverlauf, an 
der Kaffe 50 Cents. Das Komite befteht aus 
den Damen: Margarete Goet, PVorfitende; 
Käthi MWachter, Sefr.; Agnes Foertich, 
Schagm.; Chriftina Eugermann und Mar: 
garete Hellgoth. 

— 100 — 


Boltsgarten. 


Frohſinn und Heiterkeit verbreiten die 
Künftler, die jeden Abend und Sonntag 
Nachmittags im Volksgarten auftreten, ala 
da find: Ernft und Amalie Pohl, die Wies 
ner Spiel- und Gefangduettiften; die Duets 
tiften Lhon, die Sängerin Yanilow, Die 
Wiener Soubrette Amalie Rohl, die Tanz» 
Soubrette Arpille, der Miener Humorift 
Ernft Pohl und der Komiker Henry Lyon. 
Am Schluß jeder Vorftellung wird die Pofje 
„Kord Neumann in Behandlung“ aufgeführt. 
Der Eintritt ift frei. 


— —— n⸗ — 
Im Weißen Röß'1. 


Beim Wurz'n-Sepp im Weißen Rößl, 242 
Oſt North Ave., iſt der Ort, wo man ſich 
Samſtag Abends oder Sonntags unterhal— 
ten kann. Jeder Deutſche fühlt ſich da ge— 
rade wie zu Hauſe. Bei importirtem Bier 
und Bock nebſt delikaten Kalbsharxen, oder 
Beuſchl mit Knödeln, denkt jeder er iſt in 
München oder Wien, da bei Wiener Lieder⸗ 
geſang und Schuhplattltanz die Stunden 
auf das Angenehmſte verfliegen. 


——. ——— 


Säufter’3 Rathskeller. 


Heute Abend und Mörgen Nachmittag und 
Abend geht es im Rathsteller, Ede North 
und Clpbourn Ave., ivieder urgemüthlich 
ber. Das beliebte Sutterlute-Tyroler-Ters 
zett, bejtchend aus dem jchneidigen Seppl, 
der fefhen Nandl und der Liebreizenden 
gouisl, werden ihr Beftes aufbieten, um Die 
Säfte mit ihren neueften Liedern und fomi= 
{hen Vorträgen zu unterhalten. Herr Schu= 
fter wird das Nöthige in Speifen und Ges 
tränten beforgen. Edelmweiß:Bier ift immer 
an Zapf. Der Eintritt ift frei. Anfang, 
heute 8 Uhr; morgen 3 Uhr. 


— 
Bankerotterflärungen. 


Um Entlofung von ihren Berbindiichteiten fucden 
im BDiftrittsgericht nad* 

Lawrence %. Fikfimmons Berbindlichkeiten, 
738; Beftände, E 

u. J. Gratza Verbindlichkeiten, 8176; 
Beftände, $5299. 

Wiltem ©. Kirt — PVerbindlichkeiten, 8436; Bes 
ftände, $112, 


Salvatore di Grazla — BVerbindlichleiten, $1469; 
Beftände, 268. 


— — 
Bau-Erlaubnißicheine 


# 
wurden ausceftellt an: 


65333—5 Calumet Ube., 3:ftöd, Brid Apartment» 
Gebäude William een; $18,000. 

7701 Emerald Ave., 2:ftöd. Brid Flat-Gedäube, 
8. Sienpe; $5000. 
7133 Vincenned_Ube., 2-ftöd. Brid Blat-de 

bäud. &. A. Guftafen; $5000. 
„, 2ftöd. Frame $lat-&es 
$3000. 
ullerton Abe., — Brick⸗Store und 
Flat-Gebäude. E. J. Nillein; .$7000. 
1082 — Ave., * Brick⸗Flat⸗Gebdude. 
George Bradſhaw; 86000. 
728 N. Weftern Ave, 2-ftöd. Brid-Store und 
Slat-Gebäude. U. Meyer; $5500. 
61—63 W 1-ftöd. Brid Hinterandan. 
SHoufe & Co.: $1500. 
2532—36—38 N. Alhland Ave, drei 2.ftödige 
Brid Wohnhäufer. EC. I. Arbogaft; $9000. 
3621—23 N. Clark Str., 2:ftöd. Brid-Store und 
Loft. ©. Rofenbaum; $14,000. 
327—329 52. Ubde., zwei 2-jtöd. Frame-Mefiden- 
zen. DScar %. Yobnin; $5000. 
2506 Waſhinaton 2ſtöck. Brick⸗Flat⸗ Ge⸗ 
bäude. Oscar F. Johnſon;: 84500. 

õ25 Albany Ave. S⸗ſtöck. Brick⸗-Flat⸗Gebäude. J. 
Schwartz; $18,000. 

1620 Ogden Abe., —— Brid ⸗Store und Slat⸗ 
Gedäude. Sam Polaskow; $15,000. 

611—13 Samber Abe., amei 3-itöd. Brid-ylat 
Gebäude. H. Eifenberg; $40,000. 

613—15 VB .Harrifon Str., amei 3-ftöd. Brid- 
Store und Slat-Gebäude. David Boonftein; 


$35,000. 

1208—10 ®. 51. EStr., drei 1-ftöd. Brid-Stores, 
Ratrıd Wocdar; $4500. 

6358—56— 54-50 Vernon Abe,, S-ftöd. Brids 
Apartment-Gebäude Rihard&vans; $55,000. 

1275 ®. 22. Str., 3ftöd. Brid-Flat-Gebäube. 
3. Oftemann; $5000. 

1570 ®. 12, Str., 3»ftöd. Brid-Store und Plat- 
Gebäude. Abe Eoben; $15,000. 

712—14 LSawndale Abe., 2-ftöd, Brid-Store und 
Slat-Gebäude. Iofeph rau Rn 

694 Spaulding Ave, zwei 2-1löd. Brid-Hlat 
Gedäude. John 3. Yurle; $7000. 

6131 Aberdeen Str., Bs⸗ſtöd. Frame⸗Cottage, R. 


Budinger, $1400. 
ATB Charles Str., 1-ftöd. Badftein-Eottage, Charles 


Nouded. E 
4653 Rodiwel Str., ſtöd. Frame⸗Cottage. James 
Karton. $1100. 2 
595 Henry Str., Aftöd. Badftein Flatgebäude, ©. 
Melin, 8600. 
1416 NR. 48. Une, 2:Röd. Padftein Dadens und 
fatgebäude, Peter Holter, 817,000. 
17 Berenice Wnde., Iasftöd. Frame⸗Cottage, 
er an Ex Aftdl. Badftein Fylatgebäube, 
. Ten * n ebäu 
BP. Sendridd, $14,000. 
N. 48. Üne., zinei INsftöd. FramerGottages, 
—— x 


Schmidt, £ 

1614 ®. Une., 2:ftöd. Frames Mo us, 

u ae an, pm 

njon Tr er 

er MW. Didenfon, * — 

754 Springfield Une.. 2:föd. Badftein Flatgebäude, 

ran? Rotima, 

11 ie Une., 2sftöd. BramesMohnhaus, E. 
1731 @W. Berenice Une., 1733 

drei ftöd. Bofteke@uinnk, ; 


@isle, h 
Ste. 
46000. 


— pe 
— Das Rechte, zur unzedhten Zeit 
getban, — er 


1115 ®. 


ard Gir., 


Sans Blafe, 


⸗ 


Todesfälle. 


Nachftebend weröffentlihen wir bie Namen des 
Deutihen, Über deren od dem Gefunbheitamt 


Meldung zuging: 
Abraham, Adalbert, 9_M., 4734 Baulina Str. 
Barthing, Henry, 34 9.; 465 Seminarh Abe. 
Beder, Caroline, 58 3.; 4643 Wentworth Ude. 
Bril, 3 X.; 5il Hermltage Abe. 
Dillburg, John %., 40 I.; Galva, SU 
Dompfe, Barbara, 66 9.; 
ML Anna €. 52 $.; 

ill, Nellie, 53 3.; 12 

ins, Caroline, 74 Q.; 2838 42, be. 

artwid, Alice K., 43 3.; 17 39. Etr. 

anberg, Yehr W., 48 3.5; 64 Chicago pe. 

offmann, E 1 3.;_322 Sarrabee Gtr. 

ia, Stant, 61 I.; 1104 Spaulding Abe. 
— O. : 46 Blue Island Ave. 
Maife, Nicolas, 56 I.; 4365 Princeton be, 

Eltad, 20 T.; 1032 Normood Abe. 
ig, 37 3.; 1062 roh Str. 

Scherer, Charles N., 49 3.; 95 Artefian Abe. 
Voß, Charles, 66 3.; 8512 Escanaba Abe. 


m... 
Heirath8 » Lizenjen. 


Bolgente —— wurden in ber Office 
des Gountnclert3 auSaeftellt: 
Aojeph Wallis, Yeannette Paterfon, 55, 23. 
Henry X. Großberg, Olga Kern, 28, %. 
Gunnar u Joſephine Anderſon, 24, 4. 
Veter Walter, Lupwila Bilvle, 3. 21. 
Joſeph H. Herns, Eſther Fried, 21, 20, 
Aojeph asto, Rozalia Krin, 24, 21. 
am B. Good, Ehriftine Anderfon, 30, 25. 
iliam Gullivan, Mary Chisholm, 47, 37. 
Aojef Hrahonsty, Barbara Sliveva, MW, W. 
Sam Ürefi, Zinfa Kramer, 42, 3. 
MWalenty Gadi, Maria Lipomsta, 3, W. 
Morris Farber, Anna Gerber, 2, X. 
MWalenty Dion, Marija Golonfa, 25, 2. 
Peter Remaniat, Katarzyna PBeleszat, 7, 19. . 
Charles M. Babcod, Ruth Menard, 8, 17. 
Carl €. Anderjon, Mary 2. Saunders, 25, 24. 
tan? Snatorie, Alzbieta Safranet, 21, 19. 
tefan Gzentner, Aulia Bitog, A, 9. 
Antony ESeufert, Monila Schmieger, B, 8. 
Eigfried E. Anderfon, Frieda Lindftrom, 21, 20. 
Homard 8. Willett, Grace Williamjon, 24, %. 
Kohn D. Tilis, Maude 8. Penney, 9, 27. 
Sifford E. Nelfon, Roje $. Broebitle, 3, 19. 
MWiczyskaw Pielaltiewwicz, Bronislawa Katie, 24, 18 
Soterio Le Bares, Stamatina Barlarie, 25, 2. 
Edward Krascif, Waadys lawa Koslonslo, 2, 22. 
John H. Cordes, Martha Deirly, 32, 2. 
Anthony Wayth, Emma Baker, W, 10. 
S. Vicior Lindſtrom, Chriftine D. Nelby, 29, 4. 
ran? Korvat, Aulia Gelner, 24, 18. 
barles Petrauskas, Franceszka Jurevicjalte, 


—— 

Stanislaw Duszynska, Aniela Kucharska, W, 26. 
gem Weller, Sara Cohn, 9, 21. 

albatore Ordeno, Sarah Thompion, 81. 82. 
Johann Drobit!, Anna Dierenbed, 26, 18. 
Kohn MW. McGarry, Elizabetb Echues, 2, A, 
Philip W. Moore, Caroline S. Daniels, 8, 9. 
Joſef Dziok, Iryma Wojnarowska, N, 10. 
u. Cotinis, Nettie Simon, 31, 2. 

ıı W. Ulenhofer, Winifred Barnett, 8, 8. 
Sohn Comesty, Alpina RKroning, 9, 19. 
Sidney S. Stone, Lilian Nathanfon, 21, 18, 
zuhn Nopnan, Margaret Lomasney, 8, %. 

incenty Yusgozonta, Antela Palonska, X, 19. 
Sozef Noſſal, Stanislawa Hwierut, B, RD. 
Samuel Braun, Eſther Jaffe, 80, 28. 
William Deagher, Katherine Overman, 54, 886, 
Abraham Goldman, Carrie Bilder, 30, 2%. 
Thomas Karorsfa, Rofe Pimalsfa, 21, 18. 
Iobn G. Kalbfell, Soda B. Morgan, 30, 35. 
MWiliem 9. Young, Cordelia Yohnes, 42, 4& 
Auguft Wittmann, Ada Renten, 8. %. 
Nofeph 2. NRippa, Mary Kricsta, 9, 8. 
Samuel Nichols, Mollie Smith, 8, %. 
Mortimer B. Goof, Elizabeth M. Kelly, 21, 18. 
Emil Doman, Rofe Fuller, 6, A. 
Edward Duigley, Gertrude Walther, 34, 22 


— 
Marktbericht. 


Chicago, den 23. Januar 1009. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Wintermetgen, Nr. 2, roth, 1. 
Ne. 3, rot, $1.06:-$1.084; Nr. 
$1.05%8—$1.06% ; Nr. 3, hart, $1.08-$1.06. 
Grübjahbrsmeigen N. 1, $L10-$L1; 
Nr. 2, 81.09-81.10; Nr. 8, sl. 100° P 
Mars, Nr. 2, 59%c; Nr. 2, weiß, 6llE-61%e: 
Herd gell Eh ne; Me. 3 ——— 
t. 3, weib, (CX; Nr. 8, gelb, 588 30; 
Ne. 4 68Ee. — * 
de > 3 5; - 2, mei, a Rr. > 
Ha; Nr. 3, weiß, DES; Nr. weiß, 
47 Lac; Standard, 52c. * « n 
Rog ee 2, Tl; Nr. 3, 70Tde; Nr. 


1.09; 
bart, 


Gerfte „Malting“, 616e; „Miring“, 60-6%; 
„Screenings*, R; 

Mehl. Winter-Patents, $4.60-$4.70 das fyak; 
Rocgenmehl, 8.55—$3.85; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, $4.50—$4.70; bes 


a 


fondere Marken, $6.00 
He 2 — 1 een), — neues 
imorby, k ‚0; Nr. 1, $11.50-$12.50; 
Nr. 2, $10.00-$11.00; Nr. 8, Ko: bes 
ftes Vrairie, $11.50—$12.00; do., Nr. 1, 810.0 
$11.00; geringere Sorten, .0088. 00. 
T 3 * ho⸗-Samen. ‚Country Lots“, 2.50— 


Kleejimen. „Gab Lots“, $7.00-89.3. 
D 


Standard, meiß, 150 

Hecdlight, 175 

Eocene 

Michigan Teft 

Gajolin 

Majhinen-Gafolin 

Xeinjamen=Del, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Fa 


Terpentin 
edhlaMiutien, 


Rindbieh. Gute bis ausgefuhte Stiere — 
86.50-87.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Corte, $5.25—86.50; mittlere bis ausgeiudte 
Küde, 33.40-85.10; ſchwere Kälber, 8. 
85.59; gute biß ausgejuchte Kälber, $7.00-$8.00; 
Bullen, gute bi8 ausgefuchte, 3.0.75. 

Shmweine Üute bis ausgefuchte Pötelmaare, 
86.30-86.50 der 100 Pfund; gute bis ausges 
fucht: (zum PVerjandt), $6.35—86.55; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 6.365 aute 
— Ferlel, 85.20-85.40; Eher, $4.75 


Shafe.. Belle Hammel, per 100 d, $4. 
85.50; „Native Emes“, ee 
85.25-86.75; „Native Yamb3“, 36.00-87.65. 

Miolierei-Broputte, 


eSFPP22>922> 
IND dem bi dd 

Porn ® 

BEE 


gr 


Butter 


„Creamery*, ertra, das Mfund....g 
Ne. 1, dad Pfund 


„Dairıes*, ertra, das Pfund... 
Kr. 1, das Pfund 
„Ladies“, das P 


sess2>:9> 
EARIEEB 


Ele 


Friſche MWaare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften yus 
—— ng ' u — — 0. 

D., iften eingeichloffen).. 0. 

„Firſts“, das — ———— — 

„Etxtras“, das Dutzend 


> 
585888 — 
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Räfle— 

Nahmkäſe, „Twins“, das PBfund.. 0.14 

„Daiſies“, das Pfund 

Voung America“, das Pfund.... 

——— 

Schweizer, das Pfund............ 

Limburger das Pfund........... ®. 
Geflügel und Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, daB Pfund....... Senseo . 
„Springs”, das PBfund..... .... 
Hühne, das Pfund * 
Truthühner, das Pfund.......... 
Gänse, das Bfund..eeuoosooeseee 0.07 
Enten, da8 Pfund......ursonneee 

Geflügel (außgenommen)— 
Hühner, das Pfund............ . 
„Spzings“, daS Pfund 
Trutbühner, das Pfund 
Enten. da3 Bfund...ooooscosnne 
Gänfe, das Pfund 

Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 
— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 

Obit und friides Gemüfe, 


Aepfel, der Buſhel....2* 0.75 
itronen, Ralifornia, die Kifte...... 2.5 
mn Kalifornia, die Kiſte. ...... 1.50 
Bananen, Aumbo, das Bund 
J 2.00 
Kraut, Da8 Faß....... 1.00 
Slumentohl, die Rifte.... soscese 1.00 
Gurten, Da8 Dutend..ooononunneneee 0.75 
Kebffalat. die Kiſte.............. 0.40 
Llattjalat, die Kifte 
Fhampignons, das Dutzend. ......... 0.25 
Rothe Nüben, der Sad 
Mobrrüben, der Sad 
Zwiebeln, der Bufbel { 
— is. BIBR- un sotneeatsesadenne 1.00 
Rüben, der Sad 0.50 
Rettige, daS Dugend Pünpden...... 0.10 
Meerrettig, daB Bund...nureneeconee 0.65 
Prunnentrefie, das Dusent Bündchen. 0.10 
Veterjilie, Dugend Bündden........ 0.15 
Krondbeeren. dad Fa .5 
Erdbeeren, Florida, das Quart...... 0.15 
Bohnen— 
rüre Schnittbohnen, Bufdel.... 1.75 
MWahsbohnen, die Kifte....nunune. 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Roibe NiieensPohnen............ 1.80 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Rartoffeln, Carladung, per Buibel... 0.70 
Süßkartaffeln, das ak 3.00 


see 
2 
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833 SHNrS Bern 


BELNSSLERTESHENS 


bhbbllbleboblitl- hub Ib seson obese 
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$5.00 Augengläfer nur $1.00. 
mit ben benibar 
en, 
bon 
anerf 


Binfen. olut teine 
— a 
. e 
Spezialität: Bläfeen 
Rn Ropfleivenden Sr. IR Schwimmer, 
DOptiter und ber 
Ti 5, 
fteb % bon 


ee 


—— 


Freie wiſſen⸗ 


ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläfern. 

Augen einzeln geprüft, unb 
irgend ein Mangel ber Geh 
fraft dur ein paflenbes Glas 
auf den Normalpuntt erbößt. 

Unjere Preife flir auf Be 
ftellung gemadte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


a EEE EEE 


EERF  TeTB: 


EEE ION 


Junge Frauen in gemwifjen Ver» 
Abe! en follten unter allen Ums 
tänden neben abgebildete Bi 


dor und nadhEntb 


un re 


5 erleichtert und ftärkt; fan von 
ag zu Tag nad Wunſch vergrö⸗ 


wie Mutterskeiden. 


e 
— — 


—5 N EL EINS D 


Gummi:Waaren 


Auswahl, ftetS vorräthig. 


eder Urt, ; 4 
FT Handichuhe; kurz jeden in dieſes Fach gehörigen Artikel in größter 


Bert werden und vermeidet ſpäter 
einen herabhängenden Körper, ſo⸗ 


Wir fabriziren auch beſondere Bandagen zur Heilung von Na⸗ 
belbruch;, Wandernieren, Mutterſenkung und für Appendicitis — 
nach der Operation — von 82.00 —28 


Heißwaſſer ⸗Flaſchen, * 


Bruchbänder von 650 aufwärts; Gummi⸗Strümpfe von 82.00 aufwärts, kOn⸗ 


nen von uns bezogen werden. 


Erfahrene Bandagiften für Herren und Damen bedienen täglih bis 7 Uhr 


Abends — Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werben genau nad Wunfch des Arztes und 


au unferen befannten billigen 


reifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Churm-Afr auf dem Hebäude, 


Ede Milwanfee und Chicago Ave., nehmt Clevator zum 6. Sted. 
Wir verlaufen feine Bänder in Upothefe. 


10! 


Scheidungsflagen. 


wurden angeftrengt von 


Terefa gegen Maurice Flynn, graufame Behands 
lung; Emma gegen Charles Goet, eraufame Ber 
handlung; Jennie gegen Oscar Hnland, Verlafien; 
Fran? S. gegen Anna Handett, Berlafien; Mattie 
gegen Hermann %. Burjcheidt, Chebrud; Bertha 
egen John E. Anderſon, Berlafien; Winfred gegen 
Pauline Young, Verlaffen; David 3. gegen Mary 
Pias, araufame Behandlung; Mattie gegen Geo. 
Eribd, Verlajjen; Thyra gegen Carl Hermann MWags 
ner, graujame Behandlung; Annie gegen Mar Plus 
mer, graufame Behandlung; Albertine gegen Chris 
ftian Gielow, VBerlafien. 


Männer-Krankheiten fchnel geheilt 
Nen zugezogene Krankheiten der 


Männer eun gꝰ 


für... 


Viele Fälle ges 
heilt in 


3biso Tagen 


Konfultation, 
Unterſuchuug 
F’rei! 


Die alten zupverläfiigen deutſchen 
Spezialiften fünnen heilen wenn 


Andere fehlichlagen. 
Baricofe Benen 
Hinderniffe 5 
Hautkrankheiten 
Nervoſität 
Blutvergiftung 
Gewebeſchwund 
ru 
Rheumatismus, Magenleiden, 
und alle chroniſchen nervöſen und 
Speziellen Krankheiten der Männer zu 
denjelben niedrigen Preifen Zurirt. 
Spredt vor oder fhreibt um Fragebogen. 
tagd von 1 

Süd⸗Weſt⸗Ecke 
State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 ©. BanBuren Str,, Chicago. 


Hämorrhoiden 
Nieren» und Blaienkrantheiten, 
Epreditunden; Täglihh 9 bi 8; Sonn- 
8 bis 2. 
1sian,momift.ia* 


Leidet Ihr an den Augen? 


An Ropficimergen, fhrwimmenden, thränenden 
und f — Augen, dann fommi au dem 
mwoblbeiannten deutfhen Spegialiſten Dr. NRam- 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Släfer anpalfen oder fe behandeln zu den 
niedrigiten eifen. Gläfer $1.00 au 8. 
Obren-, Nafen- und Kebl-Leiben mittelft der 
neueften Methode alle furirt. Unterfuhung 


Dr. RAMSER, 


a 456 Milwaukee Ave. 

R Mo das Rad und bie Liter 

nahe Chicago Apve., 2. Ylur, 

fi drehen. Epredftunden: 

9 — > = er 1 Ubenb3. 
on ki 

nn ” Btan,fa* 


Harn; 
Abfonberungen 
gelindest in 


24 3tunden 
Jebe Rabe 


Bruchbänder. 


Einfaw und dDappelt. 


2 


Kommt zu uns auerit. 


Mühe und Unbeguemli 
bänber find Die biliafien ung Keller r 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 ©. State Straße, Ede Bed Court, 
N @ 


Dr. Otto E. Meyer, Hi. 
SEIEN EENNE 
Ko —A 
— 

bon 13 ne ef liter Aan am.a 


r erſpart Euch Geld 


| 


| 


| 


Männer 


die entmuthigt find, die ide 
zen Ehrgeiz und Hoffnung 
auf Kellung Herlören. haben, 
die Geld nuplog_ verausgabs 
ten in der Sude nah Ge: 
jenabeit und Kraft, ic lade 
ub ein zu mir zu fommen 
und Guß vertrau s gs 
ſprechen. beweiſe Euch in 
wenigen Minuten, daß, wenn 
dr in meine Behandlung 
retet, Ahr 


nachhaltig 
geheilt 


verdet. Ich widmete mein Beben dem Stublum bon 
Männerfrankheiten und meine A meine Oli 


Gtablixt 1898. 


n meiner Office 
finder Ihr die neueften und verbeilerten Apparate, 
2. ih in meiner Behandlung anmende, 

edbalb an verlorener annestraft, Ner 
—— 


it die neueſte und vollkommenſte. 


Krampfaderbruch, Abſonderungen, 
usichlägen und Blutvergiftung leiden, wenn 
eine Heilung au haben ift. Meine Gebühren find fehr 
niedrig und meine Bedingungen zufriedenftellend. 
baite mein WVerfprehen und made einm 
Mann aus Euch, 

Konfultation frei und vertraulich. 


Sprechſtunden: Täglih 10 Borm. big 5:30 Abds. 
Lienftag, Donnerftag und Samftag 10 Borm. bis 
Üsends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial-Arzt, 
gieme 211 gain Floor) Nr. 112 Süd Glart Str, 
4 


de Walhington Str., Chicago Opera Houfe Bidg. 
löbey,didofajon* 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes iſt das eindi 
fte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, mels 
bed Tag und Racht obn⸗ 
eämer: aetrrrer. werdet 
uhr is while 
Heilung erzielt. 

Alle Vertrümmungen des Ridgrats, ber Beine 
und Füße werden mit meinen — —— 

ten poſitiv er t. Brudbän- 
R der allen verfdiedenen 
Sorten, von 81 ‚aufmärt3— 
Keibbinden, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutter» 
Senkung, abeldräße und 


ette Leute, bon 8 fv. 
' füünftliche 
e ba3 


* 


Geradehalter, 
Beine u. f. m. — Ha 
orößte deutihe Bruch 
ünd Bandagen ⸗Geſchäft 
Fabrit in Amerila. 


ch 
THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Braſident. 
60 Sill$ Ave, nahe Manbolyh Etr. 


Brüche und Verwachſungen des 
a eanntags offen BIS 19 Uhr, 
Damen-Bebtenung für Damen, 


HEUMATISMU 


= Ab ſolut geheilt durch 


Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei⸗ 
fungen. Keine Fehlſchläge. In der gangen Welt 
vertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und gans gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 


. und Webiter Chicago, 
— — — 


BE Dr. J. YOUNG, 


Spezinlarzt wre 

— Miefelben ——— und 

nel bei mäß. etfen u. fchmersloß. 
ent Schwer⸗ 


artnäcki 
wi eit un Kropf sder: ö u 


band» 
fowie 


neuelter Methobe tt. iche 
en en angebakt. u —— =. 
ath frei. oe: 261 Lin — 
Stunden: 9—i1 Vorm, — adım., 
6—8 AbenbB. Sonntags 8—12 Borm. 


Borsch Bu 8 

& Ceo., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfugung von Augen unb UAnpaf» 
I ber GSebfraft. 
Re ee tn ne 
BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
15feb,dibofa® gegenüber der BPoit-Difice. 


DR. KLEENE,. 


Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsarst. — 
Stunden: Morgen? 9—11. Abends 7—9 

i Abe 

Ehröder-Geb , Milwaulee u. —22 


WORLD’S MEDICA 
— — — 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Derter Building. 
Die * dieſer Anſtalt find 


€ Telbenden Mritmenfeen 
unter 





fidere - 


FT Berlangt a 


N) KleinBros. TradingStamps 


Weshalb 


henden Prämien von ameifelthaftem Werth geben; mir | 
mwerth von ehrliden Waaren (jeden gemünfchten Arti 
jede Bud, dad mit Stampa gefüllt iit. 


30 Stamps frei mit jedem neuen Bud. 


AdıNnG 


ES MEE 


ere Stamps die beiten find. De, mir feine 


ſchäbig ausſe⸗ 
* 83 
el) für 


Sroher Krocery- hilches Steilc)-Verkaul 


Montag und Dienitag! 


Keine Poit- oder Telephon-Beitel- 
[ungen werden während biefes Ber- 
fauf3 ausgeführt. 

+ + 

Unfer Nr. 1 Galifor- 

nia Schinken, Pfd 

Ein Schinken für einen Kunden. — 

F Verkauft bis 6 Uhr Abds. Montag. 
er tr 
Proctor. & Gambleg Umber Seife, — 
eguläre 5c-Stüde (5 Stüde für DPI 
meden Käufer) dag Stüd 3e 
Fairbank's Gold Duſt Waſch⸗ 
pulver, großes Packet 
Große Laundry Stücken-Stärke 
— 3 Pfund für 
Beites granulirtes Waſch-Soda, — 
6 Vfund für 
Rightmene Scouring Seife, — i 
3 hide * eu 10€ 
Unfere (Sweet Gfover) reine 
Butter, die befte in der Stabt, 
dag Pfund zu 
Nr. 2 Elgin Creamery Butter, 
das Pfund für 
Fancy voller Cream Brick Käſe, 
das Pfund zu 
Srifcher Neufchatel Käfe, jeder....31%0 
Eloverdale Hand-Käfe—8 fir.......dbe 
Srifcher geröfteter Santos I 
Kaffee, per Pfund 12% 
Santos Reaberry Kaffee—19cs 
Sorte, per Pfund 
Pride Breaffaft Kaffee, 
24c, das. Pfund zu 

5 Pfund für .... 
Klima Macaroni od. Spag= 
er: ein 10c:Padet 


Gream 


3 fortirte 
Radete für 


25 


140 


aker Rolled Oats, — ein 
10c-Padet 
Richelieu Pfannkuchenmehl, 
ein 10c-Badet........... 
Neue import. Binfen, 8 Pd 


ge Carolina Head Reis, 3 Pfp...200 
efte Qual. gebroc. Macaroni, ac 


Peftes granul. gelbes Cornmeal,— 

5 Pfund für 

Bemd handgepflückte Navy⸗ 

Bohnen, 4 Pfund für 

Klein Bros. XXXX Patent-Mehl, jeder 


Sack garantirt — per 24% 74e 
reiner gemahlener 


Pfund Sack 
Durchaus 1 
ſchwarzer Pfeffer, Pfd 5e 
Beſter holländ. Mohnſamen, Pfd... 8o 
Kentucky Bell Tomatoes. . . . Entweder 
tirt oder 
Plymouth Rock Sugar a en, 
Corn 3 Xüdien 


Henne frühe YJunt Erbin) pm 
250 


Dan Camp's Pork & PBeans, 
15e Büchſe zu 
Gebleichte fernlofe Sultana Ros 


finen, 12e-Sorte, Pd. nur.... 
Große loſe Muscatel Roſinen, Pfd..So 
Friſche geſalzene Pretzels, Pfd 
Beſte Oual. Kokusnuß-Bars, Pfod 101,0 
Rremner'3 gemiichte Kuchen, Pfd..71ze 
Pint-Flaſche 
Erdbeeren- oder Himbeeren: 
Präſerven, Maſon Jar 

Onions 9e 
od. Chow-Chow, 156-Flaſche nur.. 
Douglas Whiskey—regulär 750 46 
Flaſche, 4% 
Sorte, Gall. $3.00; 1, Gall. 
$1.49; volles Quart 80€ 
Süßer Galif. Mein, werth S1; 
Pot Roaft PBeef, das Nfd 
Frifhes gehadtes Fleiih, Pfd.... 
Schönes Neal Stew, Nfpd 


Site Calif. Pflaumen, 3 Pd 

Snider’3s Tomatoe Catjup, 156 
Stafford's aif’t Pidles, 10c 
Ehter Gudenheimer Rye Whiskey, $4- 
per Gallonen-Krug 

Feines mageres Gorn Beef, Pfd..61,C 


Riefiger Einkauf von wollenen Rleiderfloffen 


von der Fergufon Mefinney Dry Goods Go., St. Louis. 


Bedenkil 


Seine wollen: Sleiberftoffe, 44 bis 46 Zoll breit und mwerth 75c, 85 
und $1.00 die Yard, werden verfauft für 250, 29e und 39e, 


- Sioor Finofenm von der Auktion zu 50c am Dollar. 


2800 YdE. 2 VdS. breites Linoleum, 
allerbefte Qualität, eine große Auswahl 
der beiten Mufter; der regul. Preis diefer 
Qualität ift $1.28: (2 Yarbs vᷣle⸗ 
wir offeriren es, die Yard 6 c 


(Bedenkt, 64c ift für 2 Nds. breites.) 


AN 


2000 DE. 2 NE. breites Linoleum, 
die allerbeite Sorte; die Auswahl ift 
die befte, die Dualität ift die beite, Die 
Entwürfe und NMufter jind Die beiten, 
regulärer Preis 81.68; 2 
breit); die Yard zu 

Bedentt, S4c ift für 2 MdE. breites.) 


AR 


HALSTED 20" STaw CANALPORT AVE 


Geht nicht in den unrecdhten Laden, 


Eine paflende Bei 


Der Beginn eine neuen Jahres 
tft eine pafiende Zeit für Euch um 
ein Bankkonto zu eröffnen. Ein⸗ 
Ingen die vor dem 12. Janıtar ge- 
macht werben tragen Zinfen bom 
1. Zannar an. Wir zahlen 3 Pro» 
zent Zinſen. 


INDUSTRIAL 
SAvInGs BANK 


6562 Blue Island Ave. 


-Offenwon 6 bis 8-Uhr Samftag Abend, 
mifamo® 


{GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse- 


2 xeellſt auf Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: ftüde unb aum Bauen. 


| ‚Kapitaldatlagen: figerfte su 5% u. 6%. 


DER” Beadıtet! "TE 
unferee Auslands- WAbtheilung; 
Mrebitbriefe, Kabelgeldienbungen und Au 

lanböwechiel nad allen Weitthetlen. 

a e Staat3-Obligation Ultien u, 
a, ®erthpapiere mit Zind-Coupong ges 

berfauft refp. — eingelöst tale, at . 


reg Erbidaftd u. a. aifo, a 

entſgen Rechttsſachen — 5 w. rechtskraftig 
[d zum Tacesturſe gewechſelt. 

Hrete Austünfte mündl. u, fchriftlig. 


Wu. ©. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str, 


et 


3u verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sidere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigentum zum 
nicedrigjten zeitgemäßer Sinsfug 
Sap,bibofe® 


Erſte Hypotheken-⸗Anleihen 
auf Chicagoer Grundeigenthum zum 
Verlauf; öringen netto‘, 


5 bis 5%. Prozent Binfen 


smülnleihen in Summen bon 8500 Bi, 
* $2000, netto 6%. * ⸗ 


Specht vor im Real Eſtate Loan Department. 


WESTERN TRUST ano 
SAVINGS BANK 


La Sale und Ubams Straße. 
iani2 fa® 


Bu verkaufen: Ausgefucdhte 


Eifle Hupolhehen 


it 5iK Bis 6 Prosent Sinfen in belle- 
bigen Beträgen. 
A. 


HoLinser & Co. 
ıze w 


Telephon 1191 Main. 
, n St. 
Krnal,uılfamo* 


Bergeßt nicht ven Namen und die Straße, 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten über alle 


Linien zu 

den billigiten Preifen. 
nad 
Geldjendungen ":: 
Plätzen der Welt; zweimal wöchent⸗ 

lich für Weihnachten. 
4- und 5prozentige; 
B ond Kapital und Zinſen von 

mir garantirt. 


Bollmakhten!...," 


ausgeftellt. 


Erbſch aften eingezogen. 


Vorſchufß auf alle Erbſchaften und 
Wertbpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 LoSalle Straße, 


Sonntags offen von 9 bi3 12 Uhr. 
Lönov,nifame,® 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 dur 
H. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Volmaniten, 


Wedel, Roitzahlungen, Militär- u. Ben» 
fionsfadhen, Notarints- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dffen biß 6 Uhr Abends. Eonntag bi8 12 Uhr. 
20nod,mifajon® 


nn nn 


Augengläfer 81 


herabgeſetzt auf 


Berühmte hochfeine Duplex 
Linien in goldgefüllten Rahmen 
alle Arbeit wird garantirt. 


„Wir paren die eriten, die in Chicago ben 
äußerft niedrigen Prei3 don $1 für Gläler ein- 
führten, die von anderen vis jegt für $5 ber: 
lauft wurden. Viele Nahahmer die fahen, mie 
vielen Leuten wir die richtigen Gläfer für $1 
anpaßten, traten auf und madten alle mögli» 
Sen läderliden Behauptungen. 


Richtige Gläfer, von uns angepaßt, befeitigen 
Kopfweh und Nervojität durch Ucberanftrengung 
ber Augen, hervorgerufen, Cine Unterfuchung 
Toftet nichts. 


Dr. BEreson & Go. 


Augenlicht⸗Spezialiſten, 


263 Ost North Ave. 


Ueber der Bank, Ecke Larrabee Str. 


Nordlich oder ſfüdlich fahrende Cars bis Nori 
Ane., oder N. B.-HGohbahn bis varrabee er. 
Officeftunden 9 VBorm. bis 8 Abende, Connta 


bon 10 bis 12:30 Nachm. fa* 


Gefet Die „Eonntagpofte \ 


(Eigener Beitrag für die „Ubendnolte.) 
New Dorter Blaudersi, 


Nadllänge vom Bünz » Abfchied. 
* war. Leute bon der Oper, bom Theater, 
* der Dichtlunſt, von der Wiſſenſchaft, von 

er Hochfinanz — Wüllner als Liederfänger. 


Er wird bei Baumfel e ; 
treten. feld als Schaufpieler auf- 


Sn. dem reizvollen, in Weiß und 
Gold gehaltenen Konzertfaal des ari- 
ftofratifchen Plaza-Hotels waren neu: 
lic) vornehme Leute berjammelt, um 
fih von Dr. Bünz, dem deutſchen 
Generalkonſul, zu verabſchieden. Der 
Generalkonſul Getzt Gefandter in 
Merito) Stand jchlanf wie eine Tanne 
am Eingang des Saals und jehüttelte 
jedem Antömmling mit würbiger Ver- 
beugung die Hand und blinzelte ihn 
freundlich durch den Aneifer an. Ich 
finde es allemal interffeant, bei jolcher 
Gelegenheit die Perfünlichteiten zu 
treffen, die ganz New ort fennt. 
Menn ich fie alle berzählen follte, wäre 
ich nicht dazu im Stande. Man ent- 
finnt jich nechher immer nur einiger. 
Da war Emil Boas, der liebenswür- 
dDige Direktor der Hamburg-Amerifa- 
Linie, der jiinaft in der „Times“ 
Zeppelins Zuftichiff als die arößte Er- 
rungenjchaft des vergangenen ‘ahres 
bezeichnet hat. Was wohl unfere Onfel 
Sam-Beradtterer dazu geſagt haben 
mögen? Dann fah ich Andreas Dippel 
vom „Metropolitan Opera Houfe.” 

Sch fühlte ihm wegen der deutfchen 
Dper und ihrer Vernadläfligung un- 
ter der italtenifchen Herrfchaft auf den 
Zahn, aber er wollte nicht recht mit 
der Sprache heraus; was ich ihm nicht 
verdenfe. Zeitungsleute hängen Alles 
an die große Glode, bejonders daß, 
toas fie nicht hängen follen. $eben= 


Wer Alles 


| falls ift zmeifelhaft, ob Gatti Cafaz- 


za8 Dpernleitung ein großer Erfolg 
it. Die Direktoren jammern über die 
ungeheuren Ausgaben, und ein Gerücht 
aeht um, daß Hammerftein auch bie 
Leitung der Broadwat-Dper überneh- 
men joll. Das bloße Gerücht ift für 
Hammerjtein ein Triumph. 3 be- 
teilt, daf ihn Die Opern = Millionäre 
bom Broadway nicht untergefriegt has 
ben. Außer Dippel mar die deutjche 
Dper durch Alfred Herh, dem glänzen: 
ben Dirigenten, vertreten, der mit fei= 
nem mächtigen jchwarzen Bart und 
der goldenen Brille mehr mie ein deut- 
Iher Gymnafial-PBrofeffor ala wie ein 
Dperndirigent ausfieht. Aber Herb 
mußte den Abend den Ruhm des fchön- 
ten Bartes mit Baumfeld vom veut- 
Ichen Iheater theilen. 

Natürlich war auch fein Mitdiref- 
tor Eugen Burg anmwefend, denn die 
beiden find ungertrennlich, etwa mie 
Caftor und Pollur im Xlterthum. 
Baumfeld wird feine Feftlichfeit ge- 
nießen, auf der Burg fehlt, und um- 
aekehrt. Schon die gleiche Luft zu 
athmen, ift jebem von ihnen ein Ge- 
nuß. Kaum warb Baumfeld meiner 
anfichtig, fo feßte er feine liebreizende 
Gemahlin auf einen goldenen Stuhl 
und jtürzte auf mich los. „Sie haben 
Ivad Schönes angerichtet,“ fagte er mit 
einem Ausdrud unfäglicher Trauer. 
„Ich habe immer etwas Schönes an— 
gerichtet,“ erwiderte ich lächelnd. „Was 
iſt es denn jetzt?“. Worauf er erwi— 
derte: „Karl Hauptmann iſt ganz un— 
glücklich wegen der Plauderei, die Sie 
über ſeine Vorleſung im Theater nach 
dem Weſten geſchrieben haben.“ Da 
können Sie wieder ſehen, eine wie un— 
dankbare Aufgabe es iſt, über Dichter 
zu ſchreiben. Dichter ſind ſchrecklich 
empfindliche Leute; fie wollen immer 
feierlich ernft genommen terden und 
verſtehen daher keinen Spaß. Zum 
Glück habe ich Hauptmann noch kurz 
vor der Abreiſe eins meiner Bücher 
zu Füßen gelegt mit einer feierlichen 
Widmung drin. Das hat ihn wieder 
milder geftimmt, Weil ich von Dich⸗ 
tern ſpreche — unter den Gäſten war 
auch Richard Watſon Gilder, der 
Schriftleiter des „Century Magazine“, 
der das Kaiſer-Interview unter ſo 
großen Opfern unterdrückte, aber ohne 
Erfolg. Denn ſein Inhalt iſt ja doch 
bekannt geworden. 

Auch Dichter Baruch mit dem 
ſchwarzen Lockenhaupt war anweſend 
und Dichter Brachvogel, der weißhaa— 
rige Jüngling, und das kleine Viereck, 
deſſen Werk „The Vampire“ in Nem 
York aufgeführt worden ift. Aber e3 
Iheint für das große Publitum theils 
zu tief und theils zu hoch zu fein. 
Auch Dichter Heymel glänzte im Saale 
herum. Er Spielt drüben umter den 
Sung-Deutfchen eine Role und mar 
befonders mit Dtto Julius Bierbaum 
intim befreundet. Nebenbei ift er Be- 
tiger bes vornehmen nfel-Verlags. 
Und Hugo Reifinger erzählte mir vom 
Erfolg der deutſchen Kunft-Ausftel 
fung, über die Sir Burda Clarke, der 
Mufeums-Direftor aus England (der 
ebenfalls anweſend war), fo boshafte 
Wie gemacht hätte. Uebrigens haben 
die „Sun“, die „Iribune”“ und Die 
„Evening PBoft“ die deutfche Ausſtel— 
lung fchauderhaft verriffen. Wunbern 
thut mich das nicht. Der deutfche Ma- 
ler iſt für den amerikaniſchenGeſchmack 
zu knorrig und perſönlich. 

Und ferner: die deutſchen Maler ver— 
anſtalteten dieſe Ausſtellung zu dem 
ausgeſprochenen Zweck, ſich hier einen 
Markt zu erobern, d. h. den Amerika— 
nern Konkurrenz zu machen. Dage⸗ 
gen wehren ſich die Einheimiſchen mit 
Händen und Füßen, denn die Fran— 
zoſen nehmen ihnen ſo wie ſo ſchon 
die Dollars vom Brod. Schon melbete 
ſich ein New Yorker Maler, mit einer 
Einſendung im „Herald“ und ver— 
langte einen geſalzenen Zoll auf euro— 
päiſche Gemälde zu Gunſten der ein— 
heimiſchen Bilderfabrikanten. An den 
unvergeßlichen Schurz erinnerten meh— 
rere Mitglieder ſeiner Familie, die ich 
unter der Menge erblickte. Es waren 
die Töchter, ſowie der junge Karl 
Schurz. Auch von Schurz' altem 
Freund Henry Villard war der Sohn 
zugegen, edr die „Evening Poſt“ lei— 
tet, ſowie deſſen ehrwürdige Mutter, 
die Frau vom verſtorbenen Villard. 
Und natürlich fehlte die deutfche Hoch- 
finanz nidt: Ernjt TIhalmann, ©. 
Dietor, James Speyer, Seligmann, 
Sacob Schiff u. U. 


x 


Rattune 


'ı1 Bartie Prints, Bel: 

ler u. buntier. Grund, 

fancy "Mufter, . einige 

mit *36 tegulä= 

rer. Te erth, 

per "Yard 4c 
+ 


Gingham 


1 Bartie Red Seal 
ſeleider⸗Gingham, al⸗ 
les kurze Stüde, ein- 
fah u. fan, f. 
dertleider, 12%c 
Werth, Yard 


1 Partie einfache mers 
cerized Waiitings, jo- 
ment don Muftern — || wie Pongee:, Voiles— 
— We Werth, * — . 19€ 
ſpeziell, | erth—per 
ber Yarv.... OI4EC || Yard 9 2 
—— = au 
Kleideritoffe || Serges 


Eine Partie Duilting: 
Nobes, gutes Afforti- 


ine Partie —A 
und Ends von Klei- 
derſtoffen, einfach ſo-⸗ Cream, alle Farben— 
wie fanch, werth bis gute brauchbare Län— 


zu We, ſpe⸗ gen, 5880 221 
— — 


franz.Serges, ſchwarz, 


Waiſtings 


Januar1 909, = 


Hemden jSmden 


| 
Arbeitspemden Für Weihe Männerhembden 
Männer, Leviton!smit fteifem Bufen, Des 
3%, | 
29 \e Vreis, 

‚liebes 
Sn 
IiNnterzeng 

eo 
Flanellhemden || Schiwere® baumwollenes 


Plaue p 
für Männer, Levitons | Männer-Unterzeug, 
Preis bis "zu 82.00, I piton’3 ir 50x, 
unfer Preis fer. Preis für 

für Montag... 98e 


un⸗ 


+ ——e 


Suitings | Seide 
SZ | — — 
1 Partie Odds und 
J Ends einfache u. f'ch 


Eine Partie ganzwol—⸗ 
lene fancy Suitings. 
Shadow ſtriped Pa-Seide, 
Mohairs etc. || alles guteFarben wth. 
750, © bis zu Tac— © 
39e || ver Yard 
— “ 


namas, 
wth. bis 


| Gambric Bett 


3 ganze Bolts ge— | Ungebleihte Betttuch: 
leichter - Gambric — N ftoffe, 18 Bolt!, 9:4 
feine Cual., 36 Zoll || breit, qute Lualität, 
breit, 10 ps. Limit, |; Round Thread, Xebi- 


11c Werth, | ton$ Preis 
5 534e Ve, Yard.. 


Be 





Betttuchzeug 

De — 

| 1 Bartir ertra ſchwere 
nur im grau, | ungebleihte Betttuch— 
für doppelte Betten— |) ftoffe, volle ‚36 Boll 
Shell Edae, ſchwere | hreit, Vebiton’s Preis 
Fleeces, 30e 18€ ! pi3 106, 10 DE. , 
Wth., Stüd... ur 


einfach, 


Handtücher 
Ganzlein. u. Abſorb. 
I} befranfte Scarf3 und 
| Gentertifch = Bezüige— 
|| einfah, farbig, Levi— 
! ton’ Br. 306, 
il unjer Brei®... 


en 


50 Did. Handtüher— 
Hud, Türf.. Damaft, 
befranit oder gejäumt, 
Gepiton’3 Preis bis 
zu 20 — 





Woll. Coats f. Mäd: || Boll. Goats f. Mad— 
en ı. Danten, th. || bis 

” u 818.00 ine: I hen, iertb bi zu 
iell zu ® 

3.00 
und 





Waſchbare Shirts für | 
Damen und Mädchen, 
fomie Coats, werth 
bis 8. 


für 
Damen und Miffes, 
werth bis zu 15.00, 
ipeziell zu— 


und 


Pelz Scarfs, werth 
men u. Mädchen, wth. bis zu 83.50, ſpeziell 
Dis zu 80.0, fehr || ; nn £ == 
jpsziell für Montag— ne 9, 3 . 

zu 83.00, 0 !! 81.00 


82 umb.. ® ji und 


„N. Gardinen: || Nottingham Epigen- 


| 
Smiß, volle Mb. breit | Gardinen, Odds und 
— Mefter, Leviton's Ends, von Leviton's 
Preis 12i6c, ſpeziell, Lager, werth bis zu 
| 


ie Yard | 82.00 Baar, 
en Yar de „Eur Br 
Linoleum 


— — 


deing 


— ⸗ | 
Fancy Tifh-Deltud, || Linoleum, 2 Yard 
breit, berfelte Waare, 


farbiger oder weißer it. p at 
Grund, 143 Vards Leviton's Preis Hör, 
breit — Leviton's unſer Preis — ver 


reis Be, 
zn 127€ | 
Barrettes 


Barrettes — Spule 
Leviton’s Preis 106, || Zivirn, Levitons Breis 
unfer Preis beträgt || 2l4c, unjer Preis, — 
ipeziell, per ' der 

Stüd 1 Spule 


Haar - 





re 


ee | Nadeln 


Horn = Haarnadeln— || 
Levitons Preis mar || Nähnadeln, Golpdsien, 
10e — fpeziell — Levitons Preis 5c, un: 
a || fer Preis, per 
"|| Wapier 


1005 Flaſchen Gat-)535 Yard Golumbia 
tum. — © Ze Apfelbutter, 


per ar 
Eultana 
935 Badete Duafer 
Weizenfloden 
1205  Badete | Badet 
zn gerollter Ha- z 
er, — 
ver Tadet be 
1500 Pifd. fancy ja—⸗ 
paniſch. Reis, 6c 
Pid 


ver Flaſch 
2750 Pfd. 


e 


3470 Büchſen Bordens 
Veerleß Milch — die 


Büchſe Tg 


au 


Maiftlängen — 


Betttuchzeug 


17460 


150 
1 87.50, fpezielf zu 


52.00 8% 81.00 


52.00 


SF J. LEVITON, Gigenthünmer "SE 


zu einem durdhichnittlichen Preis von ungefähr 


A0c=$I 


%. Leviton war einer der prominenteften Kaufleute in Roſeland und beſchloß — 
ſich vom allgemeinen Handels-Geſchäft zurückzuziehen. Mit dieſer Abſicht kam 
er zu uns. Das Lager beſteht aus guten Waaren, in abſolut tadklloſer Verfaſ⸗ 
ſung. Unſer Käufer unterſuchte ſie, machte ihm eine Offerte welche ungefähr ne 
40 Cent3 am Dollar ausmachte. — Sie wurde angenommen. 
zen Gefhäftszeit haben wir noch niemals ein Lager in bejjerer Verfajjung ge: 

fauft, weder waren wir im Stande, bejjere Werthe wie die von diefem Lager zu — 
offeriren. — Da einige der Partien Klein jind, wird es uns unmöglich jein, 
an den hier angezeigten Waaren Poft= oder Telephon-Beitellungen auszufüh- 
Kommt jelbit; e3 ift zu Eurem Rortheil, an diejer großen Offerte An: 


ren. 
theil zu haben. 


Nusemmzz Avunut AND PAUMMA STREET, 


“II Stopf-Garn 


Handtaſchen 
ij 5 & 
N Stopis Garn, e&htjjZederne Hand» Taihen 
ihwarz, Lepiton's|für Damen, Iedergefüts 
|| Preis Zee, unjer jpes ‚tert, Lepiton’3 Preis 
I zieller Ver: 4 1$1.235; unfer 
| Haufspreis ee Telie jede 
Tablets "Tinte 
Schreib Tablets, Les || Kohlenihwarge Tinte, 
piton’3 Preis 10c, un⸗Leviton's Preis 5e, uns 
ſer ſpezieller Preis für ſer ſpezieller Preis, — 
WMoutag, 21 Zlaſche 91 
a ne ala 





— —* Fairbants 
Gold Duſt, ! 

250-Größe 1 ac 
2250 Padete Sonpine, 
5c Größe, 


450 Badete Kingsford 
Kornitärte, Te 
per Radet 

1030 Büchſen 
€ | Paite Dfenwichie, 


zu ver Büchſe 

2040 Packete Star 

Naptha Waſchpulver, Ei Stüde Laundry- 

—— BE | ver Stüd dc 
2441 Büchjen Emerald 
Zuckerkorn, 
Büchſe 


Sun 


Silver Glanz» 


:Unterzeug 


unier |\niton’S Preis $1.00, uns| 


Le: || 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STRES”. 


’ + 
Muslin-Beinkleider fſ. | 
Damen, llmbrelles || 
Mufter, Stidereis |; 


offeriren wir zum Berkauf das ganze Wanren-Lager von ||} ; 


11,152 Michigan Ave., Rojeland, ZU. ® meh 


Groceries von Auktion! —Bete Partien des K. A. Bartlen’s, Toledo, ©., 8250,000 Wholefal e Bergungs»Lager von Groceries 


= Bühjen Nr. 2 
omatoes, 
per Bunte... OA 


Spitzen 


Unterzeug | Ctiderei 


Stidereis || 


| 
Reinwollene Männer: || Fliehgefüttertes Unters | 75 Stüde 30 Stüde Xorden« 
| Hemden und =&afen, ||zeug fir Kinder, Leni» || Edging und Ginfas, || ———— 
tegiläre 81.25 Wertbe ||ton’s Preis 35c, umfer | —* bis zu Te, fbe || Bis zu 76, perl — 
| Preis für I ziel zu, 26 || 
68e IE Bir dan........ Be | 


} 
I 


|| fegtell für 
9 Montag, Bluse 


=———+ 


! Unterzeug unterzeug 
4 — | — 


| Stiderei | Slouneing 
J — — 


3500 Vds. Swiß und 
Gambric Stiderei | 
Edging und Einjag, 
reqgulärer Preis 12:, 
die 


Stiderei PYloundng — 
0 Zoll breit, mertb 
313 au De — fpegiell 


eines reinmwollenes || jyließgefütterte® baum || 
— — Le⸗wollenes Damen⸗Unter⸗ 
dilon's Preis bis zu zeug, Leviton's Preis 
506; unjer Preis 29cC | 


5 | 
c für Montag 
u Ta ſchentũcher 


Kragen 

* — ⸗ | eu 

Tafhentücher für Das |! Ieftidte 

men u. Männer, einz || 

feh und Ynitial, with. || ir Damen, 

bis zum 15c, fpegiell || 018 gu 10«, 
u | 


5 10 


Umlegefragen 
werth 
ſpeziell 


Regenſchirme 

——— 
a 

| Regenihirme für Das 
| nen, mit fanch Grif: 
fen, mertb Bis gu 
Töc, fperiell für Mons 
faq, das 
Stüf au 


} 
I 
I 


Reinfeideneg Xaffeta: 
Band, Nr. 9, alle 
Farben, mertb 10c, il 
fpejiell zu, 


Muslin Nachtkleider 
ür Damen — tuded 
Dofe, Lepiton’s Preis 
Se, unſer Preis für 
| Montag 

tur 


Flounce, werth 75e, 


Kimonos 


Sacques | 
I 


Percale Dreſſing Sae— 

ques für Damen, Les |j 
viton's PreiS Ge, | 
unier ipejieller Preis || 


ange en 

für Rimonos für Damen, 

|| segulärer $1.5 Mih., 

| peziel für Mon: 

29 | ® 30 
— — — ee 

Unterröde Shawls 
Be I} —— 


für Mon— 

tag zu 

Moreen Unterräde für || Ganzwollene Shawls 
Damen, volle Flounce || n Damen, in allen | 


5 = | Farben, requlärer 1.3 
Sepiton’s Mreis Re, || Mertb — fpeziell 2 


| 3as Stü 
Strumpfwaaren 1 


Strumpfwaaren 
— ET N namen nn 
Schwarze fliehgefüt: | Säivere mwollene_ Me: 
terte nabtloje Damens || eino nabtlofe Soden 


ftritm od fe, fpezieller | für Männer, ajlortir= 
Mertb für Re | 5 gaben, de 
zu, das | Montag, da 
Paar, IE) Baar Sec. BE 
E | Strumpiwanren l Strumpfwaaren 
— — —— a een 


Meinmollene nabtloie || Schwarze, gerippte, 
Gajhmereftrümpfe "für || fliekgefütterte naht« 
Babies, DOpdps-" umd lofe Kinderftrümpfe — 
Ends, regulärer 15c- Odds und Ends — 
Mertb, au, 

das Paar 


—— — — — man) mann 
Strumpfwaaren Fauſthandſchuhe 





Sanzwollene ſchwarze 
und farbige Doppelte 
Mitten für Rinder — 


Schwarze reinmwolf. feiz || 
nabtloje Kinder: |! 
Odps und || 


ftrümpfe, d r 
reguläre 25c= | 


Ends, eguläre 150 und Be 


10c 
c 


In unſerer gan— 
Werthe— 


Handſchuhe 
— 


Han 


I 
Schwarze fliekaefütt. || 
Gaihmere Handichuh | 
für Damen, ertra || Männer — fpezieller 
fpezielleer Werth für |); Werth für Montag — 
Montag, zu das Paar 5 
das Paar — 


Schwere Canvas Ar— 
oeits handſchuhe für 


Scarfs 

1 Partie fort. Tohfarb. | , 

Genterpieces, Stamped || 3 Dgd. Shadtel und 

für Delsbo Stiderei, | boblaeläumte Scarfs 
| 


Genterpieces 


Gr. 27x27, gem. don und Genterpieced, aj- 
Ruſſ. Craſh u. Basket ort. Größen, Levi⸗ 
MWeave Canvas, 59e || tons Preis 19e 
wertb, jedeg ....Löe || 50c, jpeiell.... —* 
Fobs | Masken 
— — — 


Einfaßband — ſ 3 
Dee 1 Be ” 
I Rod:Einfabband, 5: || Manfchettentnöpfe, vink Metall Uhr Fobs, m. In unlerer Maskerade 

Vard Stüde, Levitons per Vever, regulärer Angebinde, Ldeviton's übtbeilung — poloſe 

| Preis 10, unfer fve: | Z Preis 59c. umfer ipe: || Auswahl in Charat: 
zieller Rreis » || 25c Werth, | Preis für |) — pe 
‚ 1} } dig mit Rubber, 

3 S S Eſpeziell 3 + = at 
er a steh 
I! Korſet Claſps Brooches Noten 
N oe | — 


= 


zieller 
Montag 


U das Stüd 


— — 
Gebranntes Holz 


n unſerer Burnt 


|| I | | 
I Korfet Glafps, 4 und || Brofhen, Canteo, daß || Sn unferer Blatt Mus | er 
dood theilung — 


5 Halen Längen, Le-allerneueſte Muſter, Le⸗ ſit-Abtheilung, Muſit 
viton's Preis Ihe, viton's Preis 2e, unfer | yon modernen Ton⸗ 
unſer Dr | ibesieller || tichtern, & 
I SE. Schu. 36 per Kopie 3 zu 





Echte Georges Cod⸗ 
fiſh, per 

Pfund 

Libby, Me Neils 
Sauerkraut, ger o ße 


Gunpowder zw Dez Balers Ka 
a . m — Ra 5e 
— hohe Bam 0m 
tier Brand rofa 

—S Blae 
Friſche Makrelen, einfach 
oder in Tomatoſauce — 
ſowie PBruce’3 Kippered 
Häring, und Häringe — Votted Schinken od. 
Sardines, J Zunge, 

25 I lehten 


1225 Büchfen Emerald | 430 Pfb. 


Garly June Erbien, | Thee, 
per Bid 


1000 14-®fd. - Stüde 


Bad-Chofolade, 
per Stück 


325 


Büchſen Fanch 


875 
Thee, 10c⸗ 
Größe, ZU........ 


Vackete Salada 


be 








Einige Bargains von unſerem hochfeinen Lager don Groceries, Likören, Zigarren, ete. 


Waſhb'n Gold Feiner granu⸗ 
Medal Mehl — 


36 Bbl. 32.98 lirter Zucer, 
1352 Weün. 9e 


—F 8 
&bl... cuits. 


Nabisco Eugar 
Wafers, 2 10c= 
Rad., u. 1 50: 
Radet 
Bis⸗ 


Social Ten 
Biscuits — 8 
Uneeda 10c-Radete — 


e — 


Friſches lo ſes 
Leaf Schmalz, 


ge 


Yuh die Diplomaten hatten ber- 
Schiedene Vertreter gefandt, darunter 
Baron von Richthofen von der deut- 
chen Botfchaft in Wafhington, der ein 
böchft unterhaltfamer und literariſch 
gebildeter Herr iſt. Aus den Uni— 
verſitätskreiſen waren ebenfalls meh— 
rere Sterne zu bemerken: von der Co— 
(umbia = Univerfität N. M. Butler, 
Profefior Carpenter, mein verehrter 
Freund Profeffor %. Hirth, John W. 
Burgeß, der Verehrer des Kaiſers, ſo— 
wie Profeſſor Rübner. Er hat den 
muſikaliſchen Lehrſtuhl inne und iſt 
ebenfalls ein Deutſcher. 

Das Nette an der Veranſtaltnug 


war, daß man ihr einen künſtleriſchen 
Sie be⸗ 


Beigeſchmack verliehen hatte. 


gann mit einem Konzert, bei dem drei 
namhafte Künſtler mitwirkten, eine 
eine Violiniſtin und als 


Pianiſtin, 
„Stern“ Ludwig Wüllner, der große 

deutſche Liederſänger. Die Sache 

wurde ganz zwanglos gemacht. Jeder 

bewaffnete ſich mit einem der güldenen 

Stühle und ſetzte ſich hin, wo es ihm 

päßte. Wüllner errang wieder einen 

ungeheuren Erfolg. Das iſt bei Wüll— 

ner eigentlich ganz falſch ausgedrückt. 

Es müßte heißen: ergriff wieder die 

Zuhörer im Innerſten. Ich habe die 

abgebrühteſten Kunſt ⸗-Genüßlinge in 
Veraückung gerathen ſehen, ob dieſes 
Singens, das ihnen geradewegs ins 
Herz gebrungen tar. 

Was fang er? Den „Lindenbaum“, 
den „Wanderer“ und den „Erltönig”, 
drei der abgefugenften Perlen aus 
Schuberts Perlenſchatz. Jeder Dilet- 
tant und jede Dilettantin frähen oder 
mimmern- das bor gelegentlichen Ga= 
ften, die nicht entfliehen fönnen — ive- 
gen des genoſſenen Abendeſſens. Und 
dann ſingt ſie Wüller und es ſind plötz⸗ 


lich ganz neue Lieder, denn er holt tau⸗ 


ſend Schönheiten heraus, die wir frü- 
ie * — * — 5 or 
einer Stimme- , die eher fprö 
als berüdend Klingt. Das iſt 


le ® 


bas harbt in Berlin, 


Wunderbare an Wüllner. Den Schus 
bert’fchen Liedern ließ er Lieder bon 
Wolf, Schumann (der „Knabe mit dem 
| Wunderhorn“ und der „Hidalgo“”) und 
| von Richard Strauß folgen. Und als 
die entzüdten Zuhörer fich nicht be= 
rubigten, gab er den Tabenhüter aller 
Ladenhüter zu, die „beiden Grena= 
diere”. Und auch diefer Ladenhüter 
! verlor allen Staub und ftrahlte in be- 
zaubernder Neuheit. Danach gab e3 
die üblicheAibfchiedarede auf Dr. Bünz, 
von Profeffor Butler gehalten, und 
eine launige Ermwiderung bes Gefeier- 
ten. 

An die geiftigen Genüfle fchloffen 
 fich Yetbliche, Die von einem verlodenden 
Büffet in einem Jaufchigen Winkel 
‚ ausgingen. Hier erzählte mir Wüllner 
pon feinen Erlebniffen im Welten. Er 
ift felber auf’3 Angenehmfte überrafcht 
von der Würdigung, die ihn allenthal- 
ben zutheil geworben ift. Diefer Er- 
folg ift umfo erjtaunlicher, als bei fei- 
ner Antunft in Amerifa Zmeifel laut 
geworden waren, ob bie völlig neue Art 
des Wüllner'ſchen Liedervortrags in 
Amerika Antlang finden würde. Frei— 
fi darf man nicht vergeſſen, daß 
MWüllner zwei treffliche Helfer zurSeite 
ſtehen: Conrad Bos, ein Klavierbeglei- 
ier, wie es deren wenig gibt, der künſt— 


leriſch mit Wüllner gleichſam ver— 


wachfen iſt, ſo daß die Beiden ein 
Ganzes zu fchein fcheinen, und (eben- 
falls jehr michtig) ein gejchäftlicher 
Reiter von foldem Gefhid, wie Han= 
fon. Wiüllner geftand, daß er mit be- 
fonderem Vergnügen feinem jpäteren 
Auftreten ald Schaufpieler im neuen 
deutfchen Theater 1 das 
Burg vermittelt hat. Wüllner iſt näm— 
lich nicht bloß Sänger, ſondern außer⸗ 
dem noch ein hervorragender Violiniſt 
und Schaufpieler, „. Er wird in einem 
Stüd von Abfen auftreten, fomwie ala 
„Herodes“ in Oslar Wildes, Salome”. 
In dieſer Rolle ſah ich ihn bei Rein⸗ 
$-%.Urban. 


* 
— 
€ 4. 


Kar 
— 


300 Gl. Zuhn 
Rye 


Gaf. — 
regul. a40e W... lge Einb, — ıd. Einl., — 


zwei Flaſchen — Koani 
30, — Rund., 1.23, od. 
Haie. 16€ 


Magere gejalz. 
Vor Schulter, 


Glart 
Wh istch, 
2.75 Werth, 
+ 


10 für 25c 


MOELLER 


& GOMPANY 


Lincoln Are., nahe Southport Ave, 


... früher... 
MOELLER, STANGE & 60. 
Niontag, den 24. Januar 
Grocery Department 

Pfund zu — 
Stücken-Stärke — Montag, 11ec 
Seifen : Chip — Montag, 

3 Pfund für 

Dry Go0d8 
8c Sualität Kalifo-Kattun, Wr 
8 Qualität M Shirts 
! * en a > 9 


— lUnnüge Furcht. — Tochter bes 
Haufes: „Denken Sie fi, ich hab’ 
mir einen Bräutigam angefchafft, 
Kette!" — Köchin (erfchredt): „Ach 
Gott, jegt wird der fih mohl bie 
Ueberreſte wegholen.“ 

— Ein Gemüthsmenſch — A.: 
Sieh' mal, das iſt eine ganz allerlieb— 
ſte Perſon, an die werde ich mich 'ran— 
machen. — B.: Gewiß, das thue nur, 
ſie iſt ja noch ledia. — Na, da werde 
ich mich beſtens hüten! 

— Zur Mode — „Auf den Balfon- 
pläßen der Varietes haben die Damen 
jegt feine Hüte mehr auf?" — „Nein; 
fie fommen mit ihnen nicht durch die 
engen 2ogenthüren.” 


127-135 Ost Fullerton Ave. 
Spe;iell für Montana! 


Te graues Sateen-finiſhed Kattun, 
per Yard 

6c. jhiveres baummollenes Hands | 
tuchzeug, per Yard 


ö— — — — — — — 
ö— — —s — — — 


Sal Soda—Montag, das Pfd. 1c 
3 Pfund für 
Cream Laundrn = Seife — 
| Montag, 5 Stüde i 15€ 
— Montag, per Yard 
Yard breite de Qualität ungebleich— 


tes Muslin — Montag, 

die Yard zu . 6140 
27 Zoll breite ee Dee Wa iſt⸗ 

ings — werth 1563 Mon⸗ 

tag, die Yard gie 
Große Sorte gebleichte türfifhe Ba- 


% 
53.67 1 Sn. 120 


| 
| Se 2er 
$1.00 gebügelte Hemden für Män- | Großer Reſter· Verlauf Montag 


9c 4:4 weißes Muslin, per Yard 
15e Kind-Hemdchen, fließgefüttert, das 

Stüd zu = 

86.00 und $5.00 reinw. De: 

den, da3 Stüd $4.67 und.. 


500 Arbeitshemden für Männer — 


ner, das Stüd 29c 


! 
| 
| 
Großer Verkauf von Granit-Geidirr, be- | 
ftehend aus über 1000 Stüden,. wie Kaf— | 
feetannen, Kochtöpfe, Wajjerkeifel, Geicdirr- 
ihüfjefn ufte., ufw., in allen Größen — 


19c 


32% 
10%c 


Alte Kleider nen gemadıt, 


erein etärbt oder gepr 
bon nt em Reiniger —— 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884. Bhone Lale Bien 1388. 
Haupt⸗Ge t: 2095 R. Salſted 
—— —— Center Str., 117 GE esote 
Etr., 35 Ebaniton Ave., 1050 Lincolg Abe.,, 
622 Davis Straße, Epanito 


Werthe bis zu $1.00, für nächften 
Montag, das Stüd zu......... J 
5c Stüde Al Right Seife — 
7 Stüde für 
Friih geröfteter Peaberry-Saffee, 
— 2 Pfund für 
interbiertel Kalbfleifh — das 
EEE Series 


 Borderviertel Ralbfleifh, per-Pfd....@ise Fefet Die „Zonntagpon" 


mi? 


’? 
\ 


* 





